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2 Cents euts 


dWigtemmiſſion iſt nunmehr den Zoll! 


Sehörben ühenmiefen nachbem esuneh,| ARONITER einberufen. Deutschland zahlt nicht, — — 


erſtümmelt wurden, ſind 
rere Tage lang zwecks eingebenter | | ee \ 


eg diejen neuen Vor: | 
irii Bahnhef zurüdae- * —— — 2 lagen zufolge, gänz (id) befreit und 
ie Sirantheit iit unter den amerifa- Emm h a 8 | Präfident Harding hat Beninn der | Wird, wie cs heiht, Forderung der 

Alliierten nm Abidlagszahlung 


Verivundeten wird ein bedeutender Tas Kand zu gro mm überall die 
Ziſten wu den wertvoll. Schmud- | Steuernachlaß gewährt. Dahingegen ſelben Bedingungen gelten ‚zu laſſen 
ſachen, perſiſche Teppiche, ( goldſtrotzen⸗ | abweiſen. müſſen Perſonen, die keinen Kriegs— 

de Uniformen, Seidenſtoffe, Pelze 


dienſt taten, ganz gewaltig in die 
und ſeidene Untecwäſche ſowie auch 


Taſche greifen. | 
j i i S vor jeben | 
Ein Bataifon in Ouar antäne ? 'elerlei Schhriftftüne gefunden. Weitere Ernennungen. Fun we: Olemieneringen.; Teen 
Die Mörder Tatos. | | 
I 


Cigentumsfteuern zwiichen fünf und 
* * — 25 Prozent ſowie hohe Einkommen- 
arcelona, 22. Murz. Die hieſige — — * 
99: Wär Mr 161 Batum jest angeblid) 
| Polizei Hat den Anarchiften \ Domenic | Wafhington, 22. März. Präfident : 


Chicage, — — Re: 68. 


Dienstag, den 22. März 1 


— — 


Die Wahl in Oberhletien. 
| 


— — ß — ————— — — — —— —— nn 


dauernd! 
bon | 


— — — — — — —— 


a eil 1alionale Yblommen- 


fluenza in Roblen. die 
— nn 


— — — — — 


Bei der Volksabſtimmung wurden 6 
Prozent der Stimmen für Deutſch— 
land und 39 Prozent für 
Polen abgegeben. 


Ausſchreilungen aus Veuthen gemeldel. 


—— 


Wahlfiege etwas aqetrübt, weil die reichen | 
Nobnid jih zum Guniten Polens etli|, 
Tentichen u 


niſchen Okkupationstruppen Sonderſeſſion auf 11. April 


lvr 


ansgebroden. anberaumt. 


W. W. Atterburys Anſichten. 


Antwort in Ausarbeitung. 


—. 


| Bizeprälident der Beuninivania-Bahr 
erflärt, das Den Giienbahnern in 
Waihington zu weitgehende Zuges 


ſtändniſſe gemacht wurden. 


Prozeß gegen Amerikaner, die Grover 
Cleveland Bergdoll aus Baden 
entführen verſuchten, im Gange. — 
Königin Marie von Rumänien will, | 
wie fie verfichert, nicht den Sturz des | 
Königs Konftantin von Griechenland 
herbeiführen, 


in den Händen | Ifteuern vor. Berfonen, die feinen 


Krieasdienft taten, müljen den fünf: | 
| Harding bat heute eine Proflamation | der ruſſiſchen Bolſchewiſten. — Eng | 
‚verhaftet, weil er im Verdacht fteht, | |erlaffen, En une u Saas Kongreß lands Handelsabkommen mit Rußland ‚Tachen Betrag der Eigentum. und 
an *.. Grmorbung bei Werner. u einer Sonderfeffion auf den 11.j von groier politiicher Bedentung. Kapitalſteuer entrichten und auber- 
Ifter& Dato beteiligt gewefen zu fein. ja * 24 dem eine Zahlung leiſten, welche der 
April um zwoͤlf Uhr mittags einbe⸗ Ungarus Steuerpläne. — Kriegsbe— 8 JGen. W. W. Alierburn b 
| Kommuniſten feſtgenommen. ruft um Mitteilungen in Empfang | ſchädigten ſtehen gewaltige Vorteile in Hälfte ihres Einkommens gleich— | Den. W. W. fierbury, er Vize— 
J . Ausiid ſommt. Dieſe Steuer iſt auch von präſident der Pennſylvania Bahn, 
Mailand, 22. März. Nach einer zu nehmen, die ſeitens der Exekutire Ausſicht. Prieſtern zu entrichten. | war heute mwieder der Hauptzeuge fi 
si ) } J Jul 4 
Heibe von Hausfugungen ſind hier überfandi werden mögen“. 


J Io, Kommunifte.. in Haft genommen, : gr 21. Mi * | Xeute, die für militär untauglich em Verhör über die „nationalen 

obleng, 22. März. unter den 3 *— u. F a in Ga-! Wennſchon in ber Proklamation| — 4 — {wort befunden worden, haben den zehnfa— —E as auf Veranlaſſung 

ttupationstruppen der Vereinigten oe J En * kg ’ Inicht8 über die Fragen gejagt wird, | Deutichlands auf die Horderung der | hen Betr taa der Eigentumsfteuer der Gijenbaßnergeveztfehef bon der 
ei che 


| Staaten im Koblenzer Gebiet ift deggio, ‚ U mit denen der Kongrek fich gelegent- Inden derzufolge Bundeseiſenbahnbehörde angeordnet 

Een hatte vergeblich nm Intiendung von | Influenza ausgebrochen und tritt epi- ‚einem blutigen Yufaumenitoß | zwi⸗ lich dieſer Sonderſeſſion zu beſchäf- dem 23. März eine Milliarde Mart qus anderen Gründen vom Mitität purde— Er — auf Befragen 

cmiſch auf. Ueber das zweite Ba⸗ ſen Nationaliften und alien | igen haben .»ird, fo dürften die | Gold. auf die Striegsentichädigung | pienit befreit wurden, das Dreifadhe des Anwalts des lehteren rundiveg, 

tatllon des achten Infanterieregiments getommen. Hauptfragen in der Revifion des Ia= |abzahlen fol, wird, tie heute nicht: der Ginfommeniteuer und dag Panzer jet aeaen alle nationalen Abtom= 

von einer Anfteilung Über |ifr bereits die Quarantäne verhängt | Griechen rüsten rifs und der Steuergeſetze, der Reges | amtlich verfichert wurde, ablehnend 'ztafache der Eiaentumsiteuer bezah- | men, weil die Buntesarbeitsbehörde 

anf Grund von dort ein. worden. Soweit ſind 45 Erkran- gonfte tinopel, 22. März. Laut fung ber Pötel- und der Sohlenindu- | — — — * unmöglich die Bahnarbeiter des gan— 
kungen zur Meldung gelangt und die reingetroffenen N. — růſter ſtrie, ſowie der Einwanderungsfrage Die Antwort der Reichsregierung 


— — — 


Frende in Deutſchland ob u 
—— —*8 und 


hoben. 


därz. 


Au 
von den Rolen ver- zu 


Deutſchland vor entrichten, während diejenigen, die 


gewaltigt. — — 
Truppen nach dieſen Gebieten erſucht. — In Paris iſt man natürlich 
hitter enttänſcht und redet bereits 


wird, 


zur Oifenſive. 


ſchleſiens. — In Warſchan len müſſen. 


hol BE zen Landes Haffifizieren und Ar: 
actroffenen Nachrichten, der Wahlſieg Polens in Oberſchleſien Chamberlain gibt Amt als 


gefeiert. 


Inpeln, 22, März. Wie ans 
Benthen nemeldet wird, it es dort 
zu Ausſchreitungen gekommen, und 


zwar infolge des Umſtandes, Pat, 


der Unterſchied in der Zahl der für | 


Dentihland und Poler abgegebenen 
Stimmen ein nur ichr unbedenten- 
der ijt, und dieſes Veranlaſſung zu 
gegenſeitigen Anſchnldigungen des 

Betrugs gegeben hat. Wie die 


dentſche Plebiszitkomn: iſſion meldet, 


kam es gelegentlich dieſer Unruhen 
zu Schießereien. 

In den Gebieten, in welchen am 
Sonutag eine anſehnliche Stimmen 
mehrheit zu Gunſten Dentkchlands 
oder zu Gnuſten Polens abgegeben 
wurden, herrſcht völlige Ruhe. 

Tr über da& 

Yondon, 22. Mar;. 
Staatsiefretär des 


Simons 
Simons 


* 


Menßern 


gemeldet wird, das 


mung in Oberſchleſien bekanntgege— 


ben: 


Yın an: Abſtin ‚et | 
„Sn ganzen Abitimmangsgeb:et |ter 


oder 
und 


ro 


713,700 Stimmen, 
für Dentichland 
39 


Iunrden 
61 Prozent, 
460,700 Stimmen, oder 
sent, für Bolen abaeneben. 

‚Alle Städte in den Indnitriege- 
bieten erflärten jich mit itberwälti« 
aenden Mehrheiten Gunſten 
Dentſchlands. Polniſche Mehrheiten 
ſinden ſich nur in den Landgebieten, 
namentlic dort, wohin, nnaeadıtet 
Aler Vorſtellungen ſeitens Dentſch— 
lands nicht rechtzeitig genug Trup— 
ven der Entente nefandt worden lun- 
von, nm Die dentiche Vevolfernng 
vor der polniicdeen Schreckensherr- 
ſchaft zu ſchützen.“ 
Ritungen warnen vor 

Hoffnungen. 

Berlin, März. Dem anfängli— 
chen Jubel über das Wahlergebnis 
in Oberichleiien tit ein Gefühl der 
Cuttaänſchung gefolgt, ans Ipatc- 
ren Nachrichten erhellte, daß 
dentſchen Mehrheiten nicht ganz 
groß ſind, wie man urſprünglich an— 
genommen hatte und das 
in der Stimmenzahl 
zwei zu eius ſtellte. 

Verichiedene hieſige Zeitungen, 
Darunter der „Zofslanzciger , „IQ 
geblatt“, „Voſſiſche Zeitung“ und 
Vorwärts“, warnen 
Heron Dofinnunen anf einen glän— 
enden Zten unt heben hervor, dat 
laut dem Friedensvertrag die En— 
tente das Recht eſitzt, die Grenzen 
Oberſchleſiens definitiv 
nnd hierbei das Wahlergebnis in 
den einzelnen Ortſchaften in Erwä— 
an: , zu ziehen. 

Tas „Taneblatt,, jchreibt: 
dermann Wweih jest, dat nnier 
sicht den nnbeitrittenen Befik anie- 
rer Grenzen rw ihrle,iet.” 

In Pleß und RMnik ſiegten die Polen. 

Wie der „Lokalanz einer” ſagt, 
ſcheinen Gegenden, die Für 
ſche Induſtrie von der allergrößten 
Bedentung ſind, in 


zu 


übertricbenen 


22 


„Je— 


zu ſchweben, wenn nicht gar verloren 


zu ſein. 
Unter die, 
ſich die Grenzgebiete Pleß und Ryb— 
ni, mit den reichen Stohlengebieten, 
Deren Abhan fowert noch nicht im 
Argriff genommen worden und die 
* zu Gnuſten Palens entſchieden 
haben. 
Dentſchland plant Proteſt. 


8 
Wie 


Amt bereits mit der Ausarbeitung 
eines Proteſtes gegen das Wahler— 
gebnis in Rybnik und Pleß beſchäf— 
tigt, wo die Rolen durdı ihr Schref: 
Iensregiment das dentidie Clement 


an der Stimmabgabe verhinderten. | 
wird ‚; 
au* das Nachdrücklichſte betonen, daß 


Die dentſche Reichsregierung 


ſie dieſer Gebiete bedarf, nm ihren 


Verrflichtungen bezügl. der Kriegs⸗ 


cutſchädignung nachkommen 
ven. 

Gemaltige Enttäunicung berricht in 

Paris, ; 

Paris, März. In amtliden 

franzöfiichen Kreiien machte man ob 


zu Fon- 


22 


Wahlergebnis. 
Der deutſche 
Dr. | 
Walter Simons hat, tvie ans Berlin | 
Nachſtehende 
amtlich bezüglich der Volksabſtim- 8 


die | 
in | 


Verhältnis 
ſich auf nur 


vor übertric« | 


feitzulegen ı 


Sieg J 


die dent⸗ 


großer Gefahr 


(5.,,enden befinden | 


es heiht, it das Answärtige | 


"der bitteren Enttäuſchnug über die 
Tatſache, daß die V Solfsabjtimmnug 
in Cherichleiien zu Gunſteu Deutſch⸗ 
lands ansgefallen iſt, gar Sein Hehl. 

Man tröſtete ſich vorläufig mit 
dem Hinweis darauf, daß die Be— 


richte nicht amtlich ſind und das Zimme— e 
amtliche verfloſſenen Januar den Verſuch ge 


Endergebnis, wenn erſt 
| Meldungen vorliegen, jid) anders | 
geitalten fonnte. 

erner wurde bemerkt, dar, falls | 
‚wirklich Dentichland einen Wahliten 
| davongetragen haben jollte, aller 
Wahrſcheinlichkeit nach eine Auf— 
teilnug Oberſchleſiens erfolgen 
würde, ſodaß die Gebiete, die ſich g 
für Volen eutſchieden hälten, auch 
Polen zufallen würden. 
Worſchau feiert angeblichen Wahliieg in 

Oberichlieſien. 
Warſchau, 21. März. 


miſtiſch gehaltene Nachrichten 
dem Volksabſtimmungsgebiet 


aus} 
in 


| von einer nadı vielen tanienden zäh: | 


lenden Menſcheumenge, die ſich un⸗ 
freiem Himmel angeſammelt 
hatte, mit rieſigem Inbel begrüßt 
An einem improviſierten 
wurden Daukgebete dafür ge— 
ſprochen, daß Oberſchleſien, nach ei— 
Inem Zeitraum von 600 Jahren, 
| wieder mit Rolen vereinigt it. 

Die Reriammlung war einbern: | 
ien worden, obidjon bereits in den 
legten Ansaaben 
|zeitungen zugeitanden hatten 
'die anfännlidien N tachrichten iiber 
der polniichen Mahliten anf nidıt 
amtlichen und nuvollſtändigen Zah— 
‚Ien begründet Waren. Der Ber: 
sammlung wohnten Vertreter des 
| Rarlaments, des Heeres .und dee | 
| stlerns bei. 

Anfolne der anfannlidıen für Po: | 


ten nümitinen Nachrichten ans Chber- | 
itien der Nurs der polni- | 


ſchleſien 
ſchen Marfk 
den Dollar. 


bon 800 auf 650 für 


Was der Ver 


amerilaniſcher Kenner Ver 
hältniſfſe ſagt. 

New Norf, 22, März, tar die 
United Brei“ von N. Ma— 
ion.) „Daiz die Volfswahl in Ober 
ichlefien zur Gunsten Deutichlands 
ausgefallen, it ein Ichwerer Schlag 
für die firateatichen Pläne Frant— 
reihs im Bolen. 
In Frankreich 
deſſen an amtlicher 
eine Bewegung in's 
um da? Wahlera zu 
zu machen und * das 
wort der Alliierten 
Polen zu geben. 
So läßt ſich die aus 
mende Nachricht erklären 
ſſen VPolens in 
den Botſchafterrat 
werden würden. Tatſache 
Oberſchleſien ſeit 700 

3 Jehörte. 
ren polm 


8 yrp + 
vebtet al 


W Tv 
AD, Ay 


bat infolge 


ſofort 


man 
Stelle 
Leben gerufen 
ebnis 


Macht 


Paris ſtam 
daß die 
niert 
durch 
iſt, daß 
Jahren nicht 
Es ſind je 
Borgleute 
äßi g und die Zahl 
iſchſprechenden Einwohner 
die enden wel 
he iich der deutichen Sprache bedie- 
inen. Mus dem Ergebnis der Volfs. 
obitimmmumg acht jedoch hervor, 
|die große Mebrzabt der polniichipre 
den De ral 
eutſchlands 


— 
Ibdrel— 


ſcho 
in * 
der 


iſt 


t größer 


voln 


als 


den ente zu 
geſtim 

Si Der 
Ueberzeugung >. nat; nt ſie mehr 
Geld verdienen und beſſer Teben 
tönnen, wenn der Betrieb der Berg 
werke durch Deutſche geleitet wird, 
als wenn Volen das Héft in Händen 
hätten. 

Auf der volniſchen Seite der 
oberſchleſiſchen Grenze befinden ſich 
viele Bergwerke, die entweder ganz 
ubenustzt daliegen oder in denen, 
nfolge der volniſchen Mißwirt 
ſchaft, der Betrieb ſich auf ein Wi 
nimum beſchränft. Aus dieſen Zu 
ſtänden haben zweifelsohne 
Stimmgeber bei der Volksabſtim— 
mung eine Lehre gezogen. 

Frankreichs Beſtreben iſt darauf 
— Polen zu einem franzöſi⸗ 
ſchen Vorpoſten im öftlihen Europa 


zu machen, Wodurh immer das 


Opti-⸗ letzung erhoben 


| Königin 
Altar | 


re Aa N 
die — * um den Kronprinz 
af; 


Schanden 


berſchleſien an 


Oberſchleſien 
geſchützt 


daß 


Gunſten 


die ! 


ISfrankheit tritt in Sehr bösartiger | 
Form auf. 
Lrfrentungen einen tötlichen Verlauf 
aenoiı men. 

| Amerifaner, die Bergdoll 

| wollten, vor Gericht. 
Mostac,, Baden, 22. Mär. 
begarn geftern der Prozeh gegen w’ 
ıUmerifaner Carl Neuf und Franz 
Zimmer, die angeflaat jtehen, im) 


entrühren 


|madjt zu habe, aus Eberbach) Gro- 
ver C. Bergdoll zu entführen, der in 
den Vereinigten Staaten als Drücke— 
berger gewünſcht wird. Als angeb⸗ 
liche Mitichuldig: imerden gleichzeitig | 
vier Deutſche prozeſſiert. Die Ver— 
hendlung geht im viefigen Krminal 
gericht bot ſich. 

Anklage geger 
Zimmer lantet auf unbefingte 
maßung von Amtsgewalt und 
auherdem iſt gegen Neuf eine An- 
|flage wegen fahrläſſiger Körperver— 
worden, weil er bei 
ider berinchten Enttübrung m ehr— rerc 
| Schitfie abgab und ein junges \ 


Heut und 


Al 


| Die 


Oberſchleſien wurden heute abend chen leicht ver wunde te, Die De 


ſind Guſtav 


Auguſt 


Angekagten 
Gottfried Keim, 
und Hildebrand. 


Steiger, 


Marie von Rumänien will 
Konſtantin nicht ſtürzen. 

| Athen, 22. März. 
Marie von Rumänien, die foeben 
don einer Rundreiſe durch das nörd» 
| liche Griechenland zurückgekehrt iſt, 
verſichert, entbehren die Gerüchte, ſie 
wolle König Konſtantin ſtürzen, 
en Georg, der ſich 
fürzlich mit ihrer Tochter Eliſabeth 
Ivermäblte, auf den Ibron zu brin- 
ſgen, jedweder Begründung. 
Königin gab der Anſicht Ausdruck, 
es dürfte jetzt in Griechenland zu 
ſerniſten Unruhen kommen, falls Kö— 
nig Konſtantin abdanken ſollte. 


Attienkapital des Norddeutſchen Lloyd 
erhöht. 
Waſhington, 22. 
AUttienkapital des 
Lloyd iſt von 12 
250,000,000 Mart 
und die Aktien der 
werben Anteil au 
Saßres 1921 haben. So wird dem | 
Handelsdepartment vom Generals | 
tonful Gofftn in Berlin gemeldet. 
Durch dieſe Kapitalserhöhung ſollen 
die Koſten der gevlanien Schiffs— 
bauten gedeckt werden. 
Ausweis der deutſchen Reichsbank. 
Berlin, 22. März. Der Ausweis 
der ee bom 15. März wetjt 
Die 
auf: 


März. 
Norddeuti 
5,000,000 auf! 
erhöht worden 
neuen Gmillion 
dei Profit en des 


Das | 


ſchen 


Zunahmen 

— Id, 449,000 Mart. 

Schatgamtsnoten, 214,314,000 ME. | 
Noten anderer Bunfen, 376, 000 | 
Mark. 
Diskontierte Wechſel, 
000 Mark. 
Vorſchüſſe, 
Anlogen, 


4,170,000, 


6.501,00 Mari 
7,183,000 Wtork. 
Devofiten, 5,094,845,000. 
Abnahmen: 
Goldbeſtand, 4000 Markt. 
Andere Werte, 162,057,000 Mark. 
Im Umlauf befindliche Noten, 
423,069., 000 Mart. 
Andere Verbindlichkeiten, 
006,000 Mart. 

Der Geſamtgoldbeſtand 
ſich auf 1,091,609,000 Mark. 
Führen wertvolles Gepäck mit. 

Rom, 22. »ärz. Das Gepäck der 
It” Italien mweilenten ruffiihen Han- 


2 


435,- 


beläuft 


Anſehen RBolens geihädigt werden | 
mag, dadurch wird im jenem Teil ı 
des europäiſchen Feſtlandes auch 
das Anſehen Frankreichs geſchädigt. 
Außerdem iſt es Frankreich auch 
darum zu tun, Deutſchl and ſoviel 
wie möglich zu ſchädigen. Deutſch 
|E.nds mwirtichaftlicder Aufbau wird 
Iaefördert, wenn Deutichland Ober: | 
ichlejten behält. Das paht den ran 
zoien natürlich nicht, Anfolgedeiien 
bat die Regierung Briands umſo 
fchr Grund,-daraufgin zu arbeiten, 
daß dad Ergebni3 ber Boltsabitime 
—* in Oberſchleſien zu Schanden 


| 


Farmbach! 


Wie Königin 


rn; 
Ba" 
ti 


Veränderungen | 


Ita die in Kleinaſien befin .ıchen | 


Bis jept hat feine ber | ‚ariechiihen Ixupren zu einer energ: | 


chen Dffenjive in der Richtung bon | 
| @sti-Sheher, eirer wichtigen Stadt, | 
|die halbıneas » "chen Smyrna und 
Lugora gelegen iſt. Die Offenſive 


$ 3 
Hier nird, wie es heißt, Ende des Monats dels tommiſſion ernannt. 


einſetzen. 
IR 


} 


| Prozeß machen. 


Kopenhagen, 22. März. Die fin- | 


niiche Regierung Hat beſchloſſen, den 


Vorſitzer und andere Führer der fin- 
niſchen kommuniſtiſchen Partei un— 
ſter der Anklage des —ã— zu! 
| progeifieren. Sp wird aus Heliing- 
fors gemeldet. 

JItaliens neue Gebiete. 

Rom. 22. März. Der Miniſter 

yat beichlojien, dab in dem neuen, 
' Gebieten, die Italien durch den Frie— 
densbertrag von St. Germain zuge- 


rate 


| britehen. 
Neue Ernennungen. 
Der vormalige Kongrehabgeordneie | 


der Zwiſd enſtaatlichen Han— 
Herr Eſch 
war bereits gelegentlich der fürzlichen 


ed 


Finnland will Kommuniſtenführern den Sonderſeſſion des Senats zum Mit-— Mark vor dem 


glied der Kommiſſion ernannt wor— 
den, aber Senatox LaFollette von 
Wisconſin hatte die Beſtätigung die— 
ſer Ernennung verhindert. 
Ferner hat der Präſident Dwight 
Davis von St. Louis, Mo., zum 
—— Direllorſums der 


des 
Kriegs-Finanzkorporation ernannt. 
Marineſetretär auf Reiſen. 


N x 
ka 
von 


22. März. 
fuhr heute 
des Zerſtörers 
nach Guatanamo, 


Rey SCH, Fla., 


riueſe kretär Denby 
nie an Bord 


Crowninſhield“ 


fallen ſind, insgeſamt 27 Deputierte | ba, ab, am den dort befindlichen 


1 


| die 


RoOR 
Ir 


italieniſche Deputiertentammer! 
> Mitglieder haben wird. 


—- |, 


Reuer Prozeß verweigert. 


Nichter will aber gutes Wort bei Begna 
digungsbehörde einlegen., 


Richter Torriſon hat heute den 
Antrag auf Bewilligung eines neuen 
| Prozefies in dem Falle von Henry | 
Vandenburg abſchlägig beſchieden. 
Vandenburg war als Privatpoliziſt 


‚in einem Bantgebäude angeftellt umd | 


wurde kürzlich von Geſchworenen 
ſchuldig befuaden, Clarence Seibert, 
einen jungen Mann, erſchoſſen zu 
haben, als dieſer durch ein Fenſter 
in das Bankgebäude ſchaute: die ihm 
zudiktierte Zuchthausſtrafe wird der 


Mann aber vorausſichtlich nur zum 


geringſten Teil abzuverdienen haben. 
Xei der heutigen Verhandlung ftellte 
es ſich heraus, daß Vandenburg zur | 
Zeit der Iat jinnlos betrunfen war. 
Richter Iorrijon erklärte, dab dies 


zwar tein E entſchuldigungsgrund lei, | 


|daß er aber in Andetracht des matel- 
loſen Lebenswandels, den der 
urteilte bishec führte, bei der Beana— 
digungsbehörde ein gutes Wort für 
ihn einlegen und ſeine baldige Frei— 
laſſung befürworten werde. 


| Ein Jahr Zuchthaus. 


Raymond Coe bekannte ſich heute 
vor Richter Wilſon des Raubes ſchul- 
dig und wurde zu einem Jahre Zucht— 
haus verurteilt. Vor mehreren Mo— 
‚naten überfiel er Frau Hazet Wuth: 
ington in ihrem Yaden, 15 W. 35.. 
Etr., und zwang fie mit vorgehalte- 
‚rem Revolver, ihm ihre ITageseiit> 
nahmen im Betrage von $16 zu über- 
\lajfen. Er hätte, da er fich eines 
|Revolver& bediente, zu Zuchthaus bon 
‚Der Dauer von 10 Jahren bi$ au 

Lebenszeit verurteilt werben können, 
"da aber das Vewergmaterial, welches | 
‚die Staatsanwaltihaft im Handen, 
|hatte, nicht jebr belaftene war, 
zichtete jie Darauf. 

Seitandiger Dieb. 


Der 38 Jahre alte John Wentroba | 


muß laut Urteilsfpruch des Richters | 


Wilſon die nächiten 60 Tage in ber 
|Bridemwelf verbringen. Er befannte | 
\fich heute fchuldig, am 17. Nopember 
1920 einen Güterwagen der Chicago, 
Milwautee & St. Barl Bahr er: 
brochen und 17 Töpfe Butter geitoh- 
‚len zu haben, 


[ee — 


Po raub in Genterville, 


Verbrecher erbeuten in dem Illinoiſer 
Städtchen $92,000. 
Wie heute den hieſigen Bundes— 
behörden mitgeteilt wurde, haben 
Verbrecher in der Poſt in dem Illi—- 
noiſer Wetler Genterville $92,000 er: 
Iibeutet und jind mit der Beute ent= 
fommen. 
esse 
| Member of the Assveiated Press. 


TheAssociated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news er 
* herein. 


| au eriväahl en find, ſodaß tünftighin Mari in eſtützbvunkt 


Mar. 
Ser= | 


in Augenschein 
Später wird er nad) 
um 


zu nehmen. 
Sattt und San Domingo reijen, 
die dort befindlichen Truppen 
|Warinetoros zu beiichtigen. 

| Governor ſoll ergreifen. 
Daven 
Island 


Soll Straßenbahnſtreik, der in 
* * 

port ſowie in Moline und Nor 
droht, verhüten. 


| Tavenport, Sa. 22. März, Es 
iind bier verichiedene Betitionen ımı 
Umlauf, in welchen Sovernor N, €. 
Istendall von Jowa 
wird, einzugreifen, un den 
|Benbahneraus stand zu verhüten, von 
[dent Davenvort, sorvie Moline md 
Rod ‚stand bedroht werben. Tieie 
von tionen dürften noch im Laufe 
des heutigen Tages dem en 
sugeben, Die Tri-Citn Natlway Co, 
will von eier Ichiedsgerichtlichen 
Grledigung nichts willen und es it 
ıtraglid, ob fie infolge des Eingrei- 
| 
18 werden mwitrde, 
Tie Kontroverse 
‚Entlafiung von 


mt Durch 
Charles Rogers, 
Präfidenten Der mio der | 
 Ztraijenbabner, feitens der Ztra: 
ßenbahngeſellſchaft veranlaßt wor— 
den. Seine Entlaſſung erfolgte, weil 
jer, der Behauptung der Straßen 
babngeiellicaft zufolge, . vor 
Stadtrat umwahre Angaben bezitg 
lich des Vorſchlags gemacht hat, 
welcher auf die Einſtellung von 
Straßenbahnwagen abzielte, die nur 
von einem Mann bedient werden. 
u enn kein Uebereinkommen erzielt : 
wird, dürfte der Ausſtand 
Straßenbahner am Samstag 
Tatſache werden 


dem 


„ir 
| — — 
| Frau Marie Hoffmanns Nadhlaf. 


| Batte und Tochter vermodten ihn troß 


| aller Bemühungen nidıt auizufinden. 


Str, 803 


Ungeles, Cal., verjucht 
|Feitzujtellen, wo das von feiner vor 
21. ahren verjtorbenen Frau Ma- 
tie Hoffmann, aeb. Seifert, 
(afiene Vermögen, mehrere Iauiend 
Dollars, geblieben ift. Alle von ihm | 
\und jeiner Tochter 


| haben fich al& vergeblich ermwieien. &3 

|liegt daher der Verdacht nahe, daß 
irgend ein Unbefugter e3 fich aneig- 
ınete und jet den rechtmäßigen Er- 
|ben porentfält. 


yzrau Hoffmann wohnte bier 1336 


Larrabee Str. Sie ſprach ſich ſtets 


dahin aus. daß ſie genug zum Leben 


habe, hielt aber ihr Vermögen ver— 


ſieckt und weigerte fich, irgend * 
Angaben darüber zu machen. Da e 

ı Schlaganfall ihren Leben ganz plöß- | 
lich ein Ende machte, fo hat fie wahr: | 
Icheinlih auch feine Verfügungen | U 
| darüber getroffen. Mer es fich dann | 
‚aneignete, darüber fehlen alle Anga- | 
|ben. $hr Mann, der bei feiner Toch⸗ 


ter in Los Angeles franf darnieder- | 


li egt, iſt gern bereit, demjenigen, der 
ihm zuverläſſige Austunft hierüber 
verſchafft, eine gebührende Kommiſ— 
ſion zu bezahlen. Er war früher 
viele Jahre in Chicago anſäſſig und 
u Rn m ber —* 

u r. 3 eines großen 

anntenlreiſes 


Des | 


aufgefordert | 
Stra: ! 


die | 


| 
| 
| 
| 


| | Ficht, daß in abjchbarer Zeit ein po=| \ 
B4 Rudolph Hoffmann, 873 Dit 55. | Itiifcher Vertrag zwiichen 


ver⸗ und Rußland in Ausſicht ſteht. 


Bälde 
hinter⸗n 


Frau Eliſabeth verträge 
Miller angeſtellten adforfäungen | Deutfcland, Stalien, Schweden und | 


! 


Ian die Alliierten wird zur Zeit aus 

; gearbeitet, da fie vor In ittwoch der 
Entente zugeſtellt ſein muß. 
In einer vom 16. März 


kommiſſion der Alliierten von 
Deutſchland verlangt, es ſolle, im 
Einklang mit dem Artikel 235 des 
Friedensvertrags, eine Milliarde 
23. März zahlen und! 


| 
‘ 
| 
] 
| 


we). 


I | 
|den Reſtbetrag der im Friedensver— 


trag vorgeſehenen 20,000,000,000 
Mark Gold vor dem 1. Mai erlegen. 
Gleichzeitig wurde Deutichland eien 
reift big zum 1. Aprit bewilligt, um 
| Vorfchläge zu machen, ob es den Reit: 


beitrag der zwanzig Milliarden an! 


in bar bezahlen ivoile, 
| Deutfchland hatte bereits 
‚ter Gelegenheit erklärt, 

wanzig — durch Waren 
und andere Lieferungen für bezahlt, 
während der Anficht der ‘ Wiedergut- 
machunastommifllion zufolge 


ders als 


es erachte de 


Waren ſich auf höchſtens acht Mil— 
liarden Mark beläuft, ſodaß 


Anrechnung einer bereits 


Deutſchland noch 
| 000,000 
| wiirde, 


meitere 11,000, 
,Mart Geld zu zahlen Haben 


Soligpewiiten wieder einmal in Batırm, 
21. März Die 
Stadt Batum ift von Iruppen der 
ruſſiſchen Bolſchewiſten beſetzt wor 
den. 
Am 20. März war von Batum 
gemeldet worden, daß die türki— 
ſchen Nationaliften, bou denen fürz=! 
lich die Stadt beſetzt worden, abge— 
zogen und daß dort eine georgiſche 
Sowijetregierung ins Leben gerufen 
worden ſei. 


| KRonilaı itinopel, 


I: — 


aus 


iq 


England baut nenes ( 
| X2ondon, 22, März. Hier find 
| Einz elheiten bezüglich eines Seeflug:| 
zeugs neuen Inps betanntgegeben 
‚der Walleroberflähe fahren kann. 
Zwei diefer Seeflugzeuge, die Fieinei, 
mit rlügeln verfehenen Schiffen äh 
ineln follen, werden zur Zeit für dus 
‚Mintiterium für erlugweien gebaut. 
|enntic ruſſiſches 
von großer politiſcher 

London, 22. März. 


Bedentung. 
Das Hun- 


dent | deisübereinfommen, das Li loydGeorge Foul 


und der Handelsmintiter Sir Robert | 

Stevenfon Horne, ungeachtet aller! 
Geanerichaft, mit Rußland abge— 
Ichlolfen Haben, wird allgemein für! 
| meit meientlicher vom politifchen, ais | 
vom fommerziellen Standpunit er 


dor | achtet. 


Wennichon durch den Vertrag die 


Soipjetregierung nicht in dem übliz! 
chen diplomatifchen Sinne anertannt | \ 


wird, To bedeutet er doch tatfächlich | 


eine Anerkennung ber Somjetregie- | 


rung als de facto Regierung und in) 
maßgebenden Kreifen ift man ber Anz | 


England 
I 
tet allgemein, dab in! 
britiiche Handelzdelegationen 
nab Rußland abaehen iverben. Wie 
es heißt, fehweben zur Zeit Unter: 
| handlungen mit Bezug auf Handel3- 


ztwifhen Rußland und 


Man ermar 


„Finnland. 


bei frühe: ı 


det | 
Mert der von Deutichland gelieferten | 


nad! 
aeletiteten | 
| Zahlung von einer Milliarde Markt) 


J. 


Handelsabkommen 


meiſ 
99 


’ 


| Nondon 


—“ worden, 
digt, daß 


neue Kar izler das 
ten würde. 
ſein wird, 
lain nichts 


darü 


Wer 


ter auf, 


Marz. 


Budget unte 
9* 


ber 


verlouten. 


Lordſchatz 


Auſten 
datierten Chamberlain, der geſtern zum Füh 
‚|300n 2 J. Eſch von Wisconfin wurde iyroie Hatte die Wiedergutmachungs- ker der Unioniſien 


im Unterhauſe 
vom Präſidenten Harding zum Mit- 


hat EM anacfıımns | 
er tet Ant als Yordicbat- 
kanzler medergeleat bat und dat; der | 


| beitsregeln 
für ale Bahnen de3 
Sollten. 
|fagte er, dann müßten die Bedingun— 
Icen für die % 
einen 
‚ungerecht 


rbrei— 


Moıd und Sclbii,mord. 


x 


In Rockford, Ill., 


Camp ſtat 
der —— ne 

ſigen Hotel ſei ne 
lah How 


\ 


nem 
dreifache 


Soldaten, 

'neißt, aufzı 
falls erfiniehen ! 
ınamlid Briefe, 


der 


von MeDonald e 


fa her 
haben. 


| 
| Montreal, 


| rence 


Tragödie 
Umſtand verhütet 
Howard nicht gelaı 
angeblich | 
ifinde 


99 
de 


Stil Barker 


Nach fi olger | 
te; Chamber 


rmordet Soldat ieine 
Sattin und begeht Felbitnord. 


22. März. 


H oward, 


ioniert war. 


Nacht in ‚einem 


Gattin Frau 


nur 
worden, 
lang, —* 
Mc ) 
n, DA 
vollte. 


die 


rhalten. aufge 


F rcau 


März. 
von 


Frl. 
Nr. 


durch 
* es 
anderen | 


schreit. 


hie— 
Beu— 
Jyard ericholfen und dann Tetz | 
eigenen Leben durch eitien Kobf= ı iei 
hu ein Ende gemadt. 
Nach Anficht der Behörden i 


it * 


Donul 


Auf der Hermreiſe ge orben. 


Flo 
10,848 


den ! 


D 


er ibn eben: 
Howard Foll 
Homurd | 


fangen 


| Tongivood Ape., Chicago, ift auf der 


| land nud 


Eiſer 
Ich 
Blin 


ibe ihn zuges 
vor 


2443 
a ın3 


| Heim treile von Prince Edward 
Chicago an Word 


ben. Sıe 


geſt 
tu 


sr 
UL 
r2 


b 
er eit 


Q2_ 
Js 


hatte han * 


Des | 


| 

| 

| 

Ir... a. r . . . 

| Beiverffiibaften gerieten, wie bei dein 
{ 

| 

| 


vorschreiben fönne, die 
Landes gelten 
Wenn dies trogdem gefcheh?, 


Bahnaeaeftellten in dem 
anderen Teile des Landes 
fein. „Nationale Adlon: 
jeien deshalb unmöglid. 


oder 


nen“ 
Hitziges Wortgefecht. 

Der Zeuge und der Amwalt der 
geſtrigen Nachmittagsvethör, auch 
heute morgen wieder in hitzige Wort— 
gefechte, während derer Atterbury 
zeitweiſe den Spieß umdrehte 


—1880 
vNn 
U 


und 
zu nehmen 
meiſten Fragen 
ſich um die Ge— 
——— n— 
atwortete Atterbury 
„Das mag ſchon 
ſein und würde ich auch zweifellos 
in 1 Antechandlungen zwiſchen den 
eamten der einzelnen Bahnen und 
hren Angeſtellten erledigen laſſen“ 
„Wenn Sie die ungeheure Mei 
lenlange der Bahnen und ihre 81% 
Millie inen Mngettellten in Betracht 
ziehen, würde ande dann nicht Die 
Tatjache, dal; vor * Behörde in 
einem Jahre nur 
vorkamen, als — 
daß im allgemeinen Ruhe und Ord— 
nung auf den Bahnen herrſchte?“, 
fragte Walſh. 
„Nein“, erwidert 
wiirde mie muır beweilen, daß die 
IYente in Wajbingtor, die die Eit- 
ſcheidungen zu ive - hatten, den 
Angeſtellten alle verteufelten Zugt 
iſſe en, die ſie 


ie der 


ib 1115 


Auf 


Kreuzverhör 
die 
en sr 


8, Det de len es 
AI mr 


tu 


ie, 


Walſh' 
rechtig gie 
gen hande 


* den Worten: 


| 
| 
E 
l 
f 
| 


e At 


terbury. „das 


mad 1 hi 


einer | lan ns en 


iihr Arzt wollte ſie vorläufig nicht 


nach Hauſe ceieſ 
d; hand jedoch auf 

Nähe von Drum 
trautte fte und I 


tens des Gopernors anderen Zi |worden, das fowohl fliegen, wie auf herbeigerufen — fo 


n lofin. © 

der Reiie. 

ee le, Q 
ID. 


nnie 


— — — 


— König Al 
muß infolge eines 


falles das 


Der 
Premierminiſter 
|ceau it bon fei 
| deren Ziel 
on eingetroff 


a 


Zimm 


vor 


— In Vancouvber, 
urch eine Feuers 


Anlagen 
end 
Der 


Smelting 


\ geſchätz 


der Howe Sound 


Schaden wird 


fons von 


er hüten. 

malige fran 
Georges El 
ner 


fen, 
B. 


brunſt ein 


C., 


Company 
auf 81 


Schiffsnachrichten. 


Ange 


olumbi 
Reabvel. 
Rew 

bᷣlymouth: 


Ciberpool: Gedric 


Nort: 
‚sorl: N 


fommen. 


Erholungsr 
Indien geweſen, wieder in 


Sie be⸗ 


ue., er⸗ 


emen 
eiſe, 


wurde 
Teil der Arbeitsregeln zu ſprechen, 
Mining in der 
zerſtört. 
ID iR H 30 


iddarmoperaäation unt er: ogen ud! 


J ı ber 


ehe ein Ya 


| 


j! 


\ 


zöſiſche 


urſachen. 


| 
r 
I 
l 
| 


rdenr an? otterdam: 


San Giovan 


Abgefahren. 


ccm Norf: 
Galat bri a 


zig: 


nach 


— 


Antigone nad Brem 


Trieit; 


hl, IR 


ton md © 
Olympia 


m 


Chicago und Umgegend: Hefe abend 


und morgen flar; 


niedrigite Temperatur 


in der Nähe des Gefrierpunkts; morgen 


etwas wärmer; 


heute 


Pierifo erwartet Ginladung zum An- |NerboR- oder Titwind, morgen Südoſt 


ſchluß an Bölferliga. 

Stadt Mexiko, 22. März. Wie 
die Zeitung „Democrata“ heute be— 
haupiet, wird Merito in alfernächiter 
Zeit zum Gintritt in die Völferliga | 
sufgeforben werden, obichon e3 nicht | a 
darum nachaefucht hat. „Uus amt 
fihen Quellen“, fchreibt das Blatt, 
„willen wir, daß Mexiko nicht um die | 


| 


Aufnahme in den Völkerbund nachges |: + 


ucht kat, da man die Angehörigfeit| 
zur Liga für Merifo nicht ala unum- 
gänglich nötig erachtet.“ 


Ungarns Stieuerpläne. 

Berlin, 22. März. Durd) die für! 
Ungarn geplanten Steuergejege ſteht 
ben Kriegsbeſchädigten eine Anerken— 
nung in Ausſicht, wie in keinem an— 
deren Lande. Insgeſamt ſind zur 
Zeit 23 Steuervorlagen ausgearbei⸗— 
tet worden, die zum Teil ganz außer- 
— draſtiſche Beftimmungen | 1} 


| 
F 


wind. 
Illinois: Im 
denandig heute abe 
igende Luftwärme. 
und 
al von, 
va? 


morgen; im 


en erit morgen, 
Indiana: 
ınd morgen; 
Nieder Mihirnn: 9 
iiweife bewölft; 1 
värme. 
Zonnenuntergang, 
Sonnenaufgang, mor 
Mondaufgang: 6:16 


wär 
Teilweiſe 


Der Temp 


Norder 
nd u 


iSconiin: Im allgeı 


beute abe 
morgen 


beute: 


im 
nd org 


n Tlar, nr ide 


— —— 
neinen 


ten und 


llar he ute 


Norden 


im Ofſten morgen wärmer. 


Klar heute abend und wahrſcheinlich 
anc 6 morgen; beute abend, im DOften und Züs 


mer. 
bewöllt 
nd Froſt. 
eute abend und 
ſteigende 


heute 


6:04. 
gen: 5:48, 
heute abend, 


eraturſtand. 


moöorge 


n un— 
n 


at 
nad 


| 
| 


! 


} 
} 
i 
! 
| 
| 
| 


abend mäßiger | 


abe md 
Beute ı 


abend 


morgen 


Luft⸗ 


Nachſtehend der Temperaturftand nach 


den amtlichen Angaben Des 
von neltern nachmi 


3 Uhr nadım 
4 Ubr nadın 
5 Uhr nachm 
6 Uhr abends 
Uhr abends 
Uhr abends 
9 Ubr abends 
Ihr abends 
hr abends. 
4% Nbr mitternaht "ar 
1 Uhr morgen. ...34 


ttag 3 Uhr an: 
2 Uhr 

3 Ubr 
Uhr 

5 Uhr 
Ubr 


11 Ubr 


32 Abe millage, 


morgend... 
morgens. .. 
morgens....32 
morgens.. 
morgens... 
morgend... 
morgen3.. 
morgen3,... 
10 Ubr morgens, . 


Wetteramtes 


.34 
.33 

2 
..30 
.30 
‚3 
..31 
.32 
31 
4 


——— 


| 
| 


tie 
ip 
in 


g.“ 


" törd ee zı don fichtit 


weiter, wenn die 
in den Konferenzen 
ihren individuellen — 
Arbeitsklaſſifi zierung nicht vor⸗ 

nehmen könnten, ſei es immer noch 
Zeit, ſich an die Bundesbehörde zu 
— n, 


Er erklärte 
Bahnbea mten 
mit 


fter 


un ſollle. meinte Aitterbury: 
„Weil die Behörde zu vorſictig 
Sie hat Angſt, Unruhen zu ver— 
Wenn ſie die Regeln nic— 
derſchreiben würde, dann würde ſie 
nicht Oel auf die Wellen gießen, ſou— 
dern ganze Felsblöcke hineinwerfen.“ 
Walſh kam auf eine Anzahl von 
offenbar 


Zeugen zu der 


iſt. 


‘ 


Abficht, der; 


|Beftätigen nq zu zmeingen, daß bie na= 


9506408 
Abkomr 


«iu 


small len 


richt ig 


nen im Grundprin— 
aber der Zeuge be— 
itt dies regelmähig oder meinte, 
ie Regeln ließen ſich vielleicht 
individuelle UnterhandAg 
r Pennſylvania Bahn durch— 


ſeien, 


Deutſche Poſt. 


Dampfer „Drottningholm“, 
der Torrnerstag von New York nad 
Sothenburg fährt, nimmt „per Danı- 
pfer Drottningholm“ adreſſierte 
Briefe nach Deutſchland und auch 
Briefe nach Litauen mit. Poſtſchluß 
im hieſigen Hauptpoſtamt heute um 
mitternacht. 

Der Dampfer „F. J. Luckenbach“, 
der Freitag von New York nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland und Pakete nach Deutſch— 
land, Oeſterreich, der Tſchech-Slo— 
wakei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Poſtiſchluß im hieſigen Hauptpiſtamt 
Mittwoch nachmittag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Finland“, der 
Samstag von New Vort nach Ply— 
month fahrt, nimmt Briefe nad 
Tentihland mit. Boitihluß im hie⸗ 
ſigen Hauptpoſtamt Donnerstag mit⸗ 
— 


Der Dampfer „La Savoie“, der 
Samstag von New Vork nach Havre 
fährt, nimmt Briefe nach Rumänien, 
Bulgarien, der Tſchecho-Slowakei, 
sugo-Slawien, Teiterreid, Ungarn, 
Eolen und der Schweiz mit. Boft- 
jun im  biejigen Yauptpoftamt 

Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „America“, der am 
Samstag von New York nad Ham—⸗ 
burg fährt, nimmt „per Tampfer 
America” adreilierte Briefe nah 
Deutichland und Bafete nah Dentich= 
land, Oefterreich, der Ticheho-Sin- 
wafei, Ungarn und der Schweiz mit. 


Der 


Roftichlus im Hiefigen ai a 
Tonnerdtag nehmt Le ZI 
—— —— —— 


Streitialle 
dafiir dienen, 


und als Malfh fragte, med: ' 


Span Ber lb mai dies nicht dom bornderein 
leichten Fieberan 





. ——e— er SE Eee nz 


zu überlegen. „Nun wohl," fagte er! Eugen nannte feinen wahren Ra⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 


in deutfyer Sprache plößlich, „ihimen und fchilderte kurz und klar 


bin kein Bauer. 


Ne CONTINENTALand 
COMMERCIAL 
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Heimat zu fliehen, Ich heiße Twar— 


' 


Gegend aufgehalten, merk ich ein 
richtiges Geichäft Hatte. Der Krieg 
dat mich hier überrafcht und mich in 
diefe Lage gebracht. Aber nun gebe 


Sabt hr einen Weberihun zum Anleren ? 


Sit das der Sall, dann habt 
Ihr eine Gelegenheit, die 
nie wieder kommen mag. Zinsertrag 
von mehr al 7 md Sicherheit. 


Wort als Edelmann: 


es iſt die 
| Höchite Gefahr! 


‘ch bürge mit mei: 


Nachricht. 
ren Kampf gekoſtet, ehe ich hierher— 
kam, denn ich mußte ein Geheimnis 
preisgeben, das nicht Das meine allein 
Dir offerieren Bonds in Nennmerten lift. Aber ich will nicht, daf durch fo 
von $100, $500 und $1,000. Unſere |fepmähtichen Verrat die Uebergabe 
Sahverftändigen werden gern mit der Feftung und Stabt bewiett wird, 
fprechen. Das verpflichtet zu nichts, | 


I 
ir Bonds, in denen meir 


angelent haben. 


Mir verkaufen m 


unfer eigenes Geld |Numero 37“ 


„samohl. E53 wäre jekt ein Leich- 
tes, fie gefangen zu nehmen. Gie 
find unbemwaffnet und haben fi, wie 
ollabendblih, dorthin zurüdgezogen, 
um gemeinfam zu effen. Die Waf- 
fen der Soldateiı befinden fich in den 
Kalematten. Wenn die Türen ber 
‚Poterne geichloffen werden, find bie 
und Hauptmann v. Woflromwsti, der  Verfchiwörer gefangen.“ 

* \joeben dei legten DBilfen feiner aus| Hauptmann v. Woſtrowsti ging 

\trodenem Brod und faltem Fleifh an den Tiich, der in der Ede ber 


beſtehenden Abendmahlzeit in den Kaſematte ſtand, und holte aus der 


(13. Fortſetzung.) | 

Eugen mochte ungefähr eine 
Stunde auf dem Erbbantett gelegen 
haben und fing an zu merken, iwie 
er allmählich erftarrte. Er verjuchte 
fih Die Glieder dur vorſichtiges 
Ausftreden und Anziehen zu eriwär: 
men. Er bielt jedoch in diefer Be: 
Iäftigung inne, als er Schritte in! 
der Nähe hörte. Das Herz jtand 
ihm vor Schred ftill, denn er mußte 


BOND DEPARTMENT 
Grundflioor — 208 Süd La Salle Str. 


—————— ———— — — 


Der Karrenſträfling 


Hiſtoriſcher Roman von A. Berthold. 


öffnete die Tür. Er fand den Piſtolen. 
Poſten, einen Jäger, im Streit mit „Wer Sie aud) fein mögen,“ ſagke 
einem Bauern. er, „Sie ſind verdächtig. Aber viel 


el⸗ 


ſchwöre den Herrn Hauptmann, mir 
auf eine Viertelſtunde Gehör zu muß. 
geben. Die größte Gefahr droht.“ 


„Komm herein!” fagte Mo: |terfuchung beendet sit. 


| 
MS der Bauer den Hauptmann |Teicht haben Sie die Wahrheit ge: | Stadtpfarrer Meer bereits die Mit: | Sriedenserflärung“ zu verlängern. 
erblidte, faltste er die Hände und | faat uud nicht nur mir, fondern dem |teilung gemacht, daß ihm ein Ster- 
jagte in Flehentlichem Tone in pols | Staat einen großen Dienft eriwiefen. |bender bekannt habe, Sie jeiei uır= | nad) das Necht auf Seiten der Arbei- | 
nifcher Sprache: „ch bitte und bes Sie werben e3 troßdem beareiflihlfchuldig verurteilt, mit der Bitte, |ier zu fein. Bis jetzt iſt ſeitens der 
finden, daß ich mich Ihnen verfichern | diefe feine Ausfage den Behörden 

‘ch werde Sie bier in diefer | mitzuteilen. 
|Rafematte einfchließen, bis die Uns | Kriegsgericht zufammenberufen und 
Wollen Sie | Sie in Freiheit gelegt, wenn mir 


dowäfi und habe mich in hiefiaer |terbrechen, hatte ihn der KRomman 


| 


ih Ihnen, Herr Hauptmann, mein | 


nem Kopf für die Wahrheit meiner |Yhnen lag, und der Pflicht, 


| 
| 


mann v. Woſtrowski, „die Verſchwo- Feſtung bin ich. 
renen befinden ſich in der Poterne Feſtung zu verlaſſen mit freiem Ge— 
leit, fo will ich heute noch an den 


4 


Mund gefchoden Hatte, ftand auf und Schublade desſelben zwei geladene | 


Sch bin ein pol |feine Erlebniffe in den lekten Mo: 
Inifcher Evelmanır, der durch Unglüd Inaten. Er verhehlte auch nicht, daß 
[gezwungen worden ift, aus feiner |er habe flüchten wollen. 


Dhne ihn mit einer Silbe zu un 
dant angehört. Als Eugen geeidet 
hatte, reichte er ihm nochmals die 
Hand. 

‚Was Sie aud getan haben mo= 
gen, Sie haben ed gefühnt. Jr dem 
Yugenblid, in dem Gie zu wählen 
batten zwijchen der Freiheit, die vor 
das 


&3 bat mich einen fchmwe- ‚Romplott zur Anzeige zu brinaeı, 


haben Sie Alles gut gemacht, was 
Sie vielleicht in Jhrem Leben fehl: 
ion. Mie Sie behaupten, hat man 
Sie unfchuldig verurteilt, moraliih 
gemorbet. Um fo. höher anzufchlagen 
it, ma2 Sie leifteten. Was kann id) 


denn ich bin ein treuer proußifcher |für Sie tun? Mollen Sie die Frei: 


heit fofort? Sie follen fie haber 


MWünfchen Sie Die 


Kommandanten der Belngerungss 
armee fchreiben und bafür forgen, 
dat man Gie ziehen läßt.“ 

Eugen berbeuate fih., „Mir liegt 
nicht an der Freiheit ohne Ehre,“ 
erflärte er. „sch bitte vielmehr um 
eine neue Unterfuhung gegen nid. 
Sin Kriegdgeriht hat mich berur=- 
teilt, ungerechterweile, ftellen Sie 
mich vor ein neued Striegägericht; 
pielleiht befchließt e3 ander& über 
mich und fpricht mich frei!” 

„So Spricht ein Ehrenmann 
gegneie der Kommandant. 


ru 


ents 


„Ihre 


Freiſprechung iſt — ſelbſtverſtänd⸗ 


lich. Vor einigen Tagen hat mir der 


Ich hätte ſofort ein 


annehmen, feine Flucht ſei entdeckt. ſtrowski und ließ den Eisbauern in darauf eingehen? Sie zwingen mich nicht merkwürdigerweiſe gleichzeitig 


Vor dem Erdbankeit, auf dem er die Kaſematte treten. „Wer biſt Du ſonſt zu Gewaltmaßregeln.“ 
lag, - blieben zwei PBerfonen ftehen, |und wo kommſt Du her?“ 


bie in der Dunkelheit herangetom:| „.sch bin der Eisbauer Jankowski, eine der Piſtolen in die Höhe, als 


Ihr Tod gemeldet worden 
Hauptmann v. Woſtrowski hob die Nun, das iſt ja jetzt aufgeklärt.“ — 


wäre. 


Schon eine Stunde ſpäter tagte 


men waren. Sie unterhielten ſich in gnädiger Herr,“ damit näherte ſich wolle er im nächſten Augenblick auf das Kriegsgericht, und Pfarrer Meer 


rutheniſcher Sprache, die Eugen von der Fremde dem Hauptmann und |Gugen anfchlagen. 
ſeiner Kinderwärterin als Knabe ge- fuhr mit halblauter Stimme fort: „Sch begreife Ihr 
lernt, ſeitdem aber nicht mehr geübt „Es beſteht ein Komplott hier in der Herr Haupimann,“ erklärte 
hatte. Trotzdem verſſand er ſie noch Kobelwitzer Redoute, ſowie in ber | 

ziemlich qut. 


Mißtrauen, | 
Eugen; 


| 3 


erſchien vor demſelben als Zeuge. 


„Der ehemalige Waldläufer Wiec— 
orek,“ ſagte der Pfarrer, „hielt ſich 


obeln „Der | „ich würde an Ihrer Stelle auch nicht als Spion in der Feſtung auf und 
Klodnitzer Redoute und dem ort) anders handeln. Ich bin gern bereit, wurde vor der Pfarrkirche durch eine 


Er lag mit dem Kopfe faſt unmit- Friedrich Wilhelm. Heute abend ſoll hier zu bleiben, und verbürge mich explodierende Bombe ſchwer verletzt. 


telbar über den beiden Leuten, die der Herr Hauptmann, wenn er die | nochmals mit meinem Stopfe für die! Er wurde in der Gruf 


fi Teile unterhielten. E3 war un- Rode geht, überfallen und geknebelt Wahrheit meiner 


zweifelhaft ein Eisbauer und ein werden. 


Soldat, und fie heipraden ein Kom= man ebenfall® binden, zivei davon man; e ift faum eine Stunde Zeit, | mid) ein mutige junge 


t der flirde 


d Behauptungen. untergebracht, und gerade während 
Die anderen Offiziere will Höchſte Eile tut not, Herr Haupt- des heftigf 


ten Bombardements holte 
3 Mädchen zu 


plott, nad welchen die drei borae- ind Waller werfen, weil bie Manz) pann wird auch auf der benachbar- | dem Sterbenden. Im Angeſichte des 


Tchobenen wichtigſten Werte der ſchaft gegen ſie beſonders 
Feſtung, die Kobelwitzer und die iſt. Die Geſchütze ſollen —— 
Klodnitzer Redoute und ebenſo das werden, und die Beſatzung will zum y 
Fort Friedrih Wilhelm in die Hände | sernde übergehen. Muf der Klode | pe Sie eiligſt Nachricht dorthin!“ 
des Feindes geliefert werden ſoll-nitzer Redoute und auf dem Fort Es ſoll Ihr Schaden nicht fein 
ten. Dann war die Feſtung ver- Friedrich Wilhelm ſoll dasſelbe ge⸗ peſn ſich NHre Angaben bewahr! 
x £ 1 vebhen“ N z e 2 2 # 
loren, . Nah ver Mebergabe ber | Icheben. z beiten. Alfo auf Wiederfehen!” Da- 
ge ſof ẽ url Woſtrowsti trat einen Schritt zu⸗ Ren. bi 
Werte folgte jofort der Sturm aufj Woitromäft trat einen Schritt zu mit ging der Hauptmann hinaus 


die S ine Aliindes ri und ie: „Menſch. 2 a 5 
ie Stadt und dann eine Plünde Fr hen gg Men je und jchloß die eiferme Tür der Kafe- 
rs * ae mattenftube zır. 


rung. 

Gugens eriter Gebanfe war, fofort unter meinem Kommando jteht, batı _ 
Lärm zu fiplagen und, wenn gend | ein derartiges Komplott gemacht?“ gange Stunden verfloſſen 
möglich, die Ausführung des Kom=-) „Ja, die Beſatzung iſt unzufriedeit |, innefsintenen Eunen, MBit dam 
plottes zu verhindern, indem er von |iwegen des fjchiveren, ermübenben | m eingejpiafenen Wugen, Mg 
Pr —E — m AMorgen mußte er warten, ehe jemand 
demſelben dem Kommandanten der Dienſtes. Es ſind nicht alle Mann— — — Ei rt 
Neboute Mitteilung machte. Aber im | fchaften beteiligt; die Jäger Find| FEN IRCEDEEORIEIEN OHREN — 
nächften Augenblid dachte er daran, [wicht in das Koimplott hineingezogen | Hauptmann v. Woſtrowsti lieh 
wie e3 eigentlich Wahnfinn fei, was | worden, weil man ihnen nicht traut, | Die DVerffworenen in Poterne Nur 
er da plane. Wenn er das Nom- Aber fünfundneungig Mai find |Mero 3 einſchließen und vertraute ſei⸗ 
plott verriet, bemächtigte man ſich hier in der Redoute entſchloſſen, nen Irene Jagern die Bewachung 
auch ſeiner Perſon, und es war doch heute Nacht zu deſertieren. Mit ihnen ber Redoute. er 
nur eine Frage meniger Stunden, |acht der arößte Teil ber Eisbauern, Pferde nach der Stadt, 
bi3 man ihn wiebererfannte, und man bat geihmoren, die Eol- | rn 

yünfzig Schritt entfernt bon ihm | daten und Fisbauern, die fich —— — Meldung. Truppen, au 
lag bie preigeit, wen er fdhwieg.| Defertion widerfegen follten, wieher« | DFOFR AERenE na Tue berlanen tonn 
Ob e3 aber für ihn jemals im Leben | zumachen. Der Feind erivartet drau- | 18 ‚rüdten im Laufſchritt nad) bei 
wieber einen ruhigen Moment gab, hen vor dem Glaci® die Flüchtlinge,“ |Prei ‚bedrohten “ußenwerfen und 
wenn er fich daran erinnerte, da er! Komplotte unter den Mannſchaf— 
um den Verrat gewuht und ihn nicht ten der damaligen Zeit iworen nichts |, a... = 
zunichte gemacht hatte? War erjSeltenes. Preußen befah noch fein dert Friedrich Wilhelm 
dann nicht ein Mitichuldiger? Molfsheer, die Soldaten waren Anz | 
Im letzten Augenblickt | “ — 
Flucht, vor der winkenden Freiheit dern, und gewöhnlich waren es die ſchwörung verraten ſei.. 
warf ihm das Schickſal jetzt einen ſchlechteſten Elemente, die dem da⸗ 
Zwieſpalt in die eigene Bruſt, zwang mals noch verachteten Soldatenſtande 
ihn zu einem Kampfe mit ſich ſelbſt. beitraten. Dieſe Leute hatten natür— 

F— — ——— lich weder Ehrgefühl noch Vater— 
Der tapfere Verteidiger der Ko— landsliebe — ſie woren nur Ka-⸗ ä 
belwitzer Redoute, Hauptmann v. nonenfutter. verſchworenen Soldaten 
Woſtrawski, ſaß am Abend des 4. Wobher haſt Du dieſe Nachricht? bauern erſchoſſen. 
März 1807 in ſeiner Kaſematte beim Biſt Du mit im Komplott, und willſt 
Eſſen. Der Feind hatte in heftigſſer Du Dein Gewiſſen nicht belaſten?“ 
Weiſe den ganzen Tag das Werk bes | fragte der Hauptmann ftrena. 
hoffen. Der Hauptmann war ein) „Nein, anädiger Herr, ich bin nicht 
Mann im den fünfziger Jahren, ein im Komplott. Man hat mir mip-! 
Dffigier von Tatkraft und Mut. | traut; ich bin erit feit einigen Taacı | 
Hundertmal hatte er ieht während | hier, ö . 
der Belagerung und der Perteibi- lin der Stadt, danır bin ich bertwuns | 
gung ber Reboute mit Taltem Blue’ det worden und habe im Klofter | 
dem Zod in die Augen gefehen und | Trank gelegen. Ich veritehe zum Glüd | 
glaubte, durch das Betjpiel, das er | Authenifch, und die Anführer der!“ Apr 
den Mannfcaften gegeben hatte, Verfchwörnug find Nuthenen; fie ung gerettet. Es gitt jetzt. Sie zu 
ihrer vollſtändig ſicher zu ſein. daben es nit bemertt daß ich ſie belohnen. Wer ſind Cie? 

Vor der eiſernen Tür der Kaſe- belauſchte. Sie hätten mich auch bohl æß— 


matte ſtand ein Poſten. Dieſer umgebracht, wenn ſie etwas gemerkt u 
Alülter gebrauchen 


Ya 


f 


Kriegsgericht gehalten, 


rauf der Kommandant 


die Hand. 


führte ein ziemlich lautes Geſpräch; hätien. Sie ſind jetzt zu einer letzten 
sine fremde Stimme antivortete ihm, | Beratung in der Poterne Numero 3 
— ! x 

I 


— verſammelt.“ | 


" ‚ „Ber bift Du?“ fragte der Haupts | 
Nusa-Tone 


mann v. Woſtrowski immer noch 
znißtrauiſch. „Du ſprichſt nicht das 
„Wirkte wie ein Wunder“ 
fagt berr Wolfram. 


ı Volnifche diefer Gegend. Du faait, 
Almont, Mi 
— 


Du verſtehſt Rutheniſch? Woher 
kommſt Du, und wie heißt Du?“ 
dante Ihnen ſehr für Ihre Medizin, 
one. Sie Mirlie wie ein Wunber 
auf meinen erihöpften Organiämus. 
nah 3 oder 4 Tagen beripürte ic ibre Wirs 


„sb bin ein armer Bauer und 
en | heiße Nantoweft. Ych bin aus Neu: 
Jung. Shiden Sie mir eine andere Flafıhe,* 
Matbins5 Wolfram. 


‚preußen und erit vor einiger Zeit 

N Arbeit "uchend im diefe Gegend ge- 
ne ee u > ‚fommen. Da brach der Krieg aus. vier, Terventin, Menthol, Eucainptus und 
made, erihöpite Männer und 


: Br . 5 = andere wertvolle Cele m. Elienzen enthält. 
" nerwöfe, Ich hatte Arbeit auf einem der Güter I gs en u ne © —— — 
uen. E bringt neues Leben in die Le ſuch — a aan e rei 
und @ingeiveide reinint bie Nieren, | geſu R und war bei Herrn v. Lariſch | ein u. ber ed in die 


Giftitoffe fort, beieitiat Gas und | HF S I Sdımer;, Raſen. 
Sa * l Atem und belegte Junge. | | Salefhe. Bor dort hat man | Bintan. löcer, 
anderen Bauern al? | 


Gibt Euch innnderuslien Appetit, aute Ber | mich mit bei drang, Ent — 
3 . u. . . . ' ndun 

banung, ftetige Merven umd gelunden erfr | Eishauern in die Feftuna geicidt.” 8 J 

„Du biſt nicht der, für den Du 


ar 
fhenden Echlaf, 190 werden 
—e— Nuga-Tone enthält Behand- ver 
EN | Dich ausgibit. Deine Sprache ift | 
Inicht die eine: Bauern, obwohl Du! 


b ireiß | imwinden. 
re a a ine Sisiae 1m | D Ba 
| Dich zu verſtellen ſuchſt. Du biſt 
mir ſelbſt verdächtig, und wer bürgt 


uten Apothele, nehmt es 

ud en und wenn Ihr nicht voll⸗ 
mir, daß Deine Nachricht nicht eine 
Folle iſt?“ 


ſedengeſtellt ſeid von, dem Ne 
Der Bauer fhien einen Augenblid 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Reg. im ®, ©t, Pat.-Amt 
in einer verbejierten fyorm. 
Für den Huiten oder Erkältung Eurer 


Kinder iit ed beiler ald Kampieröl ober 
Senianwenbung, weil ed Bünieiett, Kamr 


l 
' 
I 


— leidter. 
Preis 35 Cents. 
Säumt nicht und beſorgt Euch die Arule 
mit der Gans heute. 
Int NApothelen oder per Poſt 40 Centd. 


OLINE LABORATORIES 


zu 
wird dh der Ansthelee Euer Geld 
laſt —3 Fonnt Ihr es 
a ein ge 
. e . 
2. lang für einen vollen *5 


— 


ſelbſt jagte zu 
alarmierte 
d' Garniſon und machte dem Kom-⸗ 


| aty , 
: * — [3 ; Per: | geragen 
bor der geworbene au& aller Herren Cän, | eagte, als er erfubt, dab bie er 


erbittert jen Klodniher Redoute und auf dem Todes hat er mir erklärt, haß er bei 
Fort Friedrich Wilhelm das Kom: |; drand im Rlofterforfte angelegt habe 
(ott zur Ausführung gebracht. Sen: |und daß er Zeuge ded Kampfes zini: 


hen Leutnant d. Peisfer und dem 
Forſtverwalter geweſen ſei. Das Ge— 


wehr des Forſtverwalters ſei wäh— 
rend des heftigen Kampfes Iosgegans 


gen. Wieczorek habe ſich nicht zur 

Zeugenſchaft gemeldet, weil er wegen 

des Waldbrandes flüchtig war.“ 
Das Urteil des neuen Kriegsge— 


für richts lauiete auf vollſtändige Frei— 


ſprechung, und der Kommandant be— 


ſtätigte ſofort dieſes Urieil, welches 
dadurch Rechtskraft erhielt. 


Schluß folgt.) 


Mode⸗-Neuheiten. 


— —— 


(Eigendienſt der „Abendpoft.”) 
Damenkleid. 


Der zweiteilige Rock des Damen— 


—— eſfsde— *9* org 43 

nahmen, die Vexſchwörer gefangen. kleides Nr. 9939 iſt an eine Un—. 

Nur dreiunddreißig von ihnen vom tertaille gearbeitet, über welche eine 

entkamen lange Bluſe mit kurzen oder nach 
en ,: . M 4 at er 

zum Felde, der feinen Angriff Wunſch auch langen Kimonoärmeln 


wird. Eine gemuſterte 


In den drei Außenwerken wurde 
noch in der Nacht Unterſuchung und 
und beim 
Morgengrauen wurden die Rädels⸗ 
führer und jeder fünfte Mann der 
und Eis— 


Fugen hörte die Schüſſe- in dem 
Kaſemattenzimmer, welches bald da⸗ 
und der! 
Hauptmann v. Woſtrowski betraten. 
Der Kommandant reichte Eugen 
„Wer Sie auch ſein mö— 
Ich war friiher ala Eiöbauer | I Sie haben dem Könige und dem | 

Staate eine Fefiung erhalten, Gie| 
haben meine und ber Oarıifon Ehre, | 
Sie haben Hunderten da® Leben, die | 
Stadt vor Untergang und Plünde: | 


| 


römiſche Schärpe 
beſonders wirkungsvoll. 
in Größen für 16 bis 18 Jahre 
und 36 bis 38 Zoll Bruſtweite. 
| Gröbe 36 erfordert 315, Yard 40 
ı Soll 


maht da3 Kleid 
Norrätig 


breites Material, 7% Yard 
Futterſtoff in 36 Boll Breite und 


215 Yard 6 Zoll breites Band für 
‚die Schärpe. 


Preis 15 Cents, 


CS chnittmufter find unter Angabe ber 
gewünichten Größe und der betrefien- 
den NR mmer gegen Einienbung von 15 
Gent? zu beziehen Dur ddie „Mobe- 
Abteilung“ der „Abenbpoit“, 223 Weit 


® Str fl. 
——— ia a 


| „Sie Jagen,“ erklärte jest Haupt | Herr über Leben und Tod in diefer | 


anf „Zur, 


22. März 1921. 


'Sür die „Ubenbpoft”.) 


| 
| 


| 
| 


Per 


or * 

Chicago iſt wieder 
Sturmzentrum eines großen 
Streits, von dem das ganze 
Yand bedroht wird. Die Arbeiter 
in den Schladhtbhbausanla- 
gen haben in der vorigen Woche ab- 
geſtimmt und ſich mit überwältigen— 
der Mehrheit für die Einſtellung der 
Arbeit erklärt, falls die Löhne her— 
abgeſetzt oder die ſonſtigen Arbeits— 
bedingungen in einer ihnen nicht zu- 
«genden Weife abgeändert werden. 
Man bat den Gewerfichatten wie- 
derholt und mit gutem Grunde den 
Vorwurf gemadht, bet der Erflärung 
bon Streiks fi an frühere mit ihren 
Arbeitgebern getroffene Abmahun- 
gen nicht gefehrt zu haben. Sn vor» 
liegenden alle fcheinen die Parteien 
aber die Rollen vertauscht au haben. 
Die Schladtbausbefiger beitehen auf 
einer Herabjegung der Arbeitslöhne, 
und zwar im MWiderfpruch mit einer 
ı früheren Abmadhung. Sie iit im 
einem anı 12, April 1919 von ihnen 
an den Arbeitsjefretär in Wafhing- 
ton gerichteten Schreiben enthalten, 
in weldyent fie darum erjuchten, die 
zwifchen ihnen umd ihren Angeitell- 
ten unter Vermittlung von Richter 
Alſchuler zuſtande gekommene Ver— 


einmal das 


einbarung für ein Jahr „nach der 


Dem Buchſtaben nach ſcheint hier— 


Vereinigten Staaten noch keine Frie— 
denserklärung erfolgt. Von den 
Arbeitgebern wird aber behauptet, 
daß der Ausdruck „Friedenserklä— 
rung“ nicht wörtlich aufzufaſſen ſei. 
Bei der Abſendung des Schreibens 
habe man erwartet, daß binnen kur— 


* 


ö 


liche 


| 


ariedenserflärung 


| 


| 


| 


daran gefmüpfte Folgerung gebun- 
ı beit. 

| Die Erklärung erjcheint planiibel. 
IMir befinden ms zwar „technisch“ 
| noch im Kriege mit den mitteleuro- 
pätichen Ländern, in Wirklichkeit tit 
der Friedenszuſtand aber chen jeit 
lange wiederbergeitellt, jelbit die 
Wafbingtoner Behörden bemühen 
fi, dem „techntichen” Kriege feine 
Beadhtung zu Schenken. Die Schladht- 
bausbefiger fcheinen aber eine andere 
Stelle in ihrem Schreiben — ge 
tliffentlih oder nicht, da mag bier 
dabingeitellt bleiben — zu über- 
jeben. &3 heit namlich darin auch, 
daß ‚fie die Verlängertmg der Ver- 
einbarung wiinfchen, ımm während 
der „Zeit der Neuanordnung“ (re- 
construction) Störungen zır bermei- 
den. Wollen fie alfo niht an die 
Wortiaffung des Schreibens gebune 
den fein, jo nrüffen fie fih doh an 
feinen Sinn balten md zugeben, 
dab die „Zeit der Neuanordnung“ 
jeßt noch nicht vorüber tft. Gerade 
während dieier Zeit aber wiinjchten 
fie damals die PBeitiinmungen 
der Schiedsrichterlichen Vereinbarung 
aufreht erhalten zu baben. 

Unfere Chicagoer Schlacht— 
hausbeſitzer erfreuen ſich bei 
der Bevölkerung keiner allzu großen 
Beliebtheit. Vielfach ſind die gegen 
ſie erhobenen Beſchwerden unbe— 
gründet. Man iſt geneigt, dabei die 
großen Vorteile, welche die Verein— 
beitlihung in der Schlahthausindu- 
itrie für das allgemeine Bulifum 
mit fi) gebradt hat, außer Augen 


— — — — — — — — — — — — 


herausgefordert. 
Woche find die Kleifhpreife 
im Großhandel zumteil erheblich er- 
höbt worden. Bi8 jeßt haben wir 
nod; feinen Streif, die Gewerf: 
Ihaftsbeamten jind vielmehr nur 
ermächtigt worden, jeinen Beginn 
anzuordnen, fall® Die zurzeit in 
Wafhington tagende Konferenz zu 


— — — — — — — — 


Cieferf einen Ja 
oon Huflenmittel. 


; Wirttich beifer, als launige Huitem@y- | 
u = eriport ungefähr 32.00, 
Leicht umd fhnell hergeftelit, 


Sern Ihr die b n 
Beranitten utertigen" Suftenmebizinen zufam« 


wie tätet, Fönnter She daraus wahrſcheinlich 
rig: ſo vlel wirtkliche Heiltvaft erlangen, rele 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 


Der Streik der Schlachthausarbeiter. — Begründung des beider— 
ſeitigen Standpunktes. — die Beliebtheit der Chicagoer 
Schlachthausbeſizer. — Die Erhöhung der Fleiſchpreiſt. — 
Nahrungsmittel im Februar 
preiſe in Seattle. — Ratſchläge zum Einlegen von Eiern. 


mais, Büchſenerbſen. Büchſentoma⸗ d 


zu laſſen. Aber manchmal wird der ohne allerdings hinzuzufügen, daß 
Unwillen der Verbraucher geradezu die wackeren Stadtväter ſich mit die- | 


| 


| 
| 


| Zeit 
Wärme des Wetters, 
len rein und wenn möglich nicht be- ! 
> | fruchtet fein. 


anderen Nahrungsmittel 


gefallen. — Billigere Fleiſch- 


— 


keiner Einigung führen ſollte. Weil 
die Angeſtellten die Arbeit vielleicht 
niederlegen werden, das iſt doch kein 
Grund, den Verbrauchern jetzt ſchon 
ihre Nahrungsmittel zu verteuern. 
Um ſo weniger, als die Schlachthäu— 
ſer ihr Vieh zu ſehr niedrigen Prei— 
ſen angekauft haben. Wenn es jetzt 
nicht zu einem Streik kommt, wes— 
halb haben dann die Verbraucher 
das Fleiſch teurer bezahlen müſſen? 
Man braucht ſich nicht darüber zu 
wundern, wenn die Arbeiter auf 
dieſe Hinaufſetzung der Fleiſchpreiſe 
hinweiſen und ſagen, daß die 
Schlachthäuſer den Streik abſichtlich 
herbeiführen wollen, da ſie reichliche 
Vorräte von billig eingekauftem 
Fleiſch beſitzen und die Preiſe dafür 
dann noch weiter hinaufſchrauben 
können. — — 

Nach dem regelmäßigen Monats— 
bericht des ſtatiſtiſchen Büros bei 
dem Arbeitsdepartement ſind die 
Ausgaben einer Familie von fünf 
Köpfen für Rahrungsmittel 
im Februar durchſchnittlich um 
9 Prozent gegenüber Januar gefal— 
len. Die in dem Bericht berückſich— 
tigten 44 verſchiedenen Artikel zei— 
gen ſämtlich eine Preisherabſetzung, 
mit Ausnahme von Hühnern, die 
auch nur um weniger als einen hal— 
ben Cent geſtiegen ſind. Für die 
ſind die 
Preisermäßigungen folgendermaßen 
angegeben: „Strictly freſh“ Eier 
39 Prozent; Kühlſpeichereier 35 
Proz.; Kartoffeln 13 Proz.; 
12 Proz.; Plate Beef und Zucker je 
8 Proz.; Chuck Roaſt, Lammfleiſch, 
Schweineſchmalz und Pflaumen je 
T Broz.; Round Steak und friſche 


em auch in Waſhington eine form. | Mild je 6 Proz.; Sirloin Steat, 
erfolgen | Rib Roajt, Ofeomargarine, Gewürze 
werde. Diefe fei aber durdy die be |und HYiwiebeln je 5 Proz.; Nußmar— 
kannten außergewöhnliden or. | aatıne und Maismehl je 4 Proz; | früher übliche Methode der Konier- | 
| gänge verhindert worden, md mit | Sped, ' J 
dem Fortfall der bei der Abfaſſung (rolled oats), Navybohnen, Weiß- drei Pfund ungelöſchten Kalk in 
des Schreibens begründet gewefenen | fobl, gerofteie Bohnen, Kaffee und fünf Gallonen Waſſer auf, das man 
Vorausſetzung ſeien fie nicht an die Drangen 3 Prog. ; 


Weizenmehl, SHafergrüge 


Brot, Büchlen- 


ten md Bananen 2 Proz.; Biichjen- 
lachs, eingedämpfte Milch, Käſe, 
Corn Flakes, Makaroni, Tee und 
Roſinen je 1 Prozent. 

Die Verbraucher in anderen Ge— 
genden müſſen hiernach günſtiger 
geſtellt ſein als wir in Chicago. We— 
der für Milch noch für Brot iſt in 
unſerer Stadt eine Herabſetzung dor 
Preiſe eingetreten, obwohl doch die 
Getreidepreiſe erheblich niedriger 
geworden ſind. 

Wenn die Chicagoer nicht von Na— 
tur aus überaus gutherzige Men— 
ſchen wären, könnten ſie auf ihre 
Mitbürger in Seattle neidiſch 
werden, die für das ihnen von un— 
ſeren Schlachthäuſern geſandte 
Fleiſch erheblich niedrigere Preiſe zu 
bezahlen haben als wir hier, wo wir 
die Viehhöfe vor der und bisweilen 
auch in der Naſe haben. Unſer 
Stadtratausſchuß, 
wärtig mit den Transportverhält- 
niffen im Weiten befannt macht, hat 
in Erfahrung gebradt, 
Seattle, Wafhington, eritflafliger 
Schinken nur 35 Cents das PRiund 
fojtet, während wir hier 44 Cents 
dafiir bezahlen müjjen. Eritflafji- 
ger Sped ijt dort zu 40 Cents er- 
baltlıh, gegemüber 51 Cents bei 
uns, Sirloin Butts zu 38 Cents, 
gegenüber 42 Cents. Die ſprich— 


wörtliche Anſpruchsloſigkeit unſerer 


Stadtväter führte ſie ſogar in ein 
Reſtaurant, das Steak und Kartof— 
feln zu 25 Cents ſerviert, ſo berich— 
tet der 


In der Tepten |jem Mahl für ihre mübejane Arbeit 


geitärft haben. 

Die Zeit der billigen Eier it 
frauen denfen ans Einlegen. 
Einige Ratichläge werden daher viel: 
leicht wwilllonmmen fein. Sriiche Eier, 
die richtig fonferviert werden, halten 


fih adıt Bis zwölf Donate in vor- | yers Wirte, deren Lofale vom Nichter | 


'oefchloffen wurden, ähnliche Verfah-| _ "EUR Bonn 
= = Umftoßung der richterlichen | bed durch eine Explofion zeritör- 
| Verfügung vor dem Appelihof anhän- 


trefflichem Zuſtand. Am beſten hal— 
ten ſich in der Regel Eier, 


die im 
April, Mai und Anfang Juni ein— 
gelegt werden, doch richtet ſich die 
notürlich zumteil nach der 
Die Eier jol- 


Eier, die an der Ober- 


fläche jhrwimmen, find nicht friich. 


An biefem einfagen, daheim Kergeitellten Sur | 


ften-Zyrup ilt, ber In wenigen Minuten leicht auf 


zubereitet werden kann. 
Holt von irgend einem 


Avotheter 2u unzen Ueberzug zerſtört, 


eitenden Gigenfäaften aller | SCchmugig eingelegte Eier verder-· D 
ben. Um jie zu reinigen, darf man | ftödige Fabrik 
| jie aber unter feinen Umjtänden ab- ! Can Eo., Nr. 57 


der Eierſchale 


Binez, giebt es in eine Pintfiaſche und füu; Verfaulen ſchützt. 


die Slafhe mit Eyrup auf, entweder einfas 
|fahem Syrup aus granuliectem Buder, ge 
Yärte Molaffe, Honig oder Corn-T 
Pelichen gebraudend, Das Ergebnis ift ein 
volles Pint Eyrup, der tatfühlid beffer tit, 


ats She ion fertig fiir dreimal da8 Gelb faus | erhalten 


Ifen Zönnte Schmeckt und 
| birbt nie, 

Dieſes Pinege umd Chrup-Bräparat wirft 
ıBirclt auf die Huftenurfahe und verfchafit fait 
|fofortige GErleiterung. Er löft den Cchleim, 
Befeitiat den garltigen Kite! in ber Rebe und 
beilt die entzündeten, gereisten Echleimbüute 
fo fanft und leicht, dab e& teirfli üherrn- 
[hend iit, 

Ein taglanger Gebrauch vertrelbt meiſtens 
den gewöhnlichen Huſten und gegen Luftröh⸗ 
renentzundung, Bräune, Heiſerkeit und bron⸗ 
chiales Aſthma gibt es nichts beſſeres. 

Pinex iſt eine ãußerſt wertvolle konzentrierte 
! Bufammenfchung aus edtem norwegiſchem 
Gichteneztralt und it feit Generationen zur 
Vertreibung bon ſtarkem QYuften gebraudt‘ 
worden. 

um Enträufdung zu derhlten, verlangt von 
Eurem Upotheler „2% Unzen Bineg“ mit 
vollitändiger Gebraußsaniwveifung und Takt 
ud nis anderes aufhängen, 
bollftändige Zufrledenſtellung $ En ober 

e. PBiner €o,, 


‚Belb prampt_ zurüder!tattet, 
wei, —RX ge 


angenehm 


yrup, nad | heiten das Wa 


ber» | imentsläden umd auch fonftiwo f 
ı bereits gebrauchfertige Aufmachun— 


Zum Konferbieren eignet fi am | Co. an die American Magnelia Co. 


iferglas (water alay), |perfauft worden, welche $40,000 auf|joweit zu erholen, dab fie vernom- 
da3 man in jeder Drogenbandlung | Umbauten verwenden will, 


fann. In 


den TDepart- 


gen für diefen Zweck erhältlich. 


Zunädit wacht man ein Tonge- 


fü von etiwa fünf Gallonen gründ- 


li aus, 
nad) und trodnet da3 Gefäß. Co- 
dann bringt man Wafler zum Ko— 


fpilt mit heißen Waffer 


| 


Ken und läht ed wieder abfühlen. 
Nahdem man neun Quart3 davon 
in das Gefäß gegoffen bat, fügt man 


ein Duart Wajferglaß hinzu 


und 


rührt gehörig um, worauf man- die 
Eier einlegen kann. Dabei ijt aber 
darauf zu achten, dat eine Schicht 
bon mindeftens zwei Zoll der Flüf- 
figfeit über den Eiern bleiben muß. 


Raüdem 


das Gefäß jodann forgfäl. 


— — 


Reis 


der ſich gegen- 


daß in 


„Herald and Examiner“, 


| in 
nahmen, 
a h et ME erlangt hatten, daher ohne Recht&be: | 
da, und unjere vorjorglidyen Haus⸗fugnis handelten. 
ı Diefer Unficht jchloß der Appell: | 


hof ſich an. 


ind | 


Die Seife, die Euch Geld part 
ift 


KIRK’S 


AMERICAN 


FAMILY 
SOAP 


Ihr braucht weniger davon, kommt langer damit an 
und das Zeug wird mehr geichont, denn es wird nicht 
im neringiten von ihr angegriffen. Die Cents, die \shr 
an Seife fpart, foiten Euch Dollars am Zeug. 


Billiger, gute Seife zu faufen 
al3 nene Kleider, 


JAMES S. KIRK & COMPANY, CHICAGO 


| 


tie mit MWachspapier verfchloffen | bäude zum Softenpreife von $125,: 
Itworden iit, bewahrt man e3 am einem | 000 errichten, . 
(trocenen und fühlen Ort auf. Pollat Bros, Pugmarenhändler 

Kanır mar jih fein Wailerglas ‚an der Dft 63. Straße, haben die 
beſchaffen, ſo läßt ſich auch Kalkwaſ- Liegenſchaft an der Südoſtecke der S. 
ſer verwenden. Es iſt das ja die Halſted und 65. Straße, 50 bei 100 
Fuß, erworben und laſſen dort ein 
Ladengebäude für eigenen Gebrauch 
und zum Vermieten aufführen. 

„Relfon & Hood, nc.”, haben da? 
zweiltödige Gebäude 318 yeberal 
am bat abfiihlen Taifen. Nac- | Straße auf zehn Jahre zu inzgelami 
Pe fid) der Stalf_ gejegt hat, aieht , 45,000 gepachtet. 
man die flare Slüfligteit über die) Ghmard N. Hurley ir. hat G. A. 
Eier in dem Tongeiäh, Fodak ſie Buhls Wohnhaus, 538 Stratford 
auch zwei Zoll darüber ſteht. Pl. Grund 85 bei 140 Fuß, zu 

Beim Gebrauch der Eier zeigen 345,000 gekauft. 
die Schalen häufig Neigung, zum Sinshausverfäufe: 830 und 833 
Be, Es Tommt die baber, DAB Ku Str., feche Wohnungen, Grund 
die im ben Ticen enthaltene Kuft 1V|50 bei 100 Fuß, zu $25,000 von 
D = yen der Cie ausdehnt und James Rich am Patrid MeEvon; 
durch die Schalen, deren Poren ver- 7040 und 42 Waveland Ave., ſechs 
ſtopft ſind, nicht entweichen kann. Wohnungen, Grund 50 Fuß Front, 
Um dem Wbefftand abzubelfen, wird | „it $10,000 belaftet, zu $27,000 von 
gut tum, an den umpfen Ene| Mary Bovermann an Albert Doms; 
den der Eier mit einer Nadel cine 1516 Kenilmorth Ave, zwei Woh- 
fleine Deifmung anzubringen, be: nungen, Grund 50 bei 176 Fuß, au 
bor man jie in das Waffer zum Ro- 826,000 von Wiliam D. Speer * 
* legt. „Agricola“, Ralph E. Clart. 

— — — 


n ve 
| Schöpfen Mut, | Durchſchnitt ſich die Halsader. 


des | In Unterſuchungshaft befindlicher Neger 
| macht Selbſtmordverſuch. 

Der in Verbindung mit der Er— 
mordung des Kellners Louis Sachs 
am letzten Freitag in Zeugenhaft ge— 
nommene Farbige Eſſig Sargent, 
andis um Rer. 292 N.Maplewood Ave., Juchte 


vierung. Man löſt dazu zwei bis 


vorher zum Kochen gebracht und 


Appellhof ſtößt eine Verfügung 
| Nichters Landis um. 

Auf Grund eines vor ihm anhän- | 
ıgiq gemachten fogenannten „Super: | 
'jebeas"-Verfahrens ftieß geitern der 


J 


hieſige Bundesappellhof eine Verfü— 
gung des Bundesrichters L 
und geſtattete die Wiedereröffnung 5 * 
des vom beſagten Nichter für pie geftern —— —⸗ 
Dauer eines Jahres geſchloffenen anguis ſeinem Daſein ein Ende 31 
Entertainer Cafe⸗ 209 Oft 35. Str. maden, inbem = ſich bie Haldader 
|bi$ das Bundesoberaericht feine en rn in 
'fcheidung im vorliegenden Falle ge-| 0? : RR BE. 
sat baden in Paſſavant Hoſpital gebracht, doch 
ee Francis Borrelli hatte ird Enz BE wenig hoff: 
* ie nungsvo zei 

geltend gemacht, daß die Inhaber des — * wi daß er 
Lokals finanziell nicht geſchädigt urg vor der Erfchießung des Kell— 
werden ſollten, ehe in der Streits | ners dag Rofal gemeinfam mit brei 
r en Zn € 5 x ei 
en —— betreten habe, er imill 
tete = dab die en die Vie Deep sap era, rang ner 

1 ’ \ a J 15 J 
dem —*RJ eine Hausſuchung u. * eu feiner ne 
Dial en gjpen mutmaßlichen Mörder, belien 
feinen Hausjuhungsbejehl Namen er mit Noble Stenger angab, 
"jeinen Revolver ziehen fah. 


* 


| 
| 





— — — ⸗ s ⸗ 


Weitere Leichen gefunden. 
Durch die Entſcheidung ermutigt, | gnei Wächter tot aus den Trümmern 
werden jet wahricheinlicy viele anz| „ea Getreideſpeichers hervorgezogen. 
In den Trümmern des Samstag 
ten Speichers der „Armour Grain 
Co.“ wurden geſtern zwei weitere 
Leichen gefunden. Es ſind die der 
Wächter Amil Marſell, Nr. 1745 
Clybourn Ave. und Leo J. Witz, 
Büchſenfabrik an Rooſevelt Road zu Nr. 58 W. 65. Straße. 
zu 3100,000 verkauft. | Siılfsforoner 3, I. Dedrid er. 
Die vor vier Jahren gebaute zmei= öffnete geitern den Inqueſt und 
der Plinited States | führte die Geichworenen nad) der 
26 Roofevelt Road, | Inglüctsitelle. Nachdem einige vor- 


gig maden. 


— — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


waſchen, da man dadurch den feinen, mit 28,000 Geviertfuß Flächenraum läufige Ausſagen gemacht worden 
befindlichen 
der ſie vor dem 


und Weichenverbindung mit der 
Baltimore & Ohiobahn, iſt zu 
$100,000 von der Bedley en 


waren, wurde dann der Inquelt auf 
unbeitimmte Seit verihoben, um 
bier bei den Brande verlekten 
Arbeitern Gelegenheit zu geben, jtch 


men werden fünnen, 


— — —— — 


Eierpreiſe ſinken. 


Die Preiſe friiher Eier im Groß. 
handel find in Chicago innerhalb 


3. 9. Rofen läht auf dem Grund: 
jftüd 6832 bis 36 Sheridan Road, 
50 bei 150 Fuß, ein zwei Läden und 


zwölf Wohnungen enthaltendes Ge- 
einer Wode um 9 Cents gefunfen. 


| 


Dampfendheiß beim Schlafengehen genommen, | da8 Dukend fiir die beite Sorte, fo 
Hilft ier Natur: niedrig wie er feit mehreren QJab- 

Influenza abzuwehren, ) 

Die Leber anzuregen, wurden Jogar nur 19% Cent: 

Leiht abzuführen. | quotiert. 

zuſammengeſetzt. Er bringt reines, rotes Blut 

in Eure Adern, gibt Euch Kraft, Krankheiten geitern in New York zu 6 Gent bei 
Ucberalt in Apotheten verkauft jofortiger Lieferung und zu 5.1 

oder durch verſicherte Poſt geſchickt, 1 große 

3.15 oder 6 Schachteln für 85.95. Mreffiert: | TUNG Im Mai, Yunt und Suli'ver- 

©. 8 fauft. Ein jo niedriger Preis ij 


.» ß 1 F 
Bulgariſcher Hlut-Tee Geitern jtand er auf 211% ent 
Erfäüältungen zu vertreiben, ren nicht geweſen ift. In &t. Rouis 
Die Nieren zu reinigen, 
Bulgariſcher Bluttee ift au. reinen Kräutern . nos . 
| Die Haffeeforte Rio Nr, 7 wurde 
abzuftoßen, _ 
und 5.6 Cent f jefe- 
Familienſchachtel 31.25, od.r 3 Schadteln für % das Pfund auf Biefe 
on Schlid, Breiident Marvel Products 


4, 324 Marbel Bldg,, Pittöburgb, P 
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'GASTORIA 


„Net Contents 15 Fluid Drach 
für ür Säuglinge und Kinder, e und Kinder. 


4) Mütter wissen, dass 
echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 
Trägt 
von 


leererssnonereeere rer teren ) 
(&ür die „Abendpoft*.) 


Tageönenigteiten 


aus 


—T und Umgtgend. 


— 


— 
wer 
NO .. 


— 
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12.5. FALTAS DE. 5 


| 
| 

a 20. März 192 | 

Die „Zitneyous“- Fahrer haben ſich | 
rraaniftert und befchloffen, ihre Balz, 
jagiere frei zu befördern. Ein Pla: | 
tat verjtändigt die Fahrender, daß | 
freimoillige Gaben dantend entgegen= | 
‚ genommen iverden. 

Moline, 20. März 1921. | 
| Ein bebauerlicher Unfall { ercianete | 
ſich Samstag nachmittag auf dem 
Rock River. Leslie Livingſtone, im 
‚liter von 14 Jahren, und Margaret 
|: Paul, 17 Jahre alt, ertranten beim | 
Eier fahren. | 
’ ee —- —— 

American Welfare Association for 
German Children. 
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' ALGOHOL- 3 PER GENT. | 
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— ing Digeston 
Cheerfulness and Rest.Gontains 


" neither — Morphinenof 
; Mineral. NOT NARGOTIC, 


4 
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Weber die Hleider- md Mälkhe- 
Nnot bei Kindern und Zanglingen 
berichtet Dr, Mener-Deltus von der 
Kleinkinder u. Säuglingsfürſorge: 


ven ne el 


#Aısımarw ve 


dent 


F- 
bom 


pful Remedy for 
A helpfulReme s 
Constipationand Diarrhoza } 
and Feverishness ant } 
Loss oF SLEEP 


25 ı 
 gesifliing inerefrom- -inInfant, 


| Facsimile Signature of 
1 


a3 NAD BE NARGOTIGArRrCHITA dd. 
ara prisao de vertee e diarshea;fehren.imter, 
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Did ar wur, 
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ss. Jdistöo- na infanuıa. 
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Genaue Corie des —— THE CENTAUM COMPANY. NEW YORK CıTY. 


Gebrauch Obgleich das Kriegsverſorgungs— 
ſamt und die Städtiſche Kleiderver 
wertung durch Beſchaffung von 

Seit M h Äl Babybündeln und Bettwäſche für 

l b l — merinnen alles nur irgend 

mögliche taten, ſo wurde dieſe Hilfe 

doch nur als Tropfen auf einen 
Dreissig Jahren. Stein empfunden. Die Frauen fla- 
gen, daf jic die Betten gar nicht be- 
ziehen können. Beſonders ſchwer 
* macht ſich dieſer Uebelſtand natüt⸗ 
ij ti in dem Zeiten emes Wocenbet- | 

—— bemerfbar, in der für Mutter | 

md Rind das Nötigite Fehlt, Aber 

auch wenn die Kinder heranwachſen, 
wiſſen die Schweſtern oft nicht, wo | 

her ſie die dringendſten Bedürf 
niſſe befriedigen ſollen. Für dei | 
| mit Chaufeln ausladen muß, weit Erint ber bald , aufgebrauditen | 
fie ſich unterweas im ihre einzelnen | 9, —— fehlen jegliche Vorräte.! 
Beſtandteile aufdelöſt habenDOder Veſonders dringlich iit die Not an: 
—8 an, das ſo ſchön verpadt iſt, Säugling: zwäſche auch in den Krip 
deh es ſchon im erſten Hafen nur Pr, ft den — und Gene— 
* ehr aus Scherben beſteht, und le— ſumgeheimen. Die Wäſchenot iſt jo 
ns Taſchchen, die in den Nähten groB, dat; die Vrlege der Saı glinge 
zerfallen und dabei zeigen, daß ſie — im erheblichen Maße lei 
außen aus Leinen und innen aus|det. Ber dem geringen Veitand an 
Tapier beitehen. Alle diefe Waren Wäſcheſtücken muß dauernd ge— 


Kür Abendpoſt“. 
Verſchiedenes aus der 
— 
Tſchechoſlowakei. 

Kaffee-Einfuhr. 

‚15. »yebr. 1921. 
teſchechiſche Amt für Außen— 
beabſichtigte, Feſtſetßung 

ſtimmten Quantums Kaffees, 
ur Einfuhr in die Tſchechoſlo— 
che Republik in der erſten Hälfte 
s Jahres 1921 bewilligt werden 
lil, den wahrſcheinlichen einheimi— 
hen Bedarf ſicherzuſtellen und for 
erte darum alle Imporieure und 
nn ı auf, entweder | 
treft oder durch) Dermittluna der bes | 
effenden Handelöe und Gewerbe: 
* mmer heutigen Tage die 
Kaffee, die ſie in di 
der erſten Halbjahrshätite aus dem 


Du: 
Sat vor 
tragen den auffälligen Urfprungs: waſchen werden, in Folge der Koh— 
ftumpel „Made in Iicheho-Siana | lenfnappheit fehlt vielfach die 
tia“. Jedermann kann ſich vorſtel- nügende rodimngsmöglichteit, ie 
len, welch aute Reflame das für un- dab die Windeln ımd Vettücher oft 
feren Staat bedeutet.” Inodh feucht wieder in Benutzung ge⸗ 
in EEE nommen werden müſſen. J den ſu 
Der Tringlihkeitstarif. Itleintimderanitalten bat die Jorde- |< 
Führer der Republifaner wollen ihn fo run m der Sdgiene, 5 Hondtüche — de 
fort nach Zuſammentritt des Kongreſ— W RES Taſchentücher u. ſ. w. 
ſes zur Annahme —— * ir jed a —— bereit zu 
yaiten, Jangit unerfü gelaſſen 
Waſhington, 22. März. Nachdem werden müſſen; der ae 
Führer | 
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zum 
Geſamtmenge von ie der Republifa ner Fich | ARedhfei der Unterwäfche muB so 
islande einführen wollen, anzuges er Fe el DEREN die gut wie immer ——— 
— Fordney'ſche Dringlichteits -Tarif-⸗Nicht beiier wie bei den Säu 
Auf Grund, dieſer Anmeldun- yorfage genau in der vom Präfiden- lingen ſind die Vertau > ee 
wird das Amt nun das Kontin- en MWilfon vetierten Faffuna unver: | Schul Ten van de * niſſe * den 
den einzelnen Geſuchſtellern zu üiglich nach dem Zufammentritt des —— ern —* ——* 
— dieſe verpflichtet | Songrefies zur Annahme zu bringen, | auch zen — — * 
zugeteilie Quantum |tit ber. größere Teil des gejehgeberi- |beitmöglicher — E Mr. 
er ei —— rshälfte ſchen Programms für die bevoritez | gonlennot Big = drütdtende | 
er er |henbe Sonderjeilion des Kongreiles ,yy el en — een 
a un wi nunmehr definitiv feſtgelegt. ſchredend. ni \ 

1 auf Rechnung des Kone|, De tepublifanifchen Mitglieder; Sefit, Hieier entiehlihen Notlage |} 
ge rn und bes MON? |des Hansausfchuifes für Mittel und su Ätenern: shift Scheefs md — 
ts das noch Definitid zugeteilt Deut. bie urfprünglich gegen die fo- ne, am die America ee | 

wird. Im Hindlid Darauf, daß ſoruge Annahme einer Drinalic — Die ä merican el are fo 

ſchon früher importierter Kaffee zu us Tarifvoriage waren Wurden Dez — Children; Alles 

undbe; halinismaßig hohen Preiſen geſtern anderen Sinnes, n achdem |’ = « 2 —* kommt dieſen 

verkauft wird, macht das Amt darauf Hrafident Har ding fie erfucht hatte, a gie Vermittlung der Ko 

oufmerffam, bap | borgelegier |zj;, die iofortige Annahme einer 9 > —— und nen. 
Kalkulation der Importeure Die fol Maßnahme zum Schuß der Farmer volph <trahe 154, NRoont 90. 
genden Preile im Kleinvertauf als u forgen.“ Die Senatoren Pen Tel.: Franklin 339. 

5 eſſen betrachten find: Kaf— ofe, Smoot und MeCumebr vom. Renes Sh’ahtihiff. 

jer roh (feine N 40—50 R., Finanzausihuß des Senats erllär⸗ Stavellauf bdes Net * | 

aebrannt —* 64 für EN den fih mit Diefem Plan ebenfalls u e u. > —— 
geil u. für einverſtanden und Senator Pen— 2 * — u * 

worlen rmi 34 en,? 
Vart — I auf : - |roje Tügte hinzu, ü m Senat iv ae de. erfolgte Eu — — 
* —2 Itigenfalls eime Verfürzung der De 
batte durchaelegt werben, um 


D eute 
eine , Neber-Treadnongbt „Colorado“ 
S = 3 2 ae= | 
Rohtäl 45 bis 54. 3 | paldmdaliche Annahme der Vorlage! 
ranı ee. ne wel 


den Schiffsbauhöfen der New Jen | 
En . | herbeizuführen. Shipbuilding Co. Ten Tonfaft 

ce Direft bie Einfuhrbewilligung et-;  Sppald die I arifporlage er! ledigt vollzog Frau Mar Melville aus 

halten, Tollen noc) oiltig er berkaus | ;;; wird das Haus, laut dem Pro-| Denver, Colo., die Toter des 

fen. Miele Debentent —— on⸗ramm auf da man fich geemmigt desſenators Nicholon 

nung (bie 10.8. ‚einem Rloe nat die Vorlage in Angriff nehmen, IT ‚Unter den 

gramm Rohk affce bein ranntemzurch welche Schutz gegen Ueber⸗ fand ſich auch der Hilfs— Marine | 
mer) wird durch die verſchie ſchwemmung der hiefigen Märkte mi it TE Theodore PR: ooſeve It: 

dene Zeit des Cintaufe:, jorwie Die,, Auslandivare gefichert iver- Die „Colorado“ md ihr Schwe | 

Schwankungen Va u. ſ. — ſterſchiff die „Maryland“ werden 

ertlärt. 


| billiger 
|den joll, worauf man an die gründ= | * ⸗— Er 
pifton der Zollgeſehe gehen | Die härfiten Schlachtichitie der Ver, 
Staaten Merine jein, Die „Colo- 


|Tiche Re 
iD ird. 
rado“ hat eine Waſſer rverdrãngimg 
von 32,600 Tonnen, beſitzt eine 
Länge von 624 Fuß und iſt mit acht 
16zölligen Geſchützen beſtückt 
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eredinngsvverfehr in Banmwolle. 
Unter Yeaide der Berliner 
Firma W. Warlus kn Co. bat der! 
Vondoner Anwalt. Wicert Oppenbei 
* Praſident des * we... IN 
difa init feinem und dem Nations 
ley ee zwei * zerne gegrün 
welche den Zweck verfolgen, im! 
Veredlunasvertehrs Bau: 
der Czedho- Slowalei zu 
dringen und die Erzeugniffe hieraus | 
durch eigene aroße Vertaufse apparate 
der Syndikate nach England und ſei 

zen Kolonien zu liefern. Die bishe— 

rigen Konſum Sgebiele der czechtichen 
Sertilinduitrie jolfen davon nicht be P„ 0 
riihri werden. Den beiden Londoner 
Firmen haben ih zirta 20 bedeu 
* zecho-ſlowaka Texilunter⸗ 

ehmu ngen angeſchloſſen. Die Fabri— 
verpflich hie dem Syndikat 


Die Pötler-Kontroverſe. 
Beratungen der Vökler und-der Arbeiter 
mit Sekretär Davis noch im Gange. 

Waſhington, 22. März. Die Ver- —— —— 
treter der fünf Großpökler und der * Wer ſein Grundeigentum ver— 
Angeſtellten der Firmen werden heute tuufer wili erreicht jchnelt 
ihre Beratungen mit Arbeitzfefretät | Ziveu turch eine Kleine 9 
Davis, dem Hanbdelsfetretär Hoover | der „Abendpoſt“. 
und Ackerbauſektretär Wallace zur — — | 
Seite jtehen, bezüglich der Zohnton: | a 
troverie fortiehen. Neurnithenin— 1 el: Ss 

Db gelegentlich der geitrigen eriten | > | 


Beratung irgendivelche NRefultate er- | 


zielt worden, darüber iit hier nicht? hungern“ det Nerven. 


eworden. 
Das nennt man Prohtbition. 


der 


⸗ | 
frinen 
Anzeige inı 


— 
det, 
Wege des 


nach 


wolle 


Krantbeit der Niedergeihlagenen. 
Trakiider Rat, was zu tum, | 


| Eine 


Waibington, März. Laut 
Beri ichten, die dem Handelsdeparte— 
ment zugegangen, ſcheint ſich die 

Baren zu — au He Frohibition für die baniſchei * 

ind daeaeaen an dem Verkaufs ‚| Weinhändier zu bezahien. Im 

gen in Gnaland beteiligt. Das | San te des sahres 1920 find Dun 
son Eiverpooler Banten und Baum: | talaga, nicht —— 
| 

| 

| 


Mancer wer dit beruntergefommen und! 
mmtlos, ounce dai feine Organe ımd Geivebe 
igentlih erfram’t find, — er bat feine Eners 
nie derloren, fühlt ſich geſchwächt und nerr 
ind alles ficht er ir dititerem Bilde, Gr : 
det an der rohen amerifanifcben St tranfbei t se 
RKeuraſthenie oder Rerven-⸗ Hunger“, zurüdan 

führen auf Ueb eranitrengung, Sorgen, beftän: 

diges Jagen und ag Spannung. Je läna en 
das andauert, io fiherer wird e& in wirfs 
lider Erfrantf: ne feiner Organe, feiner Ner— 
ver ımd fei nes Geiſtes enden. 

Zolch ein Man ſollte ſich auf einſache Svpei⸗ 
fen beichräifen, viel aefodhte Frucht und grüne 
ı Gemüfe cfien, neun Stunden während der | 

Nacht fhlaien, eine Stımde am Nahmittan und 
feine ee Nerven und fein Ichwaches, | 
dinme ut mit einer auten Nerven: und 
Art-Nabrumg fveifen wie Nurated Iron, Nur: | 
ated Iron enthält ein sRroduft, auf das der be: | 
rübmte Doftor Robin die Muimerffamfeit der 
franzöſiſchen mediz. Aladentie Ionfte, und das | 
die haupt alicften chemiſchen PVeitandteile ck | 
tiver, lebender Nervenkraft DEE: es 
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wollfirmen heigeftellte Sapitat be Iols a 19 Gallonen Wein nach 
iräat annähernd eine Million Pfund —— Ver. Staaten exportiert wor- 
un eva fünfmal jo viel, vie. in 
us —J li. — 

Zeiten, als die Staaten 


waren. 
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114 


en, 
ba Ber, 


naf;“ 
zwei Beinen. va 


Handelsmi nifter Nanadiiche Eiſenbahuer müſſen 


feiern. | 
| 


el mut 
tſchechiſche 
Dr. Hotowetz hatte kürzlich erklärt, 
daß einige gewiſſenloſe Erporteure 22. R. 
sen Ruf der tſchechoſlowakiſchen 5000 hier beſchäftigte Werrfitätten. 
Induſtrie im lande ſchwer ge- arbeiter der Canadian Pacifie Bahn 
ſchädigt hätten. Dazu liefert der ſind benachrichtigt worden, daß ſie 
Czas“ einige Belege, wobei er u. A. von morgen bis zum 4. April Fe⸗ 
jareibt: Es gibt tſchecho— flowatiſche rien“ haben werden. Dieſe Arbeits— 
Exporteuere, welche Seſſel mit drei, einſtellung iſt von der Bahngeiell- 
inandmal fonar nur mit zwei Bei: |idbaft aus Sparjamfeitsrüdjiten 
‚nen.verfaufen. Dann gibt e8 Tajel- verfügt worden, 
alas, tus beim Deffnen ver Kiften i| er 


‚Stüde, zerfaut. Maſchinen, die man Leſet die „zent 


m 


De 


— 
te 
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Montreal, 22. März. Weber 


Eifen in Ihrem Blute md wie da3 Eifen im| 
Spinat, in Linien und Aepfeln. 

Nutated Aron darf infolacdeflen als 
wirflihe Nerven: und Mut-Nabrıma anaefehben 
werden, teil e3 die Widtigaften Peflandteile 
liefert, deren Ahre Nerven und Ahr Wut be: 
nötigen, um Ihnen Krait, Enernie, Stärfe und 
Ausdauer zu neben. ES vermehrt oft die für- 
verlide und neiltige Lehenstrafit Ihwader, cr» 
möpfter, niederaeiblagener ımd nerböferfcute 
innerbalb mel Moden, Abr Geld wird Ahnen 
bon den Kabrifanten zuritderftattet, falls Cie 
feine bolllonimenen —— genden Reſultate 
ergielen. Zu baben im alien 


Ausl 


lan das Grab eines japaniſchen Gto— 


ohne daß ich ein Wort geäußert hätte, 


ige bei Frauen hatte, und den ich um ter waren 


zu 


den, 
| chen nie, 


| denfiternen 
Einfalt 


nicht 


wäre traurig, 
würden, daß ich verrückt bin. 


gehen. Auf den Friedhöfen iſt ſich der 


haben. 


haben, 


für 
zurückgeblieben iſt .... 


enthaͤlt fernei ech tes organiſches Eiſen wie das 


eine | 


Abendpoſt, Chicago, Dienslag, den 22. März’ 1921. 


T Hnnsbefiher haben’s Wort. | 


\ 
1 
ı 
I 
I 


or, 
| 


Vefümpien die Neifingericde 
age mit allen Aräften. 


Der allerbeſte löſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


350 — 


„Home Blend“. 
Derfclve Staffee, 
det Wagenderfäus 


Srcamery DB 
er zu 400 
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Pfund. verfaufen 
BANKES faffee- Süden 
Nordweitieiit: Weſtſeite: 


44 8, — Me 15. 8B. Radiſon Etr 
573 Wilwanfce ‘ 2830 W. Madiſon Etr 


Bor dem Yeyzisiaturansihuf. 


Entwertung des Grundeigentums ein: 
treten würde, — Gntiyeidung vicl: 


leicht noch dieſe Woche! 


Pass daß eine ganz bedeutende 
Tie allerheite | 
Bılts 


| 
h Springjield, I, 22. März. | 
Die stejtingeriche Worlcge, melche | 
die Schaffung einer Mietstommij: 
1373 Nülwaufee "2830 adilon Er fion vorfieht, wurde heute vor dein 
a Sr 58 eg er  gemeinfamen Utilitätenausſchuß der 
2012 WB. Norty Are 182 ©, Halits El  Staatslegislatur wieder in Behyand— 
Be 8 5 > 5 ung genommen, und zwar Diesmal 
„120 8, Nero Sue. | von den Vertretern der Grundeigen— 
3831 Olrcoln Me 124 1 © salfted tr, |HEMEr, nachdem in der dortigen 
33 N. Clort Wertworto Ave. | Moche Die der Mieter begeiftert dafür 
— —— — ——— eingetreten waren. Bevor die Sitzung 
begann, erhielt jedes Mitglied des 
Ausschuffes ein Schreiben ‘von der! 


Der Grabermen, j. | 
Hans Grid von Tsihirner-Tzihirne | SChicagoer Grundeigentumsbörfe, in! 
| 
‚dem «es heikt, das Grundeigentum | 


Eines Abends Iernte id auf. dem 
parabiefiichen Friedhof von Batadia | werde feinen Schuß Pulver mehr‘ 
einen merkwürdigen Menichen ken-⸗ | ert fein, wenn feine Handhabung | 
nen. Es war kurz por Sonmenumter- | md der au erzielende Gewinn durch | 
gang, und in Der unmirkiicien, mit | !ächerliche Gejege befchräntt würden. 

„Die Ghicagoer Orundeigentums: 


+ 
+ 


406 
720 


gir 


Yır 


Blütenftaub erfüllten Luft litt er! 
wie ein Geſpenſt zwiſchen * Gr: re iſt Ihre einzige Hoffnung“ ‚| 
berreihen einher und fehte fic) zu mit, | heit es weiter. „Sie fchlägt re! 
Schlachten und verfucht, Ihr Eigen: | 
ben. Ein Eonderlina, dachte ich mit, | tum zu retten, Und Sie müflen der 
vielleicht ein verjchlagener Deutcher. | Yörfe helfen, oder aber die DVerlujte 
Sie haben e2 erraten, faate er, | tragen, die in die Tauſende ſteigen 
| werben, Denn fein Menfch wird 
mehr Grundeigentum ftaufen, wenn 
derartige lächerliche Geſetze den Ge— 
winn und die Handha dung einichrän- 
| ten. Bedenten Sie, Sie müffen io- 
Itort bandeln und fi) uns anfdhlie: 
D wollten nichts von ßen, ſonſt werden Sie eines Morgens 
mir wiſſen, ich blieb Junggeſelle, aufwachen und feſtſtellen, daß Sie 
wurde einſamer und einſamer, und viel Geld verloren haben.“ 
oft verging eine Woche, ohne daß ich Der Kampf gegen die Vorlaze 
mit einem Menſchen ein Wort ge— wurde in erſter Linie von J. L. 
wechſelt hätte. Wenn ich fröhliche Ju— Vette, den Anwalt der Grundeigen— 
gend ſah, wurde ich traurig, denn bie | {umsbörfe, geführt, der es als Klaſ— 
lachenden Jungen Mädchen gingen |fengefegegbung hinſtellte, wenn 
mit ihren Freunden an mir borüber, | Mietshäufer als öffentliche Nutzbar— 
pe mich eines Blickes zu würdigen. ‘siten betrachtet und die Mietöpreite 
Dur daft fein Fluidum, jagte einmal un den Behörden reguliert würden. 
ein Freund zu mir, der große Erfol:| Als — der Chicagoer Mie— 
R. Patterſon, A. R. 
Jeſſerun, & J Hammond und J. B. 


ich bin ein Sonderling. Ein Menſch, 
der nur eine Heimat hat, die er 
überall findet: Bräber.... 

Das wundert Sie? Und tit doc | 


fo einfach! 
Die Mädchen 


Rat fragte. Du biit lanaı veilig — ja). 


| — das ilt es! Ein anderer, ein Hage: | Strauf;, die jeit Monaten gegen di? 


ſtolz und Weiberfeind, tröſtete mich. Mietsprofitler kämpften, anweſend. 
Seien Sie ſtolz, ſagte er, das Ideal Als Hauptargument geben die 
der Kaße iſt der Kater und nicht der Grundeigentumshändler u die 
Löwe, das der Krähe der Kräberid | Borlage an, daß diefe die Bautätig- 
und nicht der Mbler. Das Edle lebt | keit im allgemeinen beveutend behin- 
in Einfanteit, in ferner Weite, in dern und dadurd) die Mietsfituation 
aroßer Höbe, weitab der Herde! uoch ſchlimmer geſtalten würde, wie 
Ach Gott, wenn das wäahr geweſen ſie an ſich ſchon ſei. Faſt jede Chi— 
wäre! Aber ich hatte nichts vom Ad- cagoer Bank, die einen Hypotheken— 
ler, nichts vom Löwen. Und darum handel betreibt, ſei dagegen. 
glaubte ich, daß ich nur verböhnt | 
werben follte und z30g mich zurüd. |die Ralph Churchſche Vorlage aus, 
Aber man muß doch Umgang ha— die beſtimmt, daß ein Mietsherr nicht 
ben! Ganz allein kann kein Menſch mehr als 1214 
leben, und ich glaube, daß die dunkle tumswertes als 
Anait vor dem Alleinjein jchon viele | dürfe. 
aropen Dummbeiten getrieben | 
hat — die einen zur Flaſche, die an⸗ 
deren zur Ehe. Mich trieb ſie zu den 
Gräbern. Die Toten, die ſich faſt alle | 
vergeſſen fühlen, freuen ſich über je— 


derartige definitive Feſtſetzung des 
Mietspreiſes könne 
für verfaflungswidrig befunden wer: | 
den, und man bürfe nichts tun, ioa& | 
der fie befucht. Sie widerfpre- ‚die Keffingerfche Vorlage als folche 
fie fpotten nie und reden nie unannehmbar machen fönnte, Die 
schlecht über andere. Auf ihren Ge: ‚Einzelheiten der Durchführung forte, 
selanat oft die größte | Die Feſtſetzung der Mietspreiſe in den 
auf dem Wege über den einzelnen Fällen ſollten ſeiner Anſicht 
Schmerz zu tiefſter Weisheit, und die nach der zu ernennenden Mietstom- 
einzigen Plätze auf der Welt, an de- miſſion überlaſſen werden, ſagte er. 
nen die Liebe wirtlich triumphiert, | Grledinung dieie Woche? 

ſind die Friedhöfe. Ich Bin biel ber | Es hieß heute, beide Häufer wür: 


umaelommen, ja, ich kenne wohl alle de vielleicht ia diefer Woche fo lanaı 


Länder. Und überall war ich bei de | 

| Gräbern — pr — * u. in Sigung bleiben, bis die Mietöge- | 
1 ( 

to ıı ade mic mi ſeſtze erledigt ſeien. | 


| Toten unterhalten, denn fie veritehen | uw * 
alle Sprachen des Herzens und der —— Deb 
Gedanken, alles, was die Lebenden 
verſtehen und nicht verſtehen 
wollen. Und darum ſind die Leben— 
den für mich) die Toten und die Toten 


Haufes wurde 
vom Vorfigenden Holoday auf mor: 


gen früh zu einer Situng einberufen, 


\: 
in der u. a. beſchloſſen werden jott, | 
ſämtlichen Geſetzesentwürfen, die ſich 


4 z auf den Kampf zwiichen Mietern | 
‚die Lebenden Gt * und Mietsherren beziehen, den Vor— 
Sie ſehen mich ſo ſeltſam an! Ich zug zu geben. 


wenn Si glauben | Eine umoffizielle Abitimmung un- | 
Mein ter pen dreiunddreißig M itgliedern 
des Utilitätenausſchuſſes ergab, daß 
neun Chicagoer und fünfzehn Mit: | 
ig! ‘ieder de3 unteren Staates für He: | 
‚fingers Vorlane find, Der Governor | 
tritt ebenfalls fcharf dafür ein. | 
| Die Staatspolizei. 

Die Staatspolizeivorlage wird 
morgen in ihrer zweiten Verleſung 
an den Senat gelangen. Man er— 
| wartet, daß die Vertreter der Arber: | 
'terfchaft im Hausausfhuß gegen die 
Einführung der Staatspolizei auf= | 
Itreten werben, und bat dadurch bie 
Annahme verzögert werden ivird. 


Gott, ich bin ivohl etwas eigentünt- 
|Tih, aber bei meinem Verkehr — Sie 
verſtehen ... 

Sehen Sie nur die wenigen Men— 
ſchen, die man hier trifft. Glauben 
Sie es mir, es ſind nur die Guten, 
die ſich ſo einſam und regelmäßig zu 
ihren Gräbern finden, und die beſten 
find die, die zu den alten Gräbern, 


'Menfch in der ganzen Welt gleich, | 
und das Godeljte offenbart ſich, was 
in ihn: [ebt. Nur an den Gräbern 
zeiat fich Die echte Liebe, die echte 
Ireue und das Ihönfte am Menicent, 
die echte Neue. Heimlich, aber um fo | Rorgen abend wird bie Vorlage! 
wurzelechter. Nein — wer Gräber ren * Frauen, für 
nicht liebt, iſt kein guter Menſch! emalige Kongreßfrau von 
Montana, Jeanette Rantin, tämpft, 


Sie haben recht, fuhr er fort, mie: | * Mal 
der ohne von mir ein Wort gehört zu |am *riten Male zum Verhör kom⸗ 
nıen. Die Yabrifanten haben eine, 


Bearäbniffe find nicht Thon |. 
er 0 . — ’ L 
mit ihrem Prunk und ihrer Anſamm- tarfe „Lobby“ * im Felde. 


lung von gleichgiltigen Menſchen, die 


Nſich auf die Füße treten. Und da oben Leſet die Sonntagpoſt. 


in dem rauhen Klima unſerer Heimat 
nag ſich mancher bei ſchlechtem Metz | 
ter und Zug jelbit den Tod aebolt | 
als er einem Belannten die 
| febte Ehre eriwied. Aber wenn fich ber | 
Schwarm verlaufen hat und der Tote | 
olle Ewigkeit mutterfeelenallein | 


Raͤumungs ⸗Verkauf. Letzte 
Gelegenheit zu kauſen! 


Hopfen und Aal; 50e 


22 Pinub- Bünie, 51.25 Wert, 
Sat 1920 Oregon Hopfen mit Obigem 156. 
Den Tauſenden, die dieſen kaliforniſchen 
Malz Aefanft baben, fünnt br sicht ſagen, 
dab irgendivg in der Welt ein beiferer gezogen 
| mird. Nr diefem Berfauf eingeichloffen ift die! 
Muswabl bon faliforn. Marien Roie und 3 
Star — einige der Büchlfen find ein wenig 


Guten Abend, faate er undermit: 
telt und erhob fich. Ich muß noch zu 
einem Bekannten, der mich ungebul= ae — 
dig erwariet und der ziemlich weit n 2 die meiften find aber verfekt. 

| Nitsdeitoweniger garantieren w de bon 
pon hier liegt. Verzeiben Sie, dat ih | ee verfauite Achte mit Wialg * ih md 
Ste fo Yanae aufbielt. rein, fo zu ber Lu im Handel. Dies q 
r i Er o ⸗ nũgt ock up Sale 

Guten Abend, erwiderte ich. A Kar 
k s s Inier O-tid-D Malt Effence, ein $2.00 Pers 
war das erſte Wort, das ich zu ihm faufisartifel in den ganzen Ber. Staaten, 
ſprach ... einfchl. unferes Original 3 Uns. O-Nid-D ver 
he jieneltes u. gepreßtes —— mit Hopfen, in 
diefem Seen! zu $1.2 Diefe Offerte wird 
nur De3 eigens ivegen gemadt, da alle 


Jobbers Bit ben führen. Ghas. %. Donnelim 
bs, 2111 N. Halfted Str., alleinige Eigentü- 


mer und 
Trauben 


* Wer fein Grundeigentum vor» 
faufen till, erreicht "fchnell feinen 
* durch eine Me Anzeige in | mer 

der „Wbendpoft.” , 


Prozent des Eigen: 
Mietpreis fordern 
Er meinte, Churhs Abfich« | 


ten jeien vielleicht ehr aute, aber eine | 


möglicherweiſe 


America drangen im 
verfloſſenen Nacht Geldſchrankſpren— 


Der Steue- | 


nzüge für junge Männer 
Wunderhübſch ſeidegefüttert 
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Eine günſtige Offerte für Oſtern 


Die neueſten und elegant 


Modelle. 
und Farben. 


Andere fe 


Patterſon ſprach ſich u. a. gegen 


| 


Beilere Sorten Worſteds, als 


Sailons offeriert 


174 
eften 


einfach- und 


haben. Eine große 


ec 
nz 
- 


ine Frühja 


TBEIGDIVID 


doppelbrüſtigen 


wie wir ſie ſeit vielen 
Auswahl von Muſtern 


luzüge 530 bis 575 


Henry C.Lytton & Sons 


State und Iadion—an der 4.:0, Erke 


Geldidranf zeririmmert, 


Syindenfnader haben NKleidermader 
GSewerfichnit um S1S0V beraubt. 


Su. 3 im dritten Stodmerf des 
Gebäudes Nr. 1546 N. Noben Str. 
Igel 
aamated Workers 


Verlauſe der 


Clothing 


ger, zertrümmerten den Geldſchrank 
und machten ſich mit dem Inhact, 
800, den während der voraufge— 
ga.venen Tage — — n Mit— 
gliederbeiträägen, davon. Der in-— 
bruch war anſcheinend von Kennern 


ihres Faches verübt worden, darauf! 


ließ die Urt und Weile der Spren- 
aung des Geldichrantes fchließen. Der 
Raub wurde erſt heute morgen ent= 
dedi, ald die Angeitellten der Gem 

Ichaft auf ihrem Poiten erfchienen. 


I ’ t 
ı Bi! zum zweiten Stodmwerf mareı: | telt werden fonnten, aus 


die Banbditen die yeuerleiter empoc 
geſtiegen. 

Mußte Uhr und Barſchaft hergeben. 

Als James Kernan, Nr. 3552 N.“ 
Kildare Ave., ſich früh heute mor-⸗ 
|gen, bon der Arbeit kommend, auf 
dem Heimwege befand, wurde ihm 
ſan Kildare Ave. und Roscoe 


jugendlichen Banditen der Weg ver— 


treten und er zur Herausgabe ſeiner 


»oſdenen Uhr, ſowie ſeiner in $21 
| bejiehenden Barſchaft gezwungen. 
Als ſie ſich heute morgen in 
Inleitung von I. Miller, Nr, 7332 
Union Moe, auf dem Heimmwege 
befand, wurde Frl, E, Tonabertv. 
Nr. 300 WM, 65. Strasse, 
von fiinf jungen, im Alter von 19 
bi5 17 Nabren jtebenden, mit Re 
volvern bewaifneten Burſchen, die 
in einem Kraftwagen angefahren ka— 
men, angefallen. Sie mußte ihnen 
ihre Sandtaiche, $125 enthaltend, 
einbandigen und Miller mmıite ib 
nen $25 überlalien. Die 
Salımfen fprangen nad der 
das Auto md fuhren davon, 
In den Arm geichniien. 
Der 32jährige Anthony Emm 
mings, Nr. 1715 8. Bolf Str, 
wurde heute nrorgen von einem Bo: | 
liziiten der Bezirfswahe an Mar- 
well Str. in den Iinfen Arm ac- 
ihoffen, als er dem Befehle, ftchen | 
zu bleiben, nicht Folge leiitete umd 


Re 


. 
999 


Tat in 


Der Vermundete wurde nach dem + 
Countphofpital gebradıt. 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen mill, erreicht fehnell feinen |; 
a Ser durch eine Kleine nung in 
der „Abendpoft.” 


er 


jungen | 


Der Trand..situng verdädtig, 


Apino Glanditto, 851 Polt Str., 


befindet jich auf Veranl aljung des | 
Feuerwehrabteilungschefs Kerwin in 


Unterſuchungshaft und wird ſich 
ſtiftung zu verantworten haben. 
ſeinem Zigarrenladen brach 
Dein und er batte es Sehr eilia, 
Löihmanmschatt zu alarmieren. 
ler gelang es ohne viel Mlühe, 
Bra nd zu löſchen, doch will 
Mannſchaft feſigeſtellt haben, 
mehrere leicht entzündbare Sachen 


mit Petroleum get * waren. 


die 


daß 


— 


— 


Auf der Höhe der 8. Straße wurde 
heute morgen die Leiche eines unge— 
fähr 35jährigen Mannes, deſſen 
Name und Adreſſe noch nicht ermit 
dem See ge— 
zogen. Sie weiſt keine Spuren von 
Gewalttätigteit Anſcheinend; 


auf. 


hat ſie ungefähr einen Monat im 


Der Tote iſt unge— 

fähr 5 Fuß neun Zoll groß, wiegt 
160 Pfund und hat braune Haare 
und braune Augen. 


Stritten ſich 


Waſſer gelegen. 


un den 


MWährend eines Kampfes um einen 
Revolver, den fein älterer Bruder, 
der achtjährige 
Schlafzimmer feines Vaters gefunz| 
den hatte, entlud fich die Waffe, und 
die Kugel traf den Tiebenjährigen 
‚ George Chappas s, Nr. 9944 Indiana 
Avenue, in das linke Bein. 


Revorver. 


Straße! 
bon zwei mit Nevolvern bewaffneten 


plötzlich 


* Einem Schädelbruch, den er ſich 
vor ungefähr ſieben Monaten in fei 
ner Heimatſtadt Wellington, Kanſas, 
bei einem Kraftwagenunfall zuzog, 
erlag heute im Chicago Augen— 
Ohren⸗Hoſpital 
Segebert. 
* Der 45 


a 
Inse 


Sabre alte George Yans 


dell, Ar. 1112 Lanaley Apenue, ſtarb 


heute morgen im Countyhoſpital an 
den Verletzungen, die 
als er geſtern vor ſeiner Wohnung 


von einem Automobil niedergerannt 


wurde. 
| — 
Der öſterreichiſche Krankenunterſtüßz— 
ungs zverein AUmenrauſch gibt am 
Samstag, dem 9. April, in der Halle 
| 1200 Sir 93. Str. ein mit Tanz ber: 


bis zum Mpril Im einen Revolver zu ziehen versuchte, bundenes großes Frühjahrsfeſt, zu dem 


er alle ſeine Freunde und Gönner 
freundlichſt einladet. Der Feſtausſchuß 
wird ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt |. 
ſo angenehm wie möglich zu machen. Er 
hal für anregende Unterhaltung, aus— 
gezeichnete Muſik und vorzügliche Spei— 
ſen und Getränke geſorgt. Anfang 7 Uhr 
abends. Eintrittskarten im Vorverkauf 
bõbce, an der Rajie boc. 


— Chappas, im, 


und 
der 4Mijährige u 


Nordſeite Turnhalle⸗Konzert. 
JIngrid Arneſen und drei Geſangvereine 
auf dem Oſterprogramm. 


Für das Oſtertonzert hat Kapell— 
meiſter Ballmann ein ſehr ſchönes 


9 — J 
egene Geſchäftsburegu der Amal— gegen die Beſchuldigung der Brand Programm zuſammengeſtellt, welches 
In | under 
Feuer Ingrid Arneſen, 


Mitwirkung der Sängerin 
des Geigers Fritz 
Rent, der Harfeniſtin Emma Weaſt— 
»Bichl und der Geſangvbereine „Jun— 
ger Männerchor“, „Liedertafel Vor— 
ie pärts“ und „Schiller Liedertafel“ 
unter der Leitung von Hans Bieder—⸗ 
mann dargeboten werden wird. Die 
drei Vereine find dem Publiftum ala 
‚eine Gruppe tüchtiger Sänger‘ be- 
‚Tannt und haben unläungit bet ihrem 
‚großen Konzert in Woods Theater 
einen hohen künftleriichen Erfolg er= 

jtelt. Sie werden Chöre mit und 
ohne Orcheiterbegleitung vortragen. 
Frl. Ingrid Arneſen, die norwegiſch— 
deutſche Sängerin, hat ſowohl im 
erſten Konzert der Saiſon, als auch 
in einem ſpäteren geſungen und 
höchſt beifällige Aufnahme gefunden. 
Ferner enthält das Programm Bach— 
Gounods herrliches Ave Maria, ge— 
ſpielt von Herrn Renk und Frau 
Bichl, Schuberts Lied „Am Meer“, 
als Duett für Trompete und Poſau— 
ne; Liszts voltstümliche zweite un— 
gariſche Rhapſodie, den Walzer 
„Wiener Blut“, die Ouverture zu 
Se Guarany“ und vieles andere. 
ı Das ganze „Diterfeier in aller Welt“ 
—— ——— lautet: 


Marſch.. .Ballmann 

7* Stisz e nit Slodenfole, 
— Luigini⸗ Ballmann 
„Die — von 
— Gome; 
u... Liszt 
Ballmann) 


! 


dramaätiſche v 


enzen von a, 
Ingrid Arneſen: 

vachen“,“ Sa 

.; Sanderion 

‚Dad ich mir dein Xiebe Xied aus Bor⸗ 
cacei 0” .. ."<uppe 
ri einit ein Mäpel“, 

;igeimterliebe", Nehar 


(nat — 


* 


Frühling 


ver 
3 


gied:: „War 
5 dez Ürerette 
ungen an Wie u: 
ner SZchwe— Br 
ner Nut“ Walzer. 
Maria“ fir 
Orcheſter. 


Mari... . Schrammel 
i Zobann Strauß 
Niolinfoio, Harfe obligate. 
itindier und. Gloden, 
a, Bach⸗Gounod 
— 
2 Zied tal3 Duett für Trompele 


ide 
Sr UBC 
Am en 


Iıarid Arneſen: 
Jals Zuett * Sopran 
..Braga 


Seren at e 
Violine .... 
Kiolinfelo Derr Frig Rent 
Zommers he Roſe,“ 


a) ae! 


und 


| u: auf 
| KWAFlotow 
&bor 

| Waldimorgen” . 2er een ers e 
| b Heimatrofen” „..ononnnensnnenn RE 
6 „Nachtzauber.. Storch 
| Junger Nännerchor⸗ Licderiafel Bornärts — 
| Siiller Kiedertaiel, Dir. Hans Biederinanı 

| NNarich (Onwvard. Ehriffian Sol: 
‚Carter 


Gemmanderb 
diers) . 
a) Rbapiodiihe fiowenifhe Melodien, 

. Friedemann 


Turner2Narfb „Gut Heil“ a Her =} 
Imann . 


nuitzung de heinliedes). 

Mün — or mit Sretterbegleikirigs a 
„An der ihönen blauen Donau”, Geſangs⸗ 
walzer. IJohaun Srauß 

Innger Männerder — re 

Schiller Liedertafel u. Oxähefter 
' Dirigent: Herr Hand ıt:_Sere Sand BI DEEREGR 


. Leiet die —— 


b) 





— 


rn 
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Schu angedeihen Tafien müffen. 
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33. Nabrgang. — Nr. 68. 
En nn 


Franzöſiſche Politik. 


Während wir in S 


andersiwie — der Antunjt des Serrn Vivieni 


bon Paris entgegenjehen, iit es Turzweilig und | 


interejjant, zu leien, was Pariſer Korreſponden— 
ten zu Jagen willen über die Wünſche und Nor: 
(läge, welde der frühere Premier Frankreichs 
Namens ſeiner Negierung der unieren in Waib- 
ington zu unterbreiten gedentt, ke 

| Wir erfahren da von Senry Wales, Sonder- 
Derigterftatter der „Chicago Tribune”, dag Herr 
Sibrant eine Manzojtich-amerifaniiche Allianz in 


Borihlag bringen fol: ein Bündnis, das „nicht 


pannung — frendia oder | 


zunächſt nur Amerifa zu täufchen und für feine 
und Englands Zwede einzufangen, Dal es, 
wenn ihm darin der Erfolg verfaat bleiben follte, 
nicht zögern mwirrde, filh in Wirflichfeit von Eng- 
land Toszujaaen, ja ein Biindnis einzugehen, das 
jich Ießten Endes gegen England richtete, daran 
fanıı fein Zweifel beitchen. Denn man wird in 
Barıs wirklich erfannt haben, dat es mit der eng- 
liichen Hebermadht zu Ende geht md io etwas wıe 


nalen Rolitif wohl überhaupt nicht, ganz gawii; 
nicht bei Frankreich. 


Clara Hamon und Carl 
Wanderer. 


So mmÄte es Tommen Die be—rühnte 
Clara Smity) Samon in Ardmore, Ofla., it 
glänzend freigeiprocdhen worden, und der Ob- 
mann der Geichtworenen hat ihr nadı Verfiimdt- 
gung des Wahrjprudyg einen Kul auf die Bade 
— Verzeihung, in foldem Yal nennt man es 
ja wobl Wange — gedrüdt. Das war eigentlich 
nicht ganz it der Ordnung. Denn wie fommt 
in unierer Demokratie einer der zwölf guten 
Ind getreuen Männer dazır, fich ein derartiges 
Vorredht vor feinen Kollegen vorauszunehmen ? 
Dder haben etwa die anderen elf au) —? Der 
bat der Herr Obmann in Vertretung feiner elf 
Kollegen etwa nod) elf weitere — ? Mag dem 
jein, wie e$ wolle! Dem Obmann fei die prompte 
Belohnung für den glänzenden sSreilprud, bon 
Herzen gegönnt, Aber wenn Clara von Dfla- 
homa alle die, welche dem Freiſpruch wiſſentlich 
oder unwiſſentlich Vorſchub geleiſtet haben, auf 
ähnliche Weiſe belohnen müßte, dann möchte ſie 


gerade als ein anf Japans Herz gerichtetes Piſtol am Ende ſelbſt bei denen Sympathie erwecken, 
auzuſehen iſt“, aber doch — nein: „mehr ein die dem Prozeß einen anderen Ausgang ge— 


Abkommen zwiſchen den beiden Republiken, den 
„ſtatus quo“ im fernen Oſten und im Pazifik 
aufrechtzuerhalten, ſein ſoll.“ Ein Einveritänd- 
nis, für deſſen Zuſtandekommen die franzöſiſche 
Kolonie Indo-China einerſeits und der amerika— 
niihe Grundjag der „offenen (Sandels-) Tür“ 
andererjeit3S als „raifon d'etre“, alſo Ent— 
ftehungs- umd Dajeinszwer, dienen joll, oder 
müßte. 

a Ein folhes — mm ja: ein foldes Riindnis 
würde, davon hält man fi nah Seren Wales 
im auswärtigen Amt zu Paris überzeugt, ganz 
bon ſelbſt zu einem franzöſiſch-amerikaniſchen 
Bündnis gegen Deutſchland führen, und ſo für 
Frankreich das tun, was das franzöſiſch-engliſch— 
amerikaniſche Bündnis, das der frühere Rräjident 
Wilſon mit dem Tiger von Frankreich, Herrn 
Clemenceau, abſchloß, tun ſollte, aber niemals 
wird tun können, weil es die Billigung unſeres 
Senats nicht finden kann. 

Es will ſcheinen, als ſeien unſere Freunde 
in Paris zu der Anſicht gelangt, daß ihre 
Freunde in London nicht mehr ſo ſehr einfluß— 
reich ſind in Waſhington, wie ſie's früher wohl 


waren, und ſich's infolgedeſſen für Frankreich 
lohnen mag, etwas von ihnen abzurücken oder 


wenigſtens ſo zu tun, 
nationale Politik auf eigene Fauſt treiben und 
nötigenfalls England im Stiche laſſen. 

Es wird gemeldet die „Englandsſchwärmer“ 


wünſcht haben. 


* * * 


Der Prozeß iſt zu Ende. Aber die Zeitungen 
beſchäftigen ſich immer noch weiter mit der 
neueſten weiblichen Berühmtheit. Sie ſcheint 
auch ein ganz beſonderer Gemütsmenſch zu ſein, 
wenn das wahr iſt, was die Blätter jetzt von ihr 
behaupten. Nachdem gerichtlich feſtgeſtellt wor— 
den iſt, daß ſie Jake Hamon zwar getötet hat, 
daß ſie aber trotzdem unſchuldig iſt, ſoll ſie ſich 
nunmehr verſchworen haben, die Millionen des 
Ermordeten an ſich zu bringen. Wie es wohl 
in dem Hirn einer ſolchen Frau ausſehen mag? 
Jedenfalls muß ſie keine Spur natürlichen 
Rechtsempfindens beſitzen. Sie hat Jake Hamon, 
angeblich in der Notwehr, erſchoſſen. Welche 
Frau, der perſönliche Ehre hochſteht, kann ſich 
ſoweit vergeſſen, aus dieſer Tat finanziellen Vor— 
teil ziehen, den Mann, den ſie mit eigener Hand 
ins Jenſeits befördert hat, noch beerben zu 
wollen? 


* * * 


Weniger wunderbar erſcheint der Bericht, 
demzufolge Claras Sehnſucht dem Screen der 
Lichtbildtheater gilt. Das verſteht ſich ganz von 
ſelbſt. Unſere Filmfabrikanten — oder richtiger 


als wolle man inter- geſagt: die untere, ſchäbigere Hälfte derſelben — 
ſind immer hinter ſenſationellen Perſönlichkeiten 
her, am meiſten hinter ſolchen, die einen ge— 
wiſſen pikanten Duft um ſich verbreiten. 


Gour— 


ag a a Be Inst Se en : — 
Clemenceau und ſeine Anhänger, ſeien zur Zeit mands, Feinſchmeder, die ſich mit der einfachen, 


einigermaßen ins Hintertreffen gekommen, 
genüber denen, die Frankreich von England los— 
mehen wol!en nd an deren Spite der frühere 
PBrälident Roincare, Millerand, Premier Briand 
und die früheren Premiers Leygues und Viviani 
ſtehen ſollen. 

Die letztgenannten, in deren Händen zur 
Zeit die Macht zu liegen ſcheint, ſollen der An— 
ſicht ſein, daß Amerika der franzöſiſchen Republik 
im Falle eines neuen Krieges derſelben mit 
Deutſchland viel ſchnellere und wirkſamere Hilfe 
würde leiſten können, bezw. wollen, als England, 


von unüberſchätzbarem ſittlichen Wert ſein würde; 
inſofern als Deutſchland völlig verzagen müßte, 
wenn es die Macht und die unerſchöpflichen 
Hilfsquellen Amerikas im Bunde mit Frankreich 
und gegen ſich gerichtet ſehen würde. 

* * * 

Rurzweilia md intereflant fer es, fo wurde 
gejagt, von dieien WBüunichen und Plänen Kennt: 
ni8 zu nehmen, 1nd das mag gelten, Interefjant 
it e&8 auf jeden Fall und Furrzweilig wird es für 
den fein, der die quite Sade Amerikas geſichert 
glaubt. Auf den würde die Mitterhing wohl gar 
wirklich erheiternd amd berzerfiriichend wirken, 
wenn fie nicht ein ganz niederträdtiges Doppel: 
fpiel voll Sinterliit und Tücke andeutete und 
ahnen ließ; jo — oder fo. 

Der Korreipondent wird ehrlich und wahr: 
heitsgemäl wiederacaeben haben, was man ibm 


in Raris erzählte, bezw, zuflüiiterte — die frage | 


it, wie ehrlich meineng die ranzofen ınit der 
angeblichen Erfaltung ihrer Gefühle fiir England 
amd Eritarfung in ihrer Liebe und ihres Ber- 
trauens zu Amerika, wie ehrlich jind fte md 
wollen und werden fie Amerifa gegenüber jemt, 
in dem Augenblid, da jie fih anjcheinend begierig 
erflären, fih von ihren bisherigen Bundesge— 
noffen Eugland und Navan Toszuiagen, einen 
neuen ftärferen Helfer zu finden ımd Dielen zu 
gewinnen durch Andeutungen, die auf den Willen 
zum Verrat jchliehen laſſen? Frage it: 
Will Franfreih England und Napan im Stiche 
Iaffen, oder will e3 ein Einverständnis mit die» 
fen Amerika täuschen und über den Lörtcl bar- 
bieren ? 

Wahrſcheinlich iſt das Letztere nächſte 
Ziel. Wenn es Herrn Viviani gelänge, Amerika 
für ein Bündnis mit Frankreich zu gewinnen, 
ſo wäre damit nicht nur Frankreich geholfen, ſon— 
dern in derſelben Weiſe auch England gedient. 
Denn Frankreich und England ſind in Oſtaſien 
in ein und demſelben Boot. Beide ſehen ihre 
oſtaſiatiſchen Beſitzungen durch Japan bedroht, 
und beide werden dieſelben in abſehbarer Zeit 
aufgeben oder verlieren müſſen, wenn es ihnen 
nicht gelingt, Amerika als Schirm und Wehr 
auf ihre Seite zu bringen und damit Japan 
in Schach zu halten. Wenn Amerika ein Bünd— 
nis mit Sranfreidy einginge, jo würde ce nicht 
nur verpflichtet fein, Sranfreih® Kaltanien aus 
den deutichen, bezw. europäiihen Feuern zu 
holen und dasielbe in Indo-Chinga zu beſchützen, 
fondern e8 würde aud) den britiidhen In— 
tereffen — in direlter Verhöhung feiner Jdeale 
allen zu Unrecht in Titafien feitiigenden [re m- 
den Snterefien — in Oſtaſien ſeinen ſtarken 
Denn nicht 


Die 
ie 


das 


£ gegen Yranfreid) richtet ji Nabans Bolitif, 


die abendlandiihe Sremd- 


fondern gegen 


= Berrihaft über (zunädjt) oftafiatiihes Land und 
E Mol überhaupt. Wenn Amerita mit Srähfreich 
Fein Bündnis einginge, dann wäre Amerifa jo 
Aut zu einer antijapaniihen Politik verpflichtet 
md des Ichlieglichen Krieges mit Japan, behufs 


Bufredhterhaltung der britifhen Machtitellung. 

jeioih, als wenn es fich in einem Bündnis mit 
and selbit dazu verpflichtete. 

Anden Frankreich den Anfchein erwmedt, als 

8 , feinen. bisherigen Alliierten England 

Sopan upnteeu werden, jucht e3 in der Tat 


* 


ge⸗ 


und daß ein Bündnis mit Amerika für = 
| 


nabrbaften Hansmannsfoit nicht zufrieden geben, 
londern ihren Gaumen befonders fißeln müjjen, 
um Genuß an einer Mahlzeit zu haben, nennen 
diejen Duft beim Wilde „haut gout.“ Der 
Salenbraten, der Rehrüden oder anderes Wild- 
bret Ächmeden ihnen fade, wenn diefer „Hujo“, 
wie der Berliner jagt, fi) noch nicht bemerkbar 
macht. Solcher „Hujo“Freunde gibt es auch 
unter den Gäſten der „Movies“ viele, und ſelbſt— 
verſtändlich trägt der Geſchäftsſinn der Theater— 
beſitzer und der Filmfabrikanten ihrem Ge— 
ſchmacke Rechnung. Clara wird ſicher eine Be— 
rühmtheit am Filmſternhimmel werden und 
glänzende Honorare beziehen; denn ſie ſcheint 
eine tüchtige Geſchäftsfrau zu ſein. Und wie 
erbaulich wird es ſein, Clara als Hüterin der 
Tugend junger Mädchen auf den Screens er— 
ſcheinen zu ſehen! Oder ſollte ſie etwa die 
Abſicht haben, als abſchreckendes Beiſpiel auf— 
zutreten? Dann würde das Geſchäft offenbar 


noch beſſer gehen. 


| * * * 


In Chicago ging am Freitag gleichfalls ein 
Mordprozei zu Ende, Der Angeklagte wurde 
bier zum Zode durch den Strang verurteilt und 
wird im Laufe des Sommers fein irdiiches 
Dajein beenden, wenn nicht noch etwas 1n- 
vorbergejehenes dazwiichenfommen jollte, Zete- 
res iit wenig wahricheinlich, da die Sade überaus 
tlar liegt, jo Tlar, dat; die Jury — ein feltener 
Fall — vom eriten Mugenblide an in der Schuld— 
irage einig war. Ob der Doppelmörder unter 
normalen Umijtänden auch wegen des zur Ver- 
bandlung gekommenen Berbredyens zum QTode 
verurteilt worden wäre, darf zweifelhaft er- 
icheinen. Hätte der erite Prozeh gegen ihn, in 
dem er des Gattenmordes angeklagt war, nicht 
ein jo rieliges Aufiehen gemacht und die Nury 
ibn nicht mit einer berhältnismähia leichten 
Strafe davonlommen lalien, ware Carl Wanderer 
vermutlich wegen der Ermordung des unbefann- 
ten Stromers gar nicht prozeiiiert, geichiveige 
denn zum Tode verurteili worden. Im Grunde 
genommen hatten die GSeichworenen nidt die 
Aufgabe, über Schuld oder Nihtihuld im bor- 
liegenden all zu befinden, fondern die ihnen von 
der öffentlihen Meinung zugeichanzte Pilicht, 
den angeblichen Suftizirrtum der Jury im eriten 
Prozeb zu Forrigieren. E3 war von vornherein 
eine ausaemadte Sache, dab Wanderer diejesmal 
dem Todesurteil nicht entgehen würde. Er hatte 
durch feinen Gattenmord die Entrüftung des 
Fublitums in jolben Maße erregt, da es feinen 
Kopf forderte, MS er ihm das erite Mal — 
ob mit Recht oder zur Unrecht, darüber foll bier 
nicht geurteilt werden — vorenthalten wurde, 
da fIchrie die Mafie weiter: „Kreuzige ihn!“ 
Und der zur Wahl jtehende Staatianwalts- 
fandidat fonnte fich feine Gefolgfchaft durch das 
Teriprecden, daß die Anitrengung eines neuen 
Prozeiles gegen Wanderer feine erite Amtshand- 
lung jein werde, wejentlid vermehren, 

An Wanderer jelbit verliert die Melt nichts. 
Lente feines Kaliber find eine Bürde der 
Menichheit. Aber die Verauidung der Nujtiz 
mit Bolitif, wenn fie auch noch fo loſe und 
menichlih natürlich ericheint, it doch bedenklich. 
Ebenjo bedenklich iit e8, wenn Gerichte allzu viel 
auf die öffentlihe Meinung hören, anitatt fich 
treng an das Net amd feine Muslegung zu 
halfen und den Normen der Rechtspflege die ge- 
Girhrende Achtung zu zollen. Es hat ih immer 
mehr die Gepflogenheit herausgebildet, die Ge- 
ſchworenen ob, ihrer Wahrſprüche zu Fritifieren, 
wenn das Gericht oder die öffentliche Meinung 
mit ihrer Entſcheidung nicht einverſtanden ſind. 
Dieſe Gepflogenheit iſt zu beklagen. Denn wenn 
die Geſchworenen bloß dazu da wären, der durch— 
aus nicht immer einwandfreien Meinung des 
Richters ein zwölffaches Echo zu verleihen, ſo 
wären die Geichworenengerichte überhaupt Aber: 


————— — — — — — — — — — 
— — — 


ftüffig. Man "vergibt gu leiht, dab die Ge Dlgar 
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Abendpoſt, Chicago, Dienskag, den 22. 


ſchworenen ſich aus den Verhandlungen nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen ein eigenes Urteil 
bilden und dieſem Urteil furchtlos in ihrem 
Wahrſpruch Ausdruck geben ſollen. Die wieder— 
holt vorgekommenen Fälle ſcharfer richterlicher 
Kritik an der Urteilsſchöpfung ſind ebenſo zu ver— 
urteilen wie die Verſuche, das Urteil der Jury 
durch unlautere Mittel zu beeinfluſſen. 
— — 0 2 — — 


EEE 


— breſclinnen 


Der dentſch-amerikaniſche Frieden und die 


Alliierten. 


Die mit den Vereinigten Staaten „be— 
freundeten“ europäiſchen Nalionen haben durch 
ihre letzte Invaſion in deutſches Gebiet eine 
Lage geſchaffen, welche auch für unſer Land 
nicht unbedenklich erſcheint. Obgleich ſich Ame— 
rika techniſch noch im Kriegszuſtande mit 
Deutſchland befindet, wird deſſen Haltung von 
den Diplomaten der Entente doch dahin ausge— 
legt, daß ſelbe „dem Feinde Hilfe und Vor— 
ſchub“ leiſte. Faſt allgemein gibt die Tages— 


preſſe der Ueberzeugung Raum, daß durch den 
weiteren Einmarſch der Alliierten in deutſches 
Gebiet 


die Knox'ſche Friedensreſolution auf 
die lange Bank geſchoben worden iſt, und daß 
dieſer „Erfolg“ unſerer früheren Verbündeten 
ein gewünſchter war. Eine Anzahl von Leit— 
artiklern führen aus, daß unter gegenwärtigen 
Umſtänden das von Harding vor ſeiner Wahl 
gegebene Verſprechen eines baldigen Friedens— 
ſchluſſes mit Deutſchland mindeſtens vertagt 
werden müſſe, während andere die Beendigung 
des Kriegszuſtandes befürworten und einen ſol— 
chen auch als im Intereſie der Alliierten lie— 
gend betrachten. Alle aber ſind ſich darüber 
einig, daß unſere Lage durch den Schritt der 
Entente eine ungemein ſchwierige geworden iſt. 

„Für heute iſt die beſte Politik für Ame— 
rika abwarten“, ſo urteilt der „Springfield Re— 
publican“ (Unabh.), „aber die Annahme eines 
Programms, welches Amerikas künftige Hal— 
tung gegenüber den europäiſchen Angelegenhei— 
ten feſtlegt, ſollte trotzdem nicht verzögert wer— 
den.“ 

Die „New York Poſt“ (Unabh.) glaubt, 
daß eine definitive Stellungnahme der Verei— 
nigten Staaten, ſelbſt wenn eine ſolche als Bil— 
ligung der deutſchen Haltung gegenüber den 
Alliierten aufgefaßt werden könnte, durchaus nicht 
ein Bruch mit den früheren Bundesgenoſſen be— 
deuten würde, Wir befinden ım3 jeßt in einer 
Smwiefmühle, denn die europäischen Verbältnisfe 
iind zu berworren und werden e3 bleiben, jo 
lange fih Amerika nicht zu einer Etellung- 
nahme entichliegt. Selbit die Wiedereinbringung 
der Friedensrefolution wäre zu bewillfommment, 
dein fie wäre geeignet, eine landiveite Debatte 
zu eröffnen, weldhe die Richtlinien fir eine den 
jetzigen Zuſtand einer Lahmlegung des Han— 
delns beendende Politik vorzuzeichnen vermöchte. 

Demgegenüber betonen andere Blätter, 
wie die „Kanſas City Times“ (Unabh.) und die 
Chattanooga Times“ (Unabh. Dem.), daß ſo 
lange Deutſchland nicht zahlt oder zu zahlen 
veripricht, kein wirklicher Weltfrieden, wie ihn 
Amerika wünſche, herrſchen würde. Noch weiter 
geht der „Cleveland Plain Dealer“ (Unabh.), 
welcher behauptet, daß die Wiedereinbringung 
der Knorſchen Reſolution derzeit die Unter— 
ſtützung der öffentlichen Meinung nicht finden 
würde. Auch die „Norfolk Ledger Diſpatch“ 
(Anabh. Dem.), das „Des Moines Regiſter“ 
(Unabh. Rep.) und die „Indianapolis News“ 
(Unabh.) befürworten einen Friedensſchluß nur 
in Uebereinſtimmung mit den Alliierten. Eine 
abweichende Haltung würde Amerika vraktiſch 
zum Verbündeten Deutſchlands machen und eine 
Rückzahlung unſerer Kriegsguthaben in Frage 
ſtellen. 

Aber bei weitem nicht alle Artikelſchreiber 
teilen die Anſicht, daß ein Separatfrieden mit 
einem Bruch mit den Alliierten gleichbedeutend 
ſein würde, noch weniger halten ſie einen ſolchen 


in dieſem kritiichen Zeitpunkte für unausführ- 
(Unabh. 


bar. Das „Philadelphia Bulletin“ 
Rep.) ſchreibt hierzu: „In der gegenwärtigen 
Situation liegt kein unüberwindbares Hinder— 
nis für eine einfache Kriegsbeendigungser— 
klärung. Die Verhandlungen für einen Frie— 
dens. und Handelsvertrag mit Deutſchland un— 
ter gegenwärtigen Umſtänden ſind eine ganz 
andere Angelegenheit und es wird Sache der 
Regierung ſein, zu entſcheiden, wie weit ſie in 
der Aufnahme kommerzieller Beziehungen mit 
einem Sande gehen will, welchen unſere frühe- 
ren Verbündeten einen Frieden auferlegt ba- 
ben, an weldem wir nicht beteiliat waren.” | 

Das „Meron Beacon Nournal” (Nep.) acht | 
noch weiter, indem e3 feititellt, daß wir an der 
jammervollen europäiſchen Lage nicht ſchuld 
ſind und daß wir, da wir doch für alle Miß— 
griffe der europäiſchen Diplomatie als Sünden— 
böcke hingeſtellt und für alles, was wir tun oder 
nicht tun, regelmäßig getadelt werden, endlich 
unſeren eigenen Weg ohne Rückſicht auf jede 
Kritik gehen und die Tür für einen neuen Ver— 
trag mit Deutſchland öffnen ſollten. „Die 
Welt lechzt nach Frieden und Harmonie“, ſo 
ſchreibt der „Lexington Leader“ (Rep.), „und 
die einzige verſtändige und durchführbare Po— 
litik für Amerika iſt, den Krieg für beendigt zu 
erklären. Was bleibt uns auch weiter übrig, 
nachdem die Alliierten einen „Separatfrieden“ 
ohne uns abgeſchloſſen haben?“ 

Die „Janesville (Wis.) Gazette“ (Rep.) 
regt eine dritte Alternative an und ſchließt ihren 
Artikel mit den Worten: „Nichts könnte den 
Kongreß der Vereinigten Staaten verhindern, 
den Verſailler Frieden ohne ſein Anhängſel, die 
Völkerliga, zu akzeptieren und es wäre in ſol— 
chem Falle Tein Grund vorhanden, eime derar- | 
tige Mtion einen Zeparaifrieden zur nennen.“ 

— —— — 

Das Geheimnis der Stradivarigeige. Wie 
ſeinerzeit gemeldet, behauptet ein Hamburger 
Kaufmann, Herr Olhaver, er habe ein Verfahren 
entdeckt, durch das er imſtande ſei, gewöhnlichen 
Fabriksgeigen den Klang einer Stradivarigeige 
zu verleihen. Vor einem geladenen Publikum 
wurde kürzlich in Berlin die Erfindung des 
Herrn Olhaver vorgeführt. Ein Konzertmeiſter 
des Philharmoniſchen Orcheſters ſpielte zunächſt 
auf einer echten Stradivariusgeige, dann auf— 
einer gewöhnlichen modernen Geige, die Herr 
Olhaver präpariert hatte. Die Berliner Muſik— 
kritik ſtellt feſft, daß der Klang der von Olhaver 
präparierten Geige zwar an den der echten 
Stradivarigeige nicht heranreicht, daß aber die 
Geige des Herrn Olhaver doch große Klarg- 
ichönheit gezeigt habe. Allerdings wird von der 


Berliner Mufiffritif gleichzeitig Fonftatiert, daß | 


die Vorführung nicht als bemweisfräftig genug 
—— werden ne 2 nen —— 
orh geweſen ſei, die ng ten 

in ausreichender Meile zu prifen, 


* 


bErdachtes 
Erlauſchtes 


Net und Wahrheit. 


— 
III NH] 


Man fan das Net wohl unterbrüden 
Und Wahrheit an 


dns Kreuz aud 
ichlagen, 

Licht ſich dennad 
Brüden 

Und werden Nnredt überragen, 


Sie ban'n zum 


Oberſchleſien bleibt deutſch! 

— Die Würfel find gefallen — zu 
Gunften Dentihland , trot aller Ma- 
hination der Polen und aller gemeinen 
Schachzüge der Franzoſen. 

* 


— Nach all' dem Schweren für das 
alte Vaterland ein Sieg echter Vater— 
landsliebe. z 

— Nm werden jich die edlen Polen 
mit den Ruſſen wieder anfreundeln wols 
fen und Die Franzofen werden ihnen 
cher au- ald abreden. Die Rade-Er- 
travaganzen werden der Marianne mit 
der Zeit denn doc) etwas zu Foftipiclig. 

— Unruben in Keland find im Zuneh- 
men. — Yoyd Georges Nachtruhe ift im 
Abnehmen. 

%* 

— Eine Truppenverftärfung wurde 
von unjerer Negierung in Hawai und in 
der Banama:fanalzone angeordnet. — 
Borjicht jhadet nicht, namentlich in Sa- 
den, bei denen Die Engländer ihre Hand 
im Spiele haben. 


— Jipivani will bier Neden halten zu 
Gumniten des Völferbundes. — Alte Ka— 
itanien, die wir feit zweier Jahre zum 
lcberdruß genießen mußten. 

— Miiter Wheeler, der Wühler der 
Anti-Salvonliga, tit von bier nah Waih- 
innion abgereiit, um dort für eine Her- 
ebjeßung „des WBierauaniums für 
Siranfe” zu wühlen. — Mlle drei Stun: 
den einen Teelöffel voll! 

—- Friedensrichter Miden in Wils 
niette hat die Strafen für Uebertreter 
der Auto-Ordinanz auf die Hälfte redus 
ziert. — Er jagt, wenn Alles herunter: 
nebt, wolle er nicht auf einfamer Höhe 
tiehen bleiben. ; 

— Der Barifer Figaro Ichreibt: „Mo 
tvieder drei deutiche Städte beicht. — 
ie aber, wenn jich die Deutfchen nım 
pafjin verhalten? — Sind teir dann um 
emen Centime reicher geivorden?" — 
Die Yeitung Y’Homme Libre mudt num 
aud auf. — Sie fragt: „Wie lange fol- 
len denn dieje Foch'ichen Merboden noch 
andauern? — Wann tpird unjer eigenes 
Land endlich zur Nuhe fommen? Sind 
mir denn in einem Zirfus oder in einem 
Theater?“ — Na, ja, die Revanchehel- 
den haben ja Alles ganz fchön ausgear- 
beitet, aber die Durchführung tt Doch 
nicht jo einfach. e 

— Gott fer Danf, daß der dicke Taft 
nicht ins neue Nabinet fam,. Es it in 
den legten Nabren immer offenfundiger 
geworden, das er an der „engliichen 
Krankheit“ Teidet, wenn immer e3 fich 
vn Deutichland oder Bürger deuticher 
Abkunft handelt. 


Auch ein Beruf. 

Präſident: „Herr Joſeph Meier ju— 
nior, was für eine Beſchäftigung haben 
Sie?“ 

Zeuge (reicher Bankliersſohn): „Keine, 
Herr Präſident!“ 

Präſident: „Aber 
mas fein!“ 

Benge: „Nun, 
nior!“ 


Cie miljfen do 


ih bin Balt der Ju— 


Zu fpät. 

Bei der medizinischen Prüfung fragte 
der eraminierende Brofefior einen Stu— 
denten: „Und wieviel Morphtum wür— 
den Sie alio den Aranfen geben?” 

Der Gefragie antivortete: „Ungefähr 
einen Ehlöffel voll.“ 

„Hui,“ machte der Profeifor. 

Nach einer Weile fagte der Student: 
„ich möchte meine vorige Antwort rid)- 
tigitellen.“ 

Der Brofeifor fah auf die Ihr: „Xe= 
Daure, Ihr Patient iit vor zehn Minus 


|ten geitorben. 


Splitter, 
— Niemand ift zufrieden mit feinem Stande, 


deder mit ſeinem Verſtande. 


+ 


— Leiden, Irrtum und Widerftandfraft cr- 
balten das Xeben lebendig. 
* 


— Auch in feiner Chwäche Ian der Menich 

niegeabnte Stärfe befunden, 
Briefpoit. 

Hrn. M. K. — Alſo fagtäglich funkelnagel⸗ 
neue Originalgedichte wünſchen Sie in dieſer 
Spalte zu ſinden. Co cetivas gibt’ bei einer 
tägliben Zeitung nidt. Da müſſen Sie ſich 
nebenbei entweder eine literariſche Monats— 
ſchrift halten — oder ſelbſt dichten, was Sie 
fo für den Hausbedarf gebrauden. 

Hrn. ia. G. — Iſt formaereht, jedod au 
ernit für diefe Cvpalte. Veriuhen Cie fih im 
Humoriitiihen. Gruß. 


Gine wahre Begebenheit. 


Vor der Ctraflammer am Landge- 
gerichte W. bringt der Verteidiger de3 N. 
N, zur Milderung der beantragten 
Cirafe vor, dah der Ungeihuldigte nicht 
zurechnungsfähig ſei. Durch jorortigen 
Beſchluß des Herrn Präſidenten wird 
der Gerichtsarzt Dr. S. zugezogen, der 
den Angeklagten auf 


ſen ſoll. Es wechſeln nun folgende Fra— 
gen und Antworten; 
Gerichtsargt: „Wieniel Tage hat das 
Jahr?“ 
Angeſchuldigter: „264.“ 
Gerichtsarzt: 
Weche?“ 
Angeichuldigter: „Al2 Tage.” 
räfident (erregt): „Menich, vie 


| feine  Ungurec= | 
Inungs3fäbigfeit an Ort und Etelle prü« 


(ür die „Abendpolt”,) 


Won der Varte am Rhein, 


Ein Bummel durch Coblenz;z — NAnerfüllte 
Weisfagungen, — Erinnestingen an ber» 
Hangene Zeiten, — Xhier3 und Görres, 
— Englifher und deutiher Spradunters 
richt. — Ein neuer amerilanifher Konſul. 


NE 
| 
| 


Eoblenz, 28. Februar. 
Mit einem Sugendfreund, Mus- 
fand-Deutjcher, der wie ich viele 
Sabre in überfeeifchen Ländern ae- 
Yebt bat, habe ich geitern zur Auf: 


frifehung. alter Erinnerungen einen; paus aber jchon bei Lebzeiten ver- 


Auf dem Jejuitenplag ſteht 


ein 
Dentmal des in Coblenz ur 
| 


berühmten Mebizinalprofeiiors Jo— 
banne3 v. Müller, und nahe dabei tit 
Boold-Bodega, wo man die be: 
rühmten holländiſchen Schnäpſe 
trinkt. Ein anderer berühmter Cob— 
lenzer, der noch kein Denkmal hier 
hat und wohl auch niemals be— 
kommt, iſt der Fürſt Metternich, 
deſſen Geburtshaus auf dem Münz— 


platz ſteht. Es war einſt ſehr präch- 


tig eingerichtet, mit Parketböden ver— 


ſehen und mit Wappen geſchmückt. 


Fürſt Metternich hatte ſein Stamm 


Bummel durch Coblenz gemacht. fauft, in dem ſich heute eine Bäckerei 


Streich verübt, und auch ſpäter zu Rebeniand, das Napoleon I. bem|n 
gleicher Zeit den bunten Rock ange- Marſchall 


u - ni ® * — —XVI. W. — Das WVort, 
zogen und am Krieg 1870-71 teil- hatte, erhielt ſpäter Fürſt Metternich ah doc Tlar ump «eutlich, dafı e& fich 


genommen. Geit 25 \abren 
wiedergejehen, und fo war er Nnatür= 
fi) froh, mit mir al3 ort3fundigem 
Manne alle die Stätten auffuchen 
zu tönnen, die uns als bemerfens- 
wert in der Erinnerung haften. Mit 
einer feinen Zigarre im Mumbde, bie 
mir ein Ehicagoer Freund zu Weih- 


| poleon 


Stellermann 


gehört batte. 
Benediftinerabtei, deren Schabfum> 
mer 1803, nach der Aufhebung diefes 
Klofter?, in den Belib des Herzoas 
pon Naffau überging. Nahe der 600 
Sahre alten Mofelbriide befindet Fich 
die ebenfall3 uralte 


| 


machten gejtiftet hat, ging e5 DOM | Yurg, die ftäbtiiche Beamte benöl- 
Hanfa Hotel am Bahnhof nach dem | ern, und auf dem Floriusmarkft das 


neuen Katfer Wilhelm-Ring, einer | Maprzeichen 
breiten, baumbejchatteten Straße mit | Mann am Kaufaus“ 
ftilvollen Häufern nad) der Cafino= | Faten ich in meinen 
fraße und am Cafino vorbei, at perichtete. Cobfenz ift noch imm 


bon Coblenz, 


a 


or ( ) hat | yom Kaifer von Defterreich zum Ge- | 
mein Freund bie alte Heimat Nicht ichenf, dem e3 ebenfowenia wie Na: | 


furfüritliche | 


det | * 
über deffen | mit ‚emer verbältmisn 


Brieflaiten. 


Aniragen mlffen ben Namen und die 
Moreife des frrageltellerd tragen; au 
Wwunſch wird die Antwort unter einer be 
liebigen Chiffre erteilt. — Schriftlide Yn- 
fragen, die fi auf Necdt3angelegenpeiten 
beziehen, werden dom Wechtöberater bes 
»Brieflaitens, Anwalt Yred Piotte, Zimmer 
020 im American Bond & Miortgane Ge- 
bäube, 127 N. Dearbern Str., im Priet 
faiten unentgeltlihd beantwortet, Solche 
Anfragen dürfen aber nicht an Unwalt 
Plotfe Direft, fordern müffen an die «4 
Albendvoſt“ einnefhidt werden. Alle An— 
fragen müffen möglichft Mar ımd furs ge «4 
halten, ventlih „Trieben ımd der Wrtefe | 
umfchlag mit dem Vermerk „Hür den Briefe ı 
falten“ vberjehen fein, 


| MR. — Die Haldweite der Hemden wird in 
| Deiterreih nah Zentimetern, hier in Ameriln 
nah 30ll gemeflen, Da 2% Zentimeter au 


er amerifanifhen 15 
werden alio wohl 15'% 


1:5 entivreden, Ci 
nehmen müjfen. Dr 


aefchentt | ?9 it 14%. 


‚Eintommenlteuer” Ge 
um ein 
Steuer auf das Einfommen handelt. Da Pair! 
einlagen fein Einkommen find, fo iit Nor 
Srage in berneinendenm Simme zu beanhivorteit 


63 war eine|, N. €. — Eine Garantie, dag mar Zie wie 


der in diefes Land bereinlaffen wird, fair 
Ahnen miemand achen. Da Cie fi, obglei 
Zie fhon 50 Sabre bier anfäifie find 
einbürgern lieben, find Eie, trog ihres fon 
erſten Papiers, Reichsdeutſche und müfſſen ſid 
alfo vom ſchweizeriſchen Konſul einen 
ſchaffen, auch bedürfen Sie, 
Holland Fahren wollen, des 

| Tandiihen Nonfuls. — % 


Rab bi 


er 


Einfommenfterer int Zimmter 512 
agcbäudes vorſprechen, ſo macher 
amten darauf 
dreimonatige Beſuchsreiſe handelt, und 

Sie nach wie vor als dauernd hier anſi 


aufmerlſam, daß es 


betrachten find, leicgt wird man ſi 


ähig geringen 


| aufrieden aeben. Da, wie an br 


1 boriaen Brief | Stelle bereits wiederholt erklärt, tet 


m WwITDd, 


Fall für ſich in Betracht gezoge 


ET | fen fih Leine beitiimiten Angaden bite 


beffen Haupteingang nebeneinander | reich an alten Batrizierbauten, fo an | masen. 


großmächte: der Vereinigten Staa | früheren dv. Vürresheim mit 
ten, Englands, Frantreihs, und des, perziertem Erfer und das Pfarrhaus 
mitverbündeten Belgiens mwehen, zur | per 


Liebfrauenkirche. Auch 


Gpyinnafialitraße, an deren Ende, am | Brunnenppramide vor der mehr ala 


Yejuitenplah der mächtige und einz | 1000jährigen St. Cafiorfirhe mit 


drudsvolle Bau des alten Gymna⸗ den bemerkenswerten Inſchriften des 
ſiums gelegen iſt. In der Kurtrieri- damaligen franzöſiſchen Präfekten 


im 15. Jahrhundert er— 


Jeſuitenkirche im Barockſtyl, unter— 


hielten die Jeſuiten darin ein Kolle- 


zur Erinnerung an den Einzug der 
Franzoſen in Moskau 1812 und des 
ſpäteren 


der Stadt, „geſehen und gutgehei— 


gium, in franzöltfcher Zeit hieß Die | nen“, ſtatieten wir einen Beſuch ab, 


verweltlichte Schule Lhceum, 


und ı wie auh dem am Sthein 


gelegenen, 


nad) der AUnglieberung des Rhein- hom lehten Kurfürſten erbauten berr- 


landes an Preußen wurde daraus ſichen Schloß, in dem die Regierunge 
a | 
In den 


ſpielten hat zwei Bu 
5 ı Gormicd 
ri 2:0 


Ichen Zeit 
- vie auch die nebenan liegende 
| 
ein Zönigliches Gymnafium, das vor 
ettva 25 Kahren den Namen Kaiferin 
Augufta Gymnafium erhielt. Aus 
| genblidlic) it e& die Eitn Hall, das 
Stadthaus, während für das Gym- 
|nafium, an den Turnplat angren= 
‚zend, ein Neubau erichtet wurde, Vor 
itabti- 
„die im 
ihr Brot 


zahlreihen Räumen e3 von 
ihben Beamten mimmelt, 

Schweihe ihres Antliges 

perdienen”, machten wir Halt. Das 
ehrwürdige Gebäude iſt etwas ver— 
größert worden, und ein unſchöner 
Anbau im Kaſernenſtyl, aus preußi— 
ſcher Zeit ſtammend, 
und durch einen 


das Einquartierungsamt befindet. 
Der alte abgeriſſene Kaſten war uns 
Beiden noch in guter, aber nicht er— 
freulicher Erinnerung. Es befand 
ſich darin neben Schulräumen auch 
der Karzer, in dem mein Freund 
und ich, nebſt vielen anderen Schul— 
kameraden, einmal „wegen groben 
Unfugs“ zwei Stunden eingeſperrt 
waren. Es war im Jahre 1866 
während des preußſich-öſterreichiſchen 
Krieges. In einer Pauſe, während 
die Herren Profeſſoren auf dem 
Schulhofe friſche Luft ſchnappten, 
hatte die Klaſſe zum angenehmen 
Zentvertreib eine Schlacht aufgeführt, 
auf jeder Seite die Hälfte der Schü— 
ler als Preußen und Oeſterreicher 
abgezählt, wobei eine Fenſterſcheibe 
zertrümmert und das Katheder um— 
geſchniſſen wurde. Plötzlich erſchien 
der als Großinquiſitor gefürch— 
ſtete Dr. Steinhauſen auf der 
Bildfläche, ſtellte den Tatbeſtand 
feſt und meldete den Vorfall dem Di— 
|teftor. Die Hauptverbrecher, dazu 
aehörten mein Freund und ich, er: 
Ihielten zwei Stunden Harzer, 


dem jetigen Stadthaus, im deilen| 


verſchwunden 
ſtylvollen Neubau 
erſetzt worden, in dem ſich zur Zeit 


untergebracht iſt. 
vor dem Schloß 
Jungen „Räuber 


zur Zeit 
Anlagen 
wir als 
Schandarm“, 
eine große Baracke, 


un 


Wir haben hier zuſammen das Gym | und Wirtfchaft befinden. Schloß | den eu ander. At’ die Umrehmung eine fehı 
nafium bejuht, manden tollen Sohannisberg mit feinem mertoolfei | leiste. Tie öfterreigifhe Nummer 38 wirzı 
reich | 


der ! 


Kommandanten 


jebt befindet fich dort 
in melcher die 
Y.M. E. U. Konzerte veranitaltet. |. 

Meinem Freund gefiel es nicht | 


mehr in Ebolenz, wie auch mir und | 


anderen Leuten, und er fehrte da- ! 


her ſchleunigſt nach München zu— 
rück, wo es ſich angenehmer leben 
laſſe. Vorher ſtatteten wir aber 


noch dem Caſino einen Beſuch ab 


und gedachten bei einer Flaſche Mo— 
jelwein des 1, März 1871, an mel- 
chem Tage wir an dem Einzug bon 
30,000 Manır deutiher Truppen in 
Bari teilgenoinmen hatten, nadı- 
dent id) gerade von einer Vermun- 


Nellie. — E35 frant fih, ob Sie an! Gruf 

I der vorliegenden Tatſachen die Ungilligkeits 
erlläruna der Ehe bewerfitelligei fünnen. Art 
Anficht, daß I 
werden warten müfſſen, ch 
Verlaſſens die Scheidungs 

önnen. Sie ſind eben 
zum Opfer 
Sie werialtend feit 


fe 


bezweifeln e3 und find der 
zwei Jahre 
wegen hös 
flage einbr 
abgefeimten 
Freuen Si 
WVerlangen, 
das Geld zu geben, nicht F 
Ihnen, ſein Bil 
— Sie haben doch eines? — der Bolizei 531 
übergeben, damit dieſe ſeiner habhaft zu wer 
den verſucht. 


— Im Uebrigen raäten 


I 

| 

| 

| Frau @. %. — Die Gebühr bom $15, meld 
|daS rumäniihe Konfjulat Ihrer Angabe na 
| für die Beglaubigung einer Unterfnrift ber 
langt, iit allerdings febr bodh, Sie werden 2! 
| aser bezahlen müffen. Jedes Yand fegt D 
| Gebühren welne feine Koifnlate zı erbebe 
| haben, folbit feit, fo boch oder fo nicdria, } 

| e3 ibm beliebt; Verfung fan nıan nirgeno 
dagegen einlegen. 

I MR. — Sie wohnen im 9, Mongrebhe;irt 
vr im maltionaienr Mloaeordnietenrbaufe \ 
Sred Written vertreten ilt. € 3 
zenator für Chicago“ gibt eZ 

Sfenatoren, när 
.B. Mestinich, 
| ben Sie aus dem nah Der 
! Tand air fchickenden Stoff für die beiden Yın 
I zitge ein Roftvafet un Zn) 
ſes dertlit Das 


ec im 
Empfänger wird 


; Illinni⸗ 
Medill Me 
und 


G. M. — Ihre B 
einen Paß von der der 
ſchafſen und dam 


nen de 
ſtellt ſich 1 
ibretivegen an ı 
deren Pinzeiaen = 
Es iſt leine beſtimmte 
welche Einwanderer 
fen, man berfanat abe 
bis 850. — Die Fahrt vo 
Zoitet unacläbr 855. 

Gar Ch. — Niemand farn Ihren 
was geſchehen Wird, falls 
banferott erflären follte. 
diefes aelweben Wird, ti 


in 
New Vorlk hierbe 


Dentſchland 


ii aber 


fagen 


Die Ausficht, Det 
ſo anßerordent 


gegen die Forderungen 
| 
| 


dung genefen ivar. 
a) 


Deit 


friichte die Kölner Volfszeitung auf 


mit folgenden Worten: 
„Niemals werde ich 


Forderungen einwilligen, 


in dieſe 
nie⸗ 


mals! Sie wollen unſer Land in 


| 
Eine Erinnerung an jene 


feinen inanzen und in 


Grenzen ruinieren. 


feinen 
Dann neh— 


men Sie es ganz, verwalten Sie 
es, ziehen Sie die Steuern ein; 
wir werden uns zurückziehen, und 


lich gering, daß Sie 
danken zu 

9 9. Der Poſtverkehr 
iſt durch die jünaften Ereigniife durchan 
beeinträchtigt worden, Zie fünnen die 
alfo nah Wie vor fchiden. 

MR. — Ta Sie das Wort „Liebesgabe 
auf das an Ahren Bruder tr Saltzi ? 
ſchickte Valket zu ſchreiben vergeſie 
obne Bedeutung, denn die voln 
wird doch Zoll darauf erheben 
es darauf ſteht oder nicht ur in 
und in beſchränktem 


ih 
machen brauchen, 
an 


Ratct 


Maßeſtabe in 


laſſen. 

Peter M. — Die bloße Ramensangaben— 
nügt nicht, um die Adrefſe des Gefuchten 
exmitteln is alſo ſchon näh—cr 
Mitteilungen über ihn machen müſſen. 

Frau F. M. — Ihre Mieter haben offen 


il 


Sie werden e3 regieren, wenn die | bar Ihre Gutmütiafeit und Ihre Unmilfenne: 


Welt das zugibt. 
Aeußerſte, was es auch ſei!“ 


Geſchehe das 


So ſprach nicht etwa die deutſche 


in ſchamloſeſter Weiſe ausgenützt. Statt ia 


von ihnen einſchüchtern zu laffen, hätten S 
ihnen einfach in gefehmäßiger MWeife die 
nung Fündinen und fie, falls fie damn 

| ausgezogen wären, am die Luft chen la 
follen. Holen Sie das Nerfünmte forort, 


Regierung ımd Nationalverfamm- | beist am näcften Mietstage, nah, im i 


der 
Entente, fondern jo fagte der fran- 
zöltiihe Staatsmann Thiers zu 
Bismark am 24. Februar 1871 im 
Verjailles. Und Bismard, der, wie 
er offen erklärte, e3 für fehr un- 


ug hielt, Frankreich zur Verzweif— 


[ung zu treiben, wußte Kaifer Wil- 


| weniger itrafbaren eine Stunde, und | deutfchen Forderungen zu ermäßigen. 


mehrere Mufterfnaben wurden ganz 
freigefprochen. 
| Mein Slafienlehrer, 


tigny, der eine jehr 


sojer Görres, auf den Coblen; 
‚als echt deutihen Mann mit Recht 


Dr. Mon- | als Cohn der Stadt ftolz it, ſprach 
bilderreiche |nah den fogenannten Befreiungs- 
Sprache führte, prophezeite mir und jfriegen, angeiteft von der Uneinig- 


mehreren anderen Webetätern damals, |Teit der Parteien, die fidh damals 


jer würde e3 noch erleben, dab wir am 
Salzmagazin hingerichtet würden, 


was aber, ſo viel ich weiß, 


Iren begrüßte id) den alten Herrn, ber 
inzwiſchen 
war, in Gegenwart ſeines Sohnes, 
eines Schulkameraden von mir, der 
vor mehreren Jahren als Oberlan— 
desgerichtsrat in Cöln ſtarb, und er— 
innerte ihn an ſeine damalige Weis— 
ſagung. Lächelnd ſchüttelte er den 
| Kopf und fagte: „Was noch nicht ift, 
kann noch werden, e3 ift noch nicht 
| aller Tage Abend.“ 

Tranzöfiihen Unterricht aab uns 
damals ein bieberer Weitphale au3 
dem Münjterland, Brof. Klojter: 
mann, der das Srranzöfiiche in feiner 


' 
I 


' 


bs heute 
| 


um Nichtigfeiten be: 


fampften: „Wir müffen uns ver. 


feinem tragen, denn e3 handelt fich um um: 
|von ung bis jeht zuftieh. Nach Jah— fer Daſein! Vertragen müſſen wir 
uns ferner als Katholiken und Pro— 
in Ruheſtand getreten teſtanten, einig müſſen wir bleiben, 


um Wahrheitsſinn und Rechtsge— 
fühl am Leben zu erhalten und die 


die helm und Moltke zu beſtimmen, die 


den Herrſchaften dann ſchriftlich die Mitte 
maden, dab Sie nad Ablauf eines 
anderweitig iiber die Moknunn verfügen mer 
den. Ein Kündianmesformmlar fönnen 2 

| für wenige Cents bon jedem Grundeigentum 
| anenten erftchen. 

Chas. D. — In Michigan Cith, Ind 


* 
Mparnmt 
Mona!⸗ 


MAer 
ſcheinen die „Disvpatch“ und die „Nema”, 
Garl. — Ta das Sonneniabr nit 365 fon 
dern ungefähr 36714 Tage unmfaht, fo wir! 
alle bier Fahre ein Tag eingefcaltet, m das 
Kalenderjahr mit ihm in Einflang zu bringen 
| Daß man diefen Schalttag an den Februan 
| anfitat bat feiner Grund darin, dab bicfor 
ı der Türzelte der Monate ift. 
| 9. 8. — MS ameritanifiher Bürger mürer 
<ie, um nad Deutihland reife zu fünnen zu 
| mädsit im Sinmmer 600 des Bundesgebäudes 
nah einem der neutra'er 
Nahbarländer nahfııhen und dabet den Zwee 
Ihrer Neife angeben. Muh baben 


| einen 
.. 
= Konterfei, in mehreren Eron! 


um Tab 


Zie Am 


plaren, nit aufgezogen, mitzubringen. 

wird dann, nanden man Ihnen $10 abaenen 
men bat, Ahr Gefuh naft Wafhington fcic 
bon wo Cie nah ungeführ zehn Tagen der 
Tab erhalten. Diefen mülfen Cie dann ir 
eingefhricebenem Brief an die fchtweizeriia 
Selandichaft in Wafbington, 1459 Maſſachn 
ſetts Ave, ſenden, mit der Bitte, Ihm zır bi 
fieren. Am Veiten bedienen Zie ih dab 
eines Formnulars, da3 Tie auf dem bicfiaer 
ſchweizeriſchen Konſulate erhalten. Dem 
ſuch muß der Betrag von $2.14 beilienen. He 
ben Sie dieſes Viſum, fo müſſen Sie fich auch 
noch dasijenige des hieſigen Konſuls des Lam— 


Ahr 
Ihr 


des, auf welches Paßz lautet verſchaffen 


(Fortſetzung auf der 6. Seite.) 


ſolutismus 
zu können. 
tes, 


erfolgreich bekämpfen 
Dabei ſoll nichts Gu— 
von welcherr Partei es 


komme, verlannt, aber auch nichts 
Schlechtes beſchönigt werden!“ — 


Als Direktor des öffentlichen Un— 
terrichtes in den 


Sinne und erregte durch ſeine frei— 
mütige Sprache das Mißtrauen der 


heimiſchen Mundart ausſprach. Er preußiſchen reaktionären Regierung 
frot immer, hatte den Rockragen und beſonders durch feine Schrift 


ven Ste ſolch dumme Antworten geben?“ engliſchen Geſchichte, erzählte er uns 


Angeſchuldigter (mit Gemütsruhe): 
„Wenn man ſo ſaudumm gefragt wird, 


ſo muß man doch auch ſaudumm ant— 
worten.“ 


Die Einfalt vom Lande. 


Dienſtmädchen): „Liſi, hab' ich Ihnen 
nicht ſchon ſo oft geſagt, daß Sie beim 
Bedienen immer von links reichen müſ— 
ſen?“ 

Dienſtmädchen: „JGott, Madameken. 
dat is ja doch man bloß Aberglooben!“ 


Pfiffig! 
„A Pill'n mußt D' nehma alle Stund', 
Da Dokbkta hat's befohl'n!“ — 


kunnt', 
Sollt mi der Kukruz hol'n .... 


Weißt, Alte, dös is mir zu dumm 
Mit io an 


mir um — 
um Rn: zum, $ 
u munter bring.“ , x 


| 
‚ Teinen Vortrag ftet3 mit den Worten: 
„England mir für feine Gewalt: 
taten no mal geftraft werben, ich 


erleben, aber ihr 
| Diefe Prophezeiung bat fi 
Inod nicht bemahrbeitet. 
Auch anderer Lehrer aus 
maligen Zeit vedachten wir, 
wegen 
ihren Spiknamen in der Erinnerung 
geblieben waren, 


ber. da= 
die una 


unferer damaligen Mitjchüler, 


| oft von den Greueltaten der Enaläns | 


jungen Leute.“ | zu erreichen. 


| 
Sie ruhen Ihn 
„Mei,“ jagt der Mann, „wenn i döstlange unter der Erbe wie die meisten 


„Wieviel Tage Bat die) Hochgefchlagen und duldete nicht, daß „Teutihland und die Revolution“, 
| „wegen de3 Zuges” ein Yenfter ge Wodurd) er fich genötigt jah, nad 
tön- öffnet wurde. Ein quier Kenner der | Strabburg zu entflichen, 


Verhaftung zu entgehen. 
Um die höchit mangelhafte Keint: 


Rheinlanden | 
1814—16 mirfte cr im diefem | 


—— — — — 


herumgeplagt und darüber die mo— 


dernen fremden Sprachen als min— 
— n 1 r 


derwertig vernachläſſigt. So iſt es 
nicht erſtaunlich, daß nur ſehr we— 
nige damalige Gymnaſiaſten weder 
Engliſch noch Franzöſiſch verſtehen 
und ſprechen können, wie ich mich 
während des Krieges wiederholt als 
Dolmetſcher überzeugen konnte. Die 
engliſche Sprachkenntnis macht in 


den von den Amerikanern und Eng— 
ländern beſetzten Gebieten jetzt rieſige 


| 


| Sortfchritte und bejonders gilt Dies 


bon dem weiblichen Zeil der Benöl- 
Die Angehörigen der ameri- 
kaniſchen Beſatzung erhalten dageaen 
beutjchen Unterricht, mas fich die 


‚ber gegen bie rländer und ſchloß nis Ichender fremder Spraden zu |ameritanifhen Schulbehörden mer: 


fördern, üt jegt in den Kreiſen der |fen mögen, die noch aus Haß gegen 
Schulbehörden eine Bewegung ein- alles Deutfche den deutfhen linter- 


j —— geleitet worden, um dieſen für das richt in den ihnen unterſtellten Schu— 
Hausfrau (bei einem Abendeſſen zum werde es als alter Mann micht mehr praktiſche Leben bedeutſamen Zweck len verhindern. 


So hat der Verwal— 


Geſtern ſind wieder 500 Amerika— 


bis jetzt tungsrat des Gymnaſiums unſerer ner nach der Heimat zurückgekehrt 


Nachbarſtadt Boppard den An— und andere ſollen ihnen folgen. Das 
trag des Gymnaſialdirektors auf Paßweſen leitet jetzt ein amerikani— 


ide autzuheißen. Die Kenntnis 
der altgriechiihen Sprache ift ja für 


en wir, 8 Einführung des englifhen Er. |fder Offizier, Capt. Budlin, der 
ihrer Eigentümlichkeiten mit |jagunterriht3 fir das8 Grichi- 


bereit3 den Titel amerikaniſcher Con— 
ſul führt, was darauf ſchließen läßt, 
daß der Friede zwiſchen den U. S. A. 


der Gelehrtenitand noch immer das |und Deutfchland bald zu erwarten iit, 


bon |„noli me tangere”, aber für das 


denen e3 einige zu den höchiten |hraftiiche Ermwerbsleben hat e8 Fei- 


Staatöftellungen, Miniftern 
Generälen gebracht haben; 


mei Grund und id nit 


* 


und nen Wert. Wie haben wir uns in 
zu denen unſeren Sch 


gegolen. una dieſer 


Hoffentlich ein richtiger Friede m 
wahren Sinne des Wortes, den das 
deutſche Volk ſeit dem Waffenſtil— 
ſtand leider bis jetzt vergeblich erfleht 
gut 


darüber Teine Ge 


nit Bertichlan! 


aleidailtia. re! 
Dentſchlanm 
Dentſch 


Oeſterreich werden Liebesgaben zollfrei einge 


r 





\ 


Brief für wm. Koh. | 


Der Abenppoit ift ein an Wut. | 
Koh adreffierter Brief, Abfender | 
Chriftoph Flümanır, Efjen, zugegan: | 
gen. Der Xorejfat, welcher einen | 
dem Namen beigefügten Bermerf | 
nad) in einer Xifchlerwerkftatt bes | 
Ichaftigt ift, wird gebeten, ihn ſich 
abzuholen. 


BE Fiir die Zaftenzeit! Ei 
ERRææEAAMMd S Fische 


und andere vorzügliche Ehwaren, Eoeben erhalten, eine neue Eendung 


Echten Emmenthaler Schweizerkäſe 


Frantertafe, Sandtäſe, Edamer-, Roqueſort-· Gruyere· Camen bert-, Liederfranz, Hrühfeitd. 
feinſten gereiften deriimer Boltmim Aäfe u. |. m 


Holländiiche Milchner Heringe 


Bicmark Heringe, Brabanier Salz-Sardelien, Eardellenbutter, Woriveg. Andovid, 
Sid, Nuffiihe Sardinen, Heringe in Tumatojauce, Antipaita, Eardellenringe, 
Wal, Lachs, Hunmern, Grabmeat, imp. Earbinen im Olivenöl u. f. iv. 


Neinen weißen Kleeblüten-Honig 


5 Mund, $1.85. 10 Pfund Kante, $3.50 
Swetihenmus, nemiichte® Badobit, getrocnete Aprifofen, balmatiihe Nirihen, Ymetichen, 
Hutzeln, Friiche Buciveisengrüge, Linien, $Hirie. neucd Sohannisbrot, MWahholderbeeren, 


Appetit« 
marinierten 


— 


* Seine Hausgenoſſin Frl. Fran— 
ces Grinnell hat der reiche Rechnungs— 
führer William T. Whitehead, 6115 


\ 
) 


f 
J 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 22. März 1921. 


Die Schuldigen. | 
Bundesbehörden ertlären Lofomotiv- 
führer Long und Heizer Blod fir ver- 
hängnisvolle Kollifion bei Porter, 
"Ind, für verantwortlich. 


MWafhington, 22. März. Laut dei 
Ermittlungen des GSicherheitsbüros 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion trugen an dem kürzlichen, 
verhängnisvollen Eiſenbahnzuſam— 
menſtoß bei Porter, Ind., wobei 37 


Zeugtuverhör begonnen, 


Im VBrozeh gegen angeblichen Mür- 
der des Boliziften John Mullen, 


Belaſtende Ausſagen. 


An den darauffolgenden beiden 
Tagen haben dann die Kaſſiererin 
Frl. Dora Berry und Herr Rudolph 
Vogel ihre Benefizabende, und beide 
haben ſich äußerſt wirkſame Bühnen» 
ſtücke ausgeſucht, bei denen man ſich 
recht herzlich auslachen kann. Am 
tommenden Samstag kommt unter 
Seidemannſcher Spielleitung, der 
töftlihe Schwant von Benebir „Die 
zärtlihen Verwandten” zuguniten 


'PBerfonen getötet und viele Perfonen 


verlegt wurden, der Zofomotivführer ı 


Eigentümer der Lincoln Gardens. be> |pon rl. Berry zur Wiedergabe, und 
zeichnet Morris al3 Mann, der den |am Sonntag abend (Dftern) wird zu 
Schuß abgab. — R. 9. Doran in An: | Herrn Vogel3 Ehren der toloffale 


Mohnſamen. 


„Dutch Brand“ Malzextrakt und Hopfen 


das beſte von allen; 51.25, genug für 6 Gallonen 


Oſtergrüße für Eure Lieben drüben 


Inſere Liebesgaben-Palete berelten immer noch die arößte Freude; wir erhalten täglich die 


Calumet Ave., auf 310000 Schaden- Long und der Heizer Block des Zugs 
erſatz wegen angeblich unberechtigter der Michigan Central Bahn, der in 
ſtrafrechtlicher Verfolgung infolge den Zug der New York Centralbahn 
Vexſchwindens eines koſtbaren Pelz- hineinſauſte, die Schuld an dem Un— 
mantels aus ihrer Wohnung, zu der glück. 

des Klägers Schlüſſel paßte, ver. Laut dem Bericht des Sicherheits— 


= will dadurch ein wichtiges Ge: | 


Henry Schoellkopf Sons ; 


309 und 311 West Randolph Str. Todesanzeige. 


Begründer 1851. Zelephon Franklin 5356, | Hiermit die traurige Nohriht, dab 
2ude4,dibojen® Leo Lettocha 

am 20. März 1021 im Alter von 56 Jahren 
ſanft entſchlafen iſt in ſeiner Wohnung, 5337 
i 
I 
| 
| 


Reitätigung von dankbaren Empfängern, 
fchäft verloren haben, 


Todcdanzeige, South State Er. * —— —— — 
* weittwoch, um 2 Uhr nachm. von Spreynes 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— A ottage Grove Abe. nach dent 
| richt, dab umfere liebe Mutter und Echwelter | Samwoods Sriedbof j 
2oniie Wiorifie (geb. Rehberg), 

(Mutter des verſt. Otto Moriffe), am 21. 
Närz, im Alter von 68Jahren ſanft entſchlafen 

iſt. Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, 

den 24. März, um 1 Ubr nadım., vom Trauer⸗ 
hauſe, 1883 Elhbourn Ave. nach Waldheim. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Margaret Schuſter, Fred, Emma Fielele, 
Minnie, Anna Kurbat, Carrie Melroſe, 
Sen, Rilliam und Edward, Ninder. Bau- 
line Sıchore, Garl Mebberg und Sophie 
Klamm, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bokannten die traurige 
richt, daß meine vielgeliebte Gat— 
re li RNutter, Schwieger⸗ 
mutter und Schweſter 

Eliſaheth Bermes 
er von 60 Jahren 
ſchlafen iſt. I 


Um RNäheres ruft auſ: Spreyne, Englewood 
245. 


Geſtorben: 

Mary Cramer, geb. Hofſmann, 
acliebte Gattin von John M. Cramer, teure 
Mutter von Peter J. William M., Helen B. 
Mildred und Wiyrtle; Schwiegermutter bon 
Matie Cramer. — Beerdigung am Mittwoch, 
den 23, Märı, 9:330 vorm. bom Trauerhauſe, 
1820 N. Kimball Ave., nah der Et. Bhilome- 
na-Nirde, wo Hohmelfe zelebriert wird, bon 
de nah dem St. Marien-Gottesader, modi 


Tie Wes 
Milttwoch. d 


10:30 Uhr vormittags 


a Gotte 
bitten die Sin 
Peter Bermes, G 


Marnaret, Kohn 
1, Manme, 


Magdalene Ber- 
mes, Schwi uhter; Wilbert Ber, 
mes, Ent : Nifolaus GoH, Na: 
tberine Hoiimann, Aranf Go, Frau 
Marie Kelsdo, Grefhmwiiter, mebit 
Verwandten, 


Todesanzeige. 
‚ ‚sreumden und Belannten die traurige Nad: 
‚riet, daß umfer lieber Vater und Bruder 
| Raul Koenig 
Vater des verſtorhenen Joſeph und Bernard, 
im Alter don 82 Jahren am 21. März ſelig 
‚im Seren entichlafen tft, Die Beerdigung findet 
| Natt an Xonnerstag, den 24, März, tum 1:30 
Uhr nachnt., vom Trauerbaufe Nr, 1622 Mever 
Commt nad, der Et, Michaclsfirhe und don da 
nah dem St. Vonifazius-Gottesader, Im ftille 
‚ zeilnahme bitten die trauernden SHSinterblics 
| benen: 
Elisabeth Roenig, neh. Treih, Gattin: Kohn, 
| Fran Anna Wuriter, Berer, Frau Frances 
Berg, Kinder; Kohn Koenig, Prubder, nebft 
Schwiegerſöhnen, Schwiegertöchtern und En— 
dellindern. dimi 


—— —— — —— 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß mein lieber Gatte, Vater, Sohn, 
Bruder, Ontel und Schwager 

Hermann Anders 

ı 20, Mürz im Alter bon 33 Jahren nach 
en ſchweren Leiden geſtorben iſt. Beerdi— 
am Mittwoch, d. 23. März, 2:30 Uhr 
nachn., vom Iranerhaufe 1823 Taldaie Ape.. 
nad) dem Montrofe Friedhof. Um stille Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gertrud Anders, Gattin; Virginia td Zero, | 

Kinder; Anna Anders, Mutter; Elia Wolff, 

Anna Ellinger, Schweitern; Arnhold Wotit, 

Ttto Gllinger, Ehmwäger; Martha Aneitel, 


Tante, nebit Verwandten. 


Zur Erinnerung 
In wehmütiger und licbender Erinneruns 
aedenfe ih beute deS Torestage3 meiner lie 
ben, gutsn, undergebligen Mutter 
Maria W, Baudı, 
die mir am 22. Märg 1919 dureh den Tod 
entriifen wurde, 


Sn aller Welt, ach’ ih wo ich ill, 

Niemals find’ ich eine andere, 

Die mir zur Eeite fteht durh Dil und Dünm, 

Und mid liebt al3 meine Miutier, 

Na, ich vermiffe fie, o wie bermifie ic fie, 

Wenn ich erblid' ihrem leeren Ctubl; 

Arte trauria ift'3 in meinem Seint, 

D ine Mutter iſt ja nicht mehr da. 
Ruhe ſanft! 


deiner dich nie 


Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten bie traue 
rige Nachricht, dab unfere liebe Mutter 
Eva Solzmer 
am 21, März im Alter von 77 Jade 
ren fait im Deren entichlafen Äft, Die 
Beerdiguma findet ftatt am Mittwoch, 
b. 23. März, nr 8:30 1br born, 
vom 2 e ir. 2052 Home tr. 
nach 


i 
| 
1 
| Gewidmet 
un — 
hael KHirche und von 


Tochter 


von vergeſſenden 


Minnie 


5ur Erinnerung 

Mit webmütigem Herzen aedenfen wir un—⸗ 

ferer aelichten Gattiıt, Mutter und Echtwefier 

Albertine Schroeder, ach, Herring, 

melde heute dor einen Jabre, am 22. 
1920, don uns fchied, 


da nach St. Bonifazius Gottede 

ader.. Um ftille Teilnabnie, bitten die 

tranernden Sinterbliebencht: 

Bruder Robert 7. M,, Bruder William 
F. M. Schweſter M. Tonata, P. 
H. 8%. 6. Math. N., Scweſter M. 


März 
Donata, N. D., Nicholas J., Kinder. 


LP 


Heiße Tränen find gefloffen 

ls Die Botfhait wurde Taut, 
Daß die Augen du geicloſſen, 
Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 
Ach, in deinen ſchönſten Jahren 
Nahm der Tod dich von uns ſort, 
Keiner lonnte das wohl ahnen, 
Nicht einmal ein Abſchiedswort. 


SFreunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Henry Tiedemann 
5 1921 entichlaien ift. Yeere 
Mittwoch, Den 23. Mi 
Tranerbauie, 
b der 
dgeway, 


Todesanzeige. 
und Belannten die 


in geliebter 


tratrinp mM 
Iraurige > 


a 
ad» 
Gatte und mer guter 


Gewidmet von deinem dich nie vergeſſenden 
Gatten, Kindern und Sqweſter. 


Chartles Fred Heilig 

im Meter von 57 Jahren fanit im Herrn ent 

Ianfaien iit. Die Beerdigung findet itatt am 

ttmod), den 23, März, um 2 Uhr nadınr,, 

bom Zrauechaufe 4153 Henderion nach 
dem Elmwood Friedhof. Um ſtille Teilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Thereſa Heilig, Gattin: Charles, Joſeph. Fred, 
Emma und Catherinec, Kinder, nchit Per: 
wandten. 

— ———— 

Todesanzeige. 
‚Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dan unſer lieber Sohn und Bruder 
Charles Knapp 

am 21. März im Alter von 16 Jahren ſanft! 

eutſchlafen ijt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Donnerstag, um 2:50 nachm. vom Trauer⸗ 

hauſe, 4163 Elſton Ave. nach der deulch 

chang. Gethſemane Kirche, von da nach dem 

St. Lulas Friedhof. Die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen: 

Stephen ımd Garoline Anapp (ach. Waaner), 

; Pltern. Marb, John, Rntherine und Beed, ! 

Geſchwifter. 


N ñ —e —ñe —ñ —ñ —— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tohter und Schwefter 
Marn MWolif 
lanft entichlafen ift. Beerdigung am Mittwoch, 
den 25. März, 9 Uhr nmtorgens, vom Traner- 
baufe, 31 Zinona Etr., nah der St. Was 
— tbias,Kiche, don da mit Mıtos mach dem <t.| 
icbenen: n | Donifazins-Gottedader, - Un ftille® DVeileid| 
Charles W. und Anna Gros, ach, Mette, El» | Ditten die tranermden Hinterbliebenen: ; D ie Di ! 
tern. Harrb, William, Charlc# jr. mıd Er-| ee ——— ten unferen bersliden Tanf für die sahlreiwe 
werd Grood, Nrüt Mirbred Groos, Frau Fran Mabeline Yolji, Mutter, Faan m. | Peteiliaung md Nlumcen’venden bei dem Dos 

KHaries Winter, Fran Guft. Auligren md — —— —— F. G. Noung, Math Wolfi, garäbnis unſerer lieben Mutter 
Frau Veter Funkey, Schweſtern; nebſt Ver ———— Wolff und Florence Wolff, u; Louiſe Sawuſch. 
MOD ſowie Raftor Kbnig für die troſtreichen Worte 


wandten 
im Haufe und ant Grabe berzlihen Pant, 
Die trauernden Ninder, 


5ur Erinnerung 


In Ticbebollem Gedenten an untere geliebte 
Mutier 


Jehovah⸗Kirche, 

von da nach 

im ſtille Teilnahme bittet 
iernde Gattin: 

Carrie Tiedemann. 

modi 


| 

— 
Todesanzeige. J 
| 

| 

| 

l 

| 

| 

| 


Velden 
Safıv 
* Katharine Thiel, 
te melde beute dor zwei Jahren am 22. März 
1919, von uns ſchied. 

„Was wir bergen in den Särgen 

Sit der Erde leid; . 

Was mir lieben, it geblieben, 
> : Bleibt in Eiwigfeit. 
Todesanzeige. Eiwigte 
Belannten die frauı- | 
e Nahridg, dah meine geliebte Gat- 


und unſere liee Tochter und Schwe— 


Lillian und Laura Thiel. 


unden und 
Zur Erinnerung 
an unferen lieben Cohn und Pruder 
Frantk Toepper. 


t 
Elia Holt, geh. 


am 21. 
fanit 


I 

I 

| 
SHefmann, | 
März, im Alter vor 27 Rahren 
entſchlaſen iſt. Beerdigungsan⸗ . en: RR 
zeige fitcı 734 Nosiverih Ye t Schon find drei Nabre berilofien, 
r : | Seit die lichen Augen dir gefäloifen; 
Nube fanft, dir autes Herz, b 

| Wir denler dein in Lieb’ ımb Schmerz. 


Todesanzeige. Gewidmet von deinen dir nachtranernden 


Eltern, Schweſtern und Brüdern. 


Freunden 
richt, daß 


und Bekannten die traurige Nach⸗ 
unſer geliebter Sohn und Bruder 

Lonis G. Groos, 

* — * 

Overſeas Second Battaillon, Compann D 16,1 

J 

| 

1 

| 


Dankliagung. 
ir forehen biermit Allen, welde ına ha 
unferent fürzliben Todesfall ihre gütine Teils 
nabme bezeigten, uferen innigiten und tici- 
gefüblten Dank aus, 
Frau H. Hofmeiſter und Tochter 
Madeline. 


Engineers, im Alter von 27 Jahren, 11 Mon. 
und 13 Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Bruder des verſtorb. Ernſt Groos. Die Beer— 
digung findet ſtakft am Mittwoch, den 234. 
März, m 1:30 nahm,, vom Trauerbaufe, 50565 
2, Mah Etr,, mit Mııtos nah dem Dafmwood 
riedbof, Am fill seilnahme bitten bie 
tranernden Hinterbi 


Dantfagung. 
Nllen Verwandten, Freunden ımd PBelamm» 


I 
} 
3 früh fhlng Diche bittere | 
Die dBih aus ımferer Miitte 
Doch tröftend tömi’& ans ımflerem Mımde: 
Gott tut, ft wohigeian!* 


Todeßanzeige, 
‚Breumden md DBelaunten die traurige Nach: | 
riet, dab unier aelichter Gatte und Vater 
Ehriſtian Fiedler, 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Verwandten ſprechen 


Was 


Ach, ruhe ſanft, auf Wiederſeh'n. Vater der verſtorb. Auguſta, am 19. März tm 


wir hiermit unſeren innigſtenDank aus für die 


tlagt. Whitehead ſaß über Sonntag bureaus wurde die Kolliſion dadurch 
verurſacht, daß Long das für die 


Warnungsſignal nicht beobachtete. 
Außerdem ſchenkte auch der Heizer 
den Signalen keine gebührende Be— 
achtung und gab dem Lokomotiv— 
‚führer nicht forrefte Ausfunft bezüg- 
lich der Signale. Aus dem Bericht 
erhellt auch, dab Long feit dem 
Sabre 1901 bereit3 viermal bom 
Dienst fuspendiert worden war, meil 


Hagezuftand verjett, 


Nachdem länger als eine Woche mit 
der Auswahl der Gefchworenen ber: 
bracht worden war, ift nun mit dem 
Zeugenverhör in dem Prozeife gegen 
Eiward Morris, den angeblichen 
Mörder des Poliziften John Mullen, 
begonnen worden. Hilfsſtaatsan— 
walt William Scott Stewart, der die 
Anklagebehörbe vertritt, verlangte in 
feiner Eröffnungsanfprade Verhän— 
gung der Zodesitrafe., Morris wird 
von dem Anwalt John Lonergan ver- 
teidigt. Wie diefer fagte, wird er 
duch Zeugen bemeilen, daß ter 
Schuß, welcher dem Boliziften das 
Leben koftete, nicht von feinem Klien- 


er Signale nicht beachtet hatte und | ten abgegeben murbe, 


einmal! war er bereit3 wegen mangel- 


hafter Sehtraft vom Dienft enthoben | 


worden. Blod war bei einer Ge: 
legenheit dafiir getabelt worden, daß 
er einem Haltefignal feine Beadh- 
tung gefhenft hatte, 
Widerruft Geftändnis. 
| Firgil DTeder behauptet jebt, an der Er: 
mordung von Yeroy Lovett unichuldig 
zu ſein. 

Warſaw, Ind., 22. 
Verteidiger von Virgil Decker an— 
kündigte, hat ſein Klient das vor 
einigen Tagen von ihm abgelegte Ge— 


roy Lovett ſchuldig bekannt 


Pennſylvania Bahn Stout, Jones 
und Merrill verſprochen worden, ich 
würde, falls ich den Mord zugeſtän— 
de, mit einer Gefängnisſtrafe von 


zwei Jahren davonkommen. Ich Sin | 


Ian dem Morde unfchuldig.“ 
| Die Detektives ftellen es 


| zu Haben. 

Biutvergichen in Irland. 
Sieben engliihe Soldaten bei Angriff 
aus dem Hinterhalt getötet. 

Dublin, 22. März. Sechs eng- 
liche Soldaten und ein Dffizier 
‚murden getötet und zwölf Goldateıt 
|wurben berivundet, al3 in ber Nähe 
| bon Headford Aunction, in der 
Graffhaft Kerry, ein XTruppenzug 
aus dem Hinterhalt angegriffen 
wurde. Mie aroß die Verlufte der 


dem amtlichen Bericht heift, nicht 
mit Beitimmiheit ermittelt merben, 
aber es ijt eine Leiche gefunden mor- 
dei. 

Auf dein Eifenbahnzua wurde, al3 
er fih Headford AYunction näherte, 
ein lebhaftes Gemwehrfeuer vom zivei 


Seiten eröffnet, worauf die Iruppen | 


heraussfprangen und den Kampf mit 
‚den Angreifer aufnahmen, Nach 
jeiiva einer Stunde erhielten bie 
| Truppen Verftärfung und e8 gelang ! 
lihnen dam die Angreifer in Die 
Flucht zu Schlagen, 

Grokmutier nimmt Eifel mit in | 

den Tod, 

Detroit, 22. März. Die 70 Jahre 
alte Frau Sufannah Kifh hat durd) 
Einatmen von Leuchtgas ihrem Le 
ben ein Ende gemaht und ihren 
ſechs Jahre alten Entel Samuel! 


| 
Bahnkreuzung bei Porter = 


März. Wie ber | 


| 
18 leit 

Ben 3 egleitun 
tändnig, demzufolge er fich der Er= | s u 
morbung feine® Doppelgänger3 Les! 
hatte, | 
widerrufen. In dem Widerruf heißt | 
es: und mir mitteilte, 


„Mir war don den Deteftives der | it einem Aevolver 


in | 
| rede, Deder Verfprechungen gemacht | 


| 


Anareifer waren, fonnte, wie e& in| 


Samuel Ballafh, der 
dem Namen Lincoln Gardens be= 
fonnie Lofal Nr. 1820 N. Wells 
Er. beireibt, war einer der erften 
»eugen, die von der Staatsanwalt- 
haft vorgeführt wurden. Er bezeich- 
nete Morris alö den Mann, der Mule 
len am frühen Morgen des 3, Ja» 
nuar in feinem Cafe erfchoß, und 
itentifizierte Sohn MeEpiliy als 
einen der beiden Männer, die fich in 
der Gefellfhaft von Morris befanden. 
MeEvill, und Edward MeBride, 
der antere Mann, der fich in Morris’ 
befand, find Mitange- 


das unter 


klagte. 

„Ich ſtand in der NRähe des Schank— 
tiſches“, ſagte er, „als eine der Auf— 
wärterinnen weinend auf mich zutrat 
daß Morris ſie 

bedroht habe. 
Ich ließ einen Poliziſten benachrich— 
tigen, und als Mullen cintrat, ſchlich 


ſich Morris hinter ihm her und ſchoß 


ihn nieder.“ 

Die Geſchworenen, die über das 
Schickſal von Morris entſcheiden ſol— 
len, wohnten geſtern abend einer 
Theatervorſtellung bei, die von einer 
geplanten Hinrichtung handelt. Sie 
ſahen dort einen zum Tode Verurteil— 
ten auf dem Galgengerüſt und waren 
Augenzeugen, wie Gefängnisbeamtte 
ihm den Strick um den Hals legten. 
Vollſtreckt wird die Hinrichtung in 
dem Stücke nicht. Der Verurteilte 
wird im letzten Augenblick noch be— 
gnadigt. 

„Richter Sullivan erlaubte den 
Geſchworenen, das Theater zu beſu— 
chen“, ſagte Gerichtsdiener MeGrath, 
der ſich in der Begleitung der zwölf 
Männer befand, „aber ich glaube 
nicht, daß er wußte, movon das 
Stüd handelt.” 

In Anklagezuitand veriesst. 

Robert H. Doran, der Präfident 
und Scagmeifter der „Ihurber Art 
Galleries“, 75 Dit Wafhington Str., 
wurde geftern von den Großgejchimo- 
renen in Anklagezuftand verfeßt. Der 
Kläger in dem Falle ift Bernard De: 
pine, ein Maler und Kunfthänbdler in 


New York. Wie er behauptet, jandte 


er Doran im November verfloffenen 
Sahres 13 Gemälde, die er in ben 
„Zhurber Art Galleries” auzftellen 
ſollte. Wenige Wochen fpäter till 
der Kläger die Entdedung gemacht 
haben, da eines diefer Gemälde, ein 
Wert R. 2. Blafelod3, für $2500 
bon Doran verfauft worden var. 
Gigentümer verantwortlich. 
Die Eigentümer fowohl wie Mie- 


Caderfolg Hans Sturmd „Der unge- 
treue Effehurd”, ebenfall3 unter 
Herrn Geidemanns  Spiekleitung, 
aufgeführt. Diefer Abend mird 
laußerdem noch durch Geſangsvor— 
träge der Damen Herta dv. Türk und 
£ucie Meiten nah dem eriten und 
ziweiten Akt verſchönert. Beide Bene- 
fizianten laden zu biefen Abenbeit 
ibre zahlreichen‘ Freunde ein und er= 
warten deren ieitgehendfte Beteili- 
gung. 


Kümmerten fih nicht um ſie. 


Bon Saufefoller eriahte Autofahrer rich: 
teten wieder fchweres Unheil an. 
Die Polizei fahndet auf die Len— 

ker von drei Kraftwagen, welche, 
vom Saufefeller befallen‘ geiterit 
abend eine Frau töteten und einen 
feinen Sungen und einen Mani 
wahrſcheinlich lebensgefährlich ver— 
letzten. 

Vor dem Hauſe Nr. 4504 Cottage 
Grove Avenue gerjet die 45jährige 
Frau Anna MeKẽown, Nr. 4518 
Cottage Grove Ave., unter die 
Räder eines mit unheimlicher 
Schnelligkeit dahinſauſenden Autos 
und wurde auf der Stelle getötet. 
Der Lenker des Gefährts fuhr nach 
dem Unfall unbekümmert weiter. 

Der neunjähr. Mathew Michalo— 
woki, Nr. 2609 W. 21. Str., wurde 
vor den Haufe Nr. 2611 W. 21. 
Straße von einem Auto erfaßt und 
ſchwer verletzt. Auch in 
Falle kümmerte ſich der Lenker nicht 
um ſein Opfer. 

Als an der W. 22, Straße und 
S. Aſhland Avenue ein Auto ſeinen 
Wagen cnrempelte, wurde der 
48jährige Frank Jablowski, Nr. 
3638 S, Raulina Etr., von jeinem 
Sik geichleudert und erlitt Iebens- 
gefährlide Verlegungen. Die ts 
alien des Kraftwagens entrlohen 
nach den Unfall, Die Polizei er— 
mittelte, daß die Pizenz des uto3 
an GSianley Miller, 2911 Dumm 
Str., ausgeitelt wurde, 

— — 1... 
Verſuchte zu entkommen. 


— — —— — — —— — — — 


Scine Bemühungen erwieſen ſich aber 
als erfolglos. 


Der der Bezirkswache an Stanton 
Avenue zugeteilte Detekiveſergeant 
Michael Moran identifizierte geſtern 
einen jungen Banditen, der nad} län» 
gerer Jagd feſtgenommen wurde, als 
den Vetter ſeiner erſten Frau. Der 
Gefangene heißt Dennis Cronin, Nr. 
3715 Wallace Straße. Zwei Poli— 
ziſten ſahen, als ſie an Harry Golds 
Materialwarenhandlung, Nr. 3300 
Cottage Grove Ave., vorübergingen, 
einen jungen Burſchen aus ihm her— 
auseilen, auf einen Kraftwagen ſprin— 
gen und davonſauſen. Als er ihrem 
Befehl, ſtill zu halten, nicht nachkam, 
ſoendern zu entkommen verſuchte, nah— 
ı-en fie in einem anderen Auto bie 
Verfolgung auf .nd bracdten ihn 
Ichließlih zur Strede. Sein Kraft: 
wagen faufte nämlich gegen ein Haus, 
ſodaß er hinausflog und fich Ichmere 
Berlegungen zuzoa. 

ie 


Noh ein Propagaudiit. 


— — — — — —— 


dieſem 


Hinterließ die 


TERRY A 


(Sripp 


einen böjen Nürfen? 


Seid Ahr über die Grippe nur hiniweggefommen, um Euch als Opfer 


von Rüdenichmerzen vorzufinden ? 


Zeider Ihr an Kopfiveh, Schwindel: 


anfällen, fühlt Ihr dummf, müde, erichöpft, und belältigen Euch Nierenftö- 


rungen ? Dann vernachläfligt es n 


ungeheure Anzabl der böjeiten Fälle von 


von Mifcoben=Erfranfungen find, 
der Organismus voll von Leben mit 


icht. Die Merzte geben zu, dag eine 
Nierenbeichtverden das Neiultat 
Der jeder unftedenden Krankheit ift 
Bakterien und Bazillen. Die Nieren 


find iiberanitrengt infolge Bewältigung der neuen Arbeit; fie brechen zu= 


ſammen. verſtopfen, entzünden ſich und erkranken. 


Zu oft entſteht das 


eigentliche Leiden infolge Nichtbeachtung, bis gefährliche Nierenkrankheiten 


einſetzen. Wenn Eure Nieren nicht 
ernſtere Beſchwerden. Beginnt Do 


genau funktionieren, wartet nicht auf 
an's Kidney Vills zu gebrau— 


chen. Doan's haben Tauſenden geholfen und ſollten Euch helfen. Fragt 


Euren Nachbar! 


— 


Leſet was dieſe 


Weſt 61. Straße. 
B. Cooke, 656 W. 
„Ich hatte Gelegenheit, 


Doan's Kidney Pilis zu gebrau— 


chen und fand, daß ſie die Arbeit 


verrichteten. Ich hatte beſtändig 
eine dumpfe, ſchwere Pein in mei— 
nem Rücken. hwe 
Tagesarbeit war ich ganz erſchöpft. 


Meine Nieren waren außer Ord⸗ 
Sie arbeiteten unregelmä— 
ßig und beläſtigten mich zeitweilig 


| nung. 
t 


beträchtlih. Die 
| waren mit Vodenjaß gefüllt. Ich 
hörte jo viel dam Doan’z Sidney 
Pills, dab ich Leichloß, fie zu ver 
fuchen. Ich faufte welche und fie 
halfen mir jebr. Doan’3 find groß: 
artige Billen.” 


Abſonderungen 


DOAN'S 


Jeder Apotheker hat Doans, 60c die Schacht. 


| Chicago Singverein, 
Aufführung von Haydus „Jahreszeiten“ 
am 1. Mai im Medinah Temple. 
Das muſikliebende Chicagoer 
Publikum erwartet ein großer 
Kumftgenug. Der politiihden Strö- 
mung der Zeit Nedhnung tragend, 
war c5 Seit einer Friit von Jah— 
|ren gezwungen, auf die in ihrer 
‚Himftlerifchen Vollendung unüber— 
trefflichen Konzerte des Chicago 
Singvereins ımter der genialen 
Yeitung feines bochverdienten Mei 
iters, Wilhelm Boeppler, zu ver- 
äichten. Das Ickte Auftreten des 
Singvereins dor der Deffentlid- 
feig geichab in feinem großen Kon» 
zert in der Orceiter Halle am 27. 
März 1918, Zur Muftührung fant 
„Daß Yeuerireuz“ bon Mar Brud. 
E> war dies damals die Tekte 


deutighe Murführung eines deutjchen | 


Drafbriums in Amerifa. Nun tit 
3 wiederum der Chicago Eingver- 
ein, der als eriter Ehor in Ddiejem 
Sande mit der Mufführung eines 
deutihen Dratoriuns, in der deut: 
Iher Sprade gelungen, am 1. 
Mat diejes Jahres im feinem im 
Medinab Temple _jtattfindenden 


61. Sir, 


Nach einer fchweren | 


Lente jagen: 


N. Samyer Avenue. 


rau WM. DB. Gieje, 2006 | 
Satvner Nve., jagt: „Die Schmer- | 
zen in meinem Kreuz waren ſo | 
|icharf, dat ich nachts nicht Ichlafen 
fonnte. Sedesmal, werm ih mid) 
hinlegte, fühlte id einen zermal= 
menden Schmerz in meinem Rüls 
fon amd ich mußte mich aufjeßen. | 
Meine Nerven hielten nicht biel | 
aus und jedes Gerauich jtörte mich. | 
Wenn ich morgens aufitand, fühlte 
ich müder als am Abend vorher. | 
Wenn ich mich vornüber bückte, | 
wurde mir ſchrecklich ſchwindlig, ſo⸗ 
bald ich mich aufrichtete. Meine | 
| Nieren waren ganz in Unordnung. | 
| Doan’s Kidnen Pills, die ich im | 
Eckarts Apothele laufte, befreiten | 
| 


| mich bon dielem läftigen Leiden.“ 





KIDNEY 
PILLS 


Fofter-Milbern Co., Mig.Chem., Buffalo,#-9. 


sür Ehwarzwälder BWaifen, 

| Der „Infant Relief Eirele* (Dor- 
Inerstag Nähzirfel) veranftaltet am 
| morgigen Mittwoch, abend: 8 Ußr, 
lin der Aldine Halle, Nr. 911 Een- 
ter Str., eine Bırnco Party. Karten 
fiir 50 Cents find am Eingang zu 
erhalten, Der Erlös foll haupt» 
ſächlich den Waiſen und Halbwaifen 
des Schwarzwaldes 
werden. Landsleute werden erſucht, 
it.) daram zu beteiligen, um die 
große Not zu lindern, 

Peitglieder des Ssufant Relief 
Circle al3 Komite find: ran Albert 
Kumze, Vorfikende; die Damen &. 
Bruhnfe, ©, Deßrn, 9. Engle, 5. 
E Ebel, 3. Sand, VW. Lowell, K. 
Rulfs und M. Wißmann. 

— ——— 


Sizeuz für Muſit⸗und Tanzlehrer? 


Der Legislatur wird diesbezügliche Bor- 
| Inge unterbreitet werben. 


| Mut. md QTanzlehree werden 
‚fünftig ligenfiert werden, wenn die 
Staatögejeggebung eine dahingehen- 
de Borlage annimmt, die fie felbit 
empfehlen iverden. Der unter dem 
Boriig bon Tr, Gottfried Koehler 


Belgien ſendet Bürgermeiſter Max von großen Frühjahrskonzert vor die 


— vielen Beweiſe der Teilnahme und die ſchönen 
Biumenſpenden in unſerer kürzlichen ſchweren 
Heimſuchung. Insbeſondere danten wir Herrn 
Vaſtor Geörge, Herrn Emil Buehler 
dem Schweizer Sänger Club. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

| Frau Gottlich 

Rud, 


9 “BR 


Dies Wort Hilft ımler Danges Flch’n, 
nm Näberc 


Alter don SO Nabren und 2 Monaten entichla: | 
fen iſt. Beerdigung am Mittwoch, um 1:30 
vorm. vom Trauerhauſe, 8604 N. Maribfieid 
- | Mive,, nah der St. BoniſaziusKirche, von da 
nach dem Ronifazius » Gottedader. Um 
htilles Weiletd bitien die trauernden Hinter 
bliebeiten: 
Gertrude friedler, ach. Machler, Gattin. Frau 
Anna Schuh, John W. und Lillie Fiedler, 
Kinder modi 


bitte Rrofpect 1858 aufzurufeıt. 
mod 


Todesanzeige. 
Accordia Loge Nr. 277, A. F. & A. M. 
Den Brüdern zur Rachricht, daß Bruder 

Sonic Aurs 
m 29. März felig iur Herrn entichlafen iit. 
erdigung Dom 1, 24. Märı, 2 | 


und 


et. 


Sdmwar; 
Harrh ımd Wibert. 


und Eöbt 


— oo ——__ 


(has. Burmeister & Son 


Leichenbestatter 
— Kapelle — 


1424 Larrabee Strasse. 
Lincoln 5146, Diverieh 8170. 


nachm., vom Trau e, 2141 N. Clart Str. 
ı.ah Graccland F i, Die Brüder find er: | 
ht, um 1 116 n 3 


I Ußr i vel zu verſam⸗ 
dem Pruder Die Ichte Ehre au er- 


Todesanzeige, 
Fremden und Neranntcht dic traurige. Nach: | 
richt, dab ımfere liche Mutter | 
Marie Wicdbnih, ach. Leiverenz, | 
Sattin de veritorb. Charles Wiedbufh, Im! 
Alter don 78 Nahren geitorben ift, Beerdi⸗ 
auıg an Mittwodh, den 23, Märs, um 2 Ubr| 
| macınt,, vom Trauerhauſe, 808 Forelt Ave. 
:; Daf Rarf, nad der evang.-lutb. Grace-Micche 
1 | ven da mit Nırtos nad dem Concordia: Fried» #611 frdiän 
Herman Auders, bof. Um ftilles Beileid bitten die trauermden mm — 
1823 Daldale Ab im Serrm entfchlafen | N ner: B | Ü | Ü t 
192 ı lJ ADU,, errr Di n 5 x 
Dſe Bramten imd Mitglieder verfammern| Charles jr., Sonite Kochn, Augnite MWilter,| & u ) emp e ea er. 
— — härs, punft 1 llhr Alpina Brieichte und Willem Wiedhuich. 
ham Miıth Kara, pun br | 4 
nachm., im Ber ı dem beriforbenen mobi | Tir, Gonr. Ecidemann.—Tel, Euberior 4819. 
Sruber Die Icpte Gbre zu erweifen. 
D. A. Grabel, Präfident. nz 
Frau Di. Spielmann, Erfretärin. 


mel 


werten, 


unt uder 
Frneit Maibel, Inc Stuhl 
Robert G. Nieman, Selretär. 
Todesanzeige. 
Leliing Loge Nr. 174, D. M. P. | 
Benmten und dert Die traurige Nach 
ht, daß unſer Bruder ınd Mitglied 


ſanft im 


Diendtag, den 22., Mittmod, den 25., Bone 
nerdtag, den 24. syreitag, den 25. März, 
abend 8:15, Evitntag, den 27. Vlärs, Mas 
tinee 2:45: 


„Glaube und Seimal‘. 


Sonnabend, ben 26. März, Benefizabend für 
die Mailiererin Dora Berrb: „Die särtlihen 
Verwandten“, 

Zonntag, der 27. März (Diterlonntaa), abdE, 
8:15: Benelizabend für Rudolf Vogel: „Der 
ungetrene Edchart”. mo—Ddo 


Wiener Amerikaner 
rauen : Hilfsverein. 


Seniationelle Aufführung 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, dab mein gelichter Gatte und unfer| 


auter Nater | 
Jacob Schoenfeld | 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 23. März, um 1 Uhr nachm., 
von der Leichenkapelle 2235 Weſt Diviſion 
Straße nach dem Waldheim Frieddof. Um flille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblier | 
benen: 
Hannah Schocnield, Battin. 
France Zingman, 
Erneit, Ainder, 


Todesanzeige. | 
Kreunden ımd PVelannten die fraurige Na 
richt, Daß unſere aeliebte Tochter undSchwefter 
Enmt Nidda 
m Alter von 5 YJabren geltors 
erdiauna findet ftatt am Mitt 
wodh, ben 23. März, nadbmittans 2 Uhr, bont 
Tranerhaufe, 4765 Princeton Ave., nad Mt. | 
ſreenwood Friedhof. Um ftilles Beileid bitten 
He trauernden Hinterbliebenen? 
Zonn ımdb Elizabeth Nida, Eltern, 
und Elizabeth Geſchwiſter. 
Vegen Auskunft telephoniert: Vards 2622. 


ben iſt. Di 


Alez, Ville, Gran 
James, Henrietta md | 


Johanua 


Todesbanzeige. 


| 
| Denticher Unteritügumg&bund, Diitrift 346, 
a | Den Mitgliedern zur Nabricht, tab Schweiter | 
Todesanzeige. | 4 Märı 1 arerin Walt 
. un iſtrikt 3% 21. März ſelig im, Setrn eniſchlafen Ut 
utiher Unteritäsungs-Bund, Diitrift 379. ö ars TEL ( en . 
Te — — 4 oledern die Die eerdigung findet ſtatt am Mittwoch den 
traurige Nachricht, daß Vruder — 4 ——— 9 Uhr morgens, vom Trauer⸗ 
= ’ wen tt = 9X + ir» = 2 am 
Gharles Fred Heilig paule „osl Auinona <ir., nah_der Zt. Tia» 
geſtorben iſt. Beerdinung fin, | INaS fire, bon da nad dem St. Donifazius 
det ftatt au Mittwoch, den 23.) Gettefader. Die Mitalieder find erfucht au er» 
März, bom Trauerbaufe, Sir. Iheinen, um die legten Ehren zu ermweilen., 
4133 Henderlon Eir., nad Robert ©, Nieman, Prälident. 

v⸗ Eimmwood riedhof, DieBcam- Gran? Tangelmaier, Ccretür. |; 
ten und Mitglieder verfammeln fid um 2 u - 
Une nadm., um dem Reritorbenen Die legte 
Ehre zu erwerten, 


am 


oder 
„»Bie fidh Der Wiener Den 


Simmel vorjtcht“, 
(Nachher Ball) 

der Nordieite Turnhalle, 820 N, Elark 

Strabe, am Sonntag, den 27, Mär; 191, 

Anfang 8 Uhr. Tidets im Borberfauf 40c, 

am der Staffe 50c. Garderobe 15c, 

Kommt und helit den armen Wiener — 
iſa 


Todesanzeige. 
Augnſta Loge Nr. 80, D. O. 6. 
Beamten und Schweſtern zur Nächricht, daß 
| Schweſter 


John Tontſch, Sekretär. 


——— — — 


MemorialPark 


Der prächtige North Chore Mrichhsf. 
Groß Roint Road und SHarrifon, eine 
halbe Meile nörblid bon Edan 


Yamilien » Orabpläke anf | 


Loniſe Baader 

geitorben it. Die Beerdigung findet fiatt am! 
Mittwoch, den 23, März, nahm. um 2 hr, | 
bom Trauerbaufe, 6149 €, Lincoln Etr., nad | 
Evergreen Friedhof. Die Schweſtern ſind er⸗— 
ſucht, der verſt. Schweſter die letzte Ehre zu er— 
weiſen. Die Beamten verſammeln ſich um 1 
Uhr nachm. in der Halle. 

M. Mever, Selr. 


— der — 
Ankerſtühßungsverein Telſenfeſt 
hält ſeine nächſtte 


Vierteljährliche Verſammlung 
ab am Dienstag, den 23. März, in der Ver- 
-einshalle, 1764 Karrabee Ctr, Alle Allehments 
und Beiträge müfien an diefem Abend bes 
zahlt fein, 


36, jährlidhes Konzert und Ball 


deranftaltet vom 


Chicago Bäcker Gesang-Verein 
anı Samstag, den 26. Mär; 1921, in der 
Bilder Park Halle, 2040 W. North Uve, Uns 
fang 8 ihr abends. Konzert in der a 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Schweſter und Nichte 
Minnie Schubert, 

5042 N. Oalley Abe. geſtorben iſt. Die Veer- 
digung findet flatt am Donnerstag, um 2 Uhr 
nachm. von der Leichentapelle 1022 Irvina 
Rarf Boulevard mit Autos nah bem Montrofe toßen, 
sriebhof. Die trauernden Hinterbliebenen: Ka in bet Tleinen eh Anfang an, 
Biltiem ©, und 9 I. Syubert, Brüder, t8_ im Vorverlauf | Berfon, an 


Abzahlungen. 
telephonlert wegen weiteret 
2 Ge len Ehestal-Dfferie. 
Dffiee: tiebhof-Offiee 
706 arauei te| Goönten gutmoiß, 
Bilde. | e 


* 
ephon 
Zel.: Genkal 8330.| Evaniion 4268. 


I 
' 


Kiih mit in den Tod genommen. Die ter don Gebäuden, in melchen bem 
Greifin hatte gehört, ihr Sohn, Glücksſpiel und Laſter gehuldigt 
Frant Kiſh von Nr. 11,726 Wallace wird, ſetzen ſich der Gefahr aus, in 
Ave., Chicago, beabſichtige, ſich ſchei- Anklagezuſtand verſetzt zu werden, 


sone Robert, | pen zu laffen und fich dann mieber | 


zu berheiraten und fein Söhnen 
\zu fi zu nehmen. Gie wollte fi 
bon dem Entel nicht trennen und be- 
ſchloß daher, aemeinfchaftlih mit 
ur Kinde aus dem Leben zu feheis 
| ben. 


— + —— 
Für Wiener Kinder. 


| — 


Am Samstag abend, dem 16. 


| April, wird im Parfivay Hotel, Lin» 


jcoln Part Weit und Garfield XAve., 
ein zwangloſes Tanzvergnügen ver— 
anſtaltet, deſſen Reinertrag der Kul— 
tusgemeinde in Wien zum Beſten der 
dortigen hungernden Kinder über— 
wieſen werden ſoll. Die Veranſtal⸗ 
‚ter find Frau D. ©. Klafter, Frl. M. 
ıBlafhet, Wu. D. Saltiel, Frl. 82. 
Strauß, Frau D. Eifendhim!l, Herr 
Leo Bettelheim, Herr %. Schwarz, 
Milton Alfchul, Frau M. Hochberg, 
zrau U. Weiner, Frau E. Großman, 
Frau of. Hoffman, Herr D. Hoc: 
ebrg; Herr M. Maier, Selr.; Herr 
O. Eiſenſchiml, Schagmeiiter. 


— — — 


C Co. ſtellt die von den Morgen— 
zeitungen veröffentlichte Nachricht, 
daß ſie ſich aufzulöſen gedenke, ent— 
ſchieden in Abrede. Sie wird aber 
ihr Perſonal verringern und die 
Ausgaben überhaupt ſo weit wie 
irgend möglich herabſetzen. 


— — 


Meiner | 
Silee-Honig 


Sn 2%, 5 nnd 10 
Piund Eimern, 
Settge_ PBrerie: 


$1.00, $2.00, $3.50. 


C. F. NUOFFER 


872 N. Paulina Str. 
! 14 VL nördl. von Ehicago Mbe,, 2. Hi 


wenn fie jtilfchweigend ihre Zuftimz 
mung Dazu geben. Staatsanwalt 
Crowe iſt feſt entſchloſſen, eneraiich 
gegen ſie vorzugehen und hat James 
E. MeShane, einen feiner Afliiten- 
ten, beauftragt, nach folhen Fällen zu 
forſchen. 

Geſtern und am Sonntag wurden 
wieder eine Razzia auf Spielhöllen 
unternommen und dabei gerieten 165 
Ritter dom grünen Xifche in. die 
Netze von Gebeimpoliziiten Staat- 
anwalt Crowes. Es wurden auöges 
hoben Sol Bergers Lokal, 184 Weſt 
Waſhington Str.; Julius Anixters 
Platz an Rooſebelt Ave.; das Manox 
| Haus ar W. Ban YBuren Str. und 
|der Ranier Club, Nr. 3018 ©. State 
Straße. 


Bufh Temple Theater. 
(Zireltton Eerdemann.) 


Heute „Glaube uns Heimat,“ Tragodie 
von Karl Schönherr. 

Karl Schönherrs gewaltige Volks— 

tragödie „Glaube und Heimat“, ein 

zur Zeit der Gegenreformation in den 


| : 
| . \ ıöfterreichtichen Alpenländern fpielen- 
'der Traum des Bettel Bam * Die Maflerfirma Gounfelman |bes padenbes Schaufpiel, das fi in 


Deutjchland als größter Schlager er— 
mie und in Berlin allein über drei= 
hundert Aufführungen erlebte, ge= 
langt heute abend zum erjten 
Mate zur Aufführung und wird 
dann allabendlih bis einichließlich 
Freitag den Spielplan beherrichen. 
Direktor Seidemänn, der perfönlich 
die Spielleitung führt, fündigt dafür 
folgende NRollenbejegung an: 


Ehriftoph Noit, ein Yauer......ssrik Nicdaifch 
Peter Rott, fein Bruder Guftad Hauffia 
Der Mit-Rott, fein Bater..........Kurt VBenifch 
Die Rotiin, fein Weib. ...........Elfe Janſſen 
Der Spasz fein Eobhn........ Bertha Tucymann 
Die Mutter der Rottin Louife Brüdner 
Der Eandverger zu Leithen......Jofe Danner 
Die Eandvergerin. ......r....... Anna Rofint 
Unteregger. 222220000... Heinrich Vend 
Engelbauer bott der Au 
Wilhelm Brackenbuſch 
eiter des Kaiſers......Max Jürgens 
erichtsſchreiber. ... . .. .Fredie Ambrogio 
Bst neigen Bunt en 
UllCt.sonunsrnnnnnnnnnn nennen“ n 
Keffeiflid —— ‘Ralier Bonn 
........ 
Boymahn 


oldaf... na “..n....... 


Fe 
N Re 


Brüffel zum PBräjidenten Harding. 


Brüffel, 22. März. Der Miniiter- 
rat hat befchlofien, Bürgermeiiter 
| Mar von Brüflel nad den Vereinig- 
ten Staaten zu Tenden, 
bringer der Glüdwünfche Beigiens 
anläßlich des Amtsantritis des Prä— 
ſidenten Harding. 


— — — 


— In Norfolk, Va. iſt die John 
Marſhall Schule durch eine Feuers— 
brunſt eingeäſchert worden und der 
Sachſchaden beläuft ſich auf 3200,⸗ 
000. Wie es heißt, ſoll das Feuer 
von zwei Knaben angelegt worden 
ſein. 


Gebraucht Pyramid — 
Seid glücklich! 


Wenn Eure Dulderkraft bis auſs Aeußerſte an⸗ 
geſpannt iſt, holt Euch eine Schachtel 
Pyramid Pile Suppoſitorees. 

Wenn Ihr mit der Pein und der 
Plage der juckenden, blutenden, vor— 
tretenden Hamorrhoiden kämpft, geht 


als Ueber— 


| 


Inach irgend einer Apothefe und holt 


\Euh eine 60 Gent Schachtel bon | Kind, aud für feinen Fleinen öfter 


|Ppramid Pile Suppofitoriee. Nehi.:t 
‚fein Erfagmittel. Heilung follte fo 
fchnell fommen, daß Ihr Eu : r= 
über wundern werdet, weshalb je— 
mand länger die Pein ſolchen quä— 
lenden Zuſtandes ertragen ſollte. 
Wegen eines freien Probepaketes 
ſchickt Namen und Adreſſe an Pyra⸗ 
mid Drug Co. 606 Pyramid Bldg., 


ſtehende ftädtiſche Beſteuerungsaus— 
ſchuß, der zur Füllung des ſchlaffen 
Ter Eingverein hat während der| Stadtfädels Alle und Alles beiten. 
ſchweren Zeit, die den —— — en laßt, hatte 
itanern in ihrem Adopfivvaterland! = — * 
— und Es Drud | Nanbf su beitchen, bis ex die Du. 
| —* ſil- und Tanzlehrer davon über— 
noch nicht ganz von ihnen gewichen 4 eg . 
jomwie troß aller gegen im ge zeugt hatte, dais jie fid dur eine 
! 


breiten Maſſen 
Chicagoer tritt. 


muſikbegeiſterter 


einen ſchweren 


richteten Feindſeligkeiten das — — an Ihügen würden, 
deutjche Lied umentwegt treu behü- u — * — 
tet und gepflegt. Much vermodte| un ae J zrun 
keine Droͤhung ihn zu beirren und —“ = — — = 
: N zamen, die zuerit heftig gegen die 
Sahi 1e : un an 
dahin zu beeinfluffen, feinen guten |Beiterung broteitierten amter der 
Begründung, lie dienten der Kumii 
vertauichen. Wahrlid, das Deutich. | Mehr, alß dem Vergnügen, ‚erklär- 
Item Fi) Ichliehlich felbit bereit, eine 
| tum it doll berechtigt, jtols auf fei-| Organifation zu gründen, die in 
nen Eingperein zu fein, nit nur,y Sueın ce: (ö für X ". d 
ee ee Sit Saul — Pe —— = —* 
u. ee Jartigen etzesvor i 
ſchlicht vornehmen Art ſeine Stand— eſetesvo ase —— 


haftigkeit bewies, ſondern, weil er m, 
c3 bvermöge feines idealen Bejtre- 
ben3 bis zur höchjten Vollendung | 
in feiner unit gebredit ba: und] 
daher zu ıumferen  bedeutenditen |; j; gung3verein Böhmer: 
Kulturfaktoren zählt. wald teilt ſeinen Mitgliedern 
Wie ſo oft bei ſeinen Konzerten, mit, daß er am nächſten Freitag 
verfolgt der Chicago Gingverein das Deutſche Theater beſuchen wird. 
and) dieſesmal neben ſeinem eigent- Die Mitglieder werden erfucht, ſich 
lichen noch einen mildtätigen Zweck. an jenem Abend punkt acht Uhr im 
Die Einnahmen dieſes Konzerte: | Buſh Temple einzufinden. Sie er— 
ſollen nach Beſchluß zur Hälfte der halten Preisverguünſtigung. 
American Welfare Aſſociation for Der Chicago Zithexrklub ver— 
German Children“ zufallen. Wie anſtaltet am Sonnag, dem 10. Apri 
ſegensreich das Wirken dieſer jun- nachmitiags 83 Uhr, in der Lincoln Turr- 
gen Geſellſchaft, die zur Linderung —— — — und — 
— ——— an | be, ern mit Ball verbundenes 
der groben Not des deufjchen Kine | np Iadet zu diefem alle feine Freunde 
de3 dor einem “Sabre gegründet nd Gönner freundlichit ein. Unter Lei- 
wurde, bi3 heute war und fortge-|tung feines Dirigenten Herren Carl 
jegt ijt, wird erjichtlih, wern man| Sturm gelangt ein interejfantes umd 
die unermüdlichen Samariterinnen —— — Progtamm zur Ab⸗ 
bei ihrem Liebeswerk beobachtet. —* ee rn 
= i * ither⸗ 
Doc; nicht nur für das deutiche fol, Duette, Trio und Quaztelte, Die 
ausnahmslos quten Spielern anvertrau⸗ 
iworden find, Der Vergnügungsansjhuf 
wird für delifaten Kuchen und Saffee, 
jetvie fire erftflaffige Erfrifchungen 


deutichen Namen, „Chicago Zing- 
|berein“, mit einem anglilierten zu 


m ———e.— — — 


Aus Dereinstreifen, 


— 


ver Deutide Unter 


reihischen Leidensgenofjen wird der! 
Chicago Eingverein fein herrliches 
Lied ertönen laffen, und darum) Sorge tragen.. Die Vallnufik ie e 
wird am 1. Mai, nachmittags drei | Tallmanns Orceiter. Eintrittstarien 
Uhr, der Medinahb Temple bis auf |einilieplich Ariegsiteuer im Worber- 
feinen Ießten Pla mit einem an. | fauıf 3öc, an der Kaffe 50c. 

dädhtigen, eriwartungstrohen. und 
funftjinnigen Bublifum gefüllt 


fein, 
; - vet Due c'e Kleine Anzeige is 
aus BeietbienSonniagpoh's m. Über ee". © 


— 


* Wer ſein Grundeigentum ver· 
kaufen will. erreicht ſchnell ſeinen 


zugewieſen· 


bu 


a. ————— — ———— 
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» 


V 


Deutſches Theater, v 
„Glaube und Heimat“. 
luditoriunn — 
11—— — 


9 


Marigoldgarden 


Nadıniı 


[4 
% 


rgnügungs =» We 


vegweiſer. 


uſh Templte. 

Aubr odite*, 

„Sujt Euppote*, 

Srand — „Ibe Kavern 
— „ide Yigdı Toat“ 


Is Weſt“. 
H udo⸗ Koo“. 
"Ihe Divorce Qu 
„Kiſſing Time“. 
auberlünſtler XL 


eſtion“. 


oT 


zurſt 


ia. — ui ur Diabel’a Room“, 


— Ronzert icden 
tag und Abend, 


— — — — — — — — —— 
ann —— 


Kleine Auzeigen. 


Verlangt: 
(Ungeigen unter 


Berlangt: 
Nolls; ftetige 


äufragen 


4 
4. 


Floor. 


— 
A 
wi 


: Männer ı und Knaben 


fer Rut ril % des Wort.) 


Bäcker, erſte Hand an Brot und 


har 


si 


in der 


Sr 
uiid, 


böniter Lohn, Nat 


Dffice des Superinte 


tdcehien, 


Iman's, 


+ r 
Hil 


3 


ate und Hinglon ei 


 Rart » Time“ Verkäufer. 


Im 


ren 


ander: 


boch 


ihrer freien Zeit verdienen. 


Sie 
nach 


werde Sie ein 
innerhalb zwei 
gleichwert 


Geſchäft leh⸗ 
WVochen, worin 

Männer To 
wie 8100 die VBoche während 
Wenn 
Ehrgeiz beſißzen und genau 
Vvorſcheift Handeln nad einem 


ehrlichen, erſter Klaffe Angebot bei 


einer verantwor 
lommen Sie zu dem 


eu 


tlichen Firma, — 
—— vo 
Udr a —— 


br morgen? bis 9 


—— 2146 — 111 Val Bi ington 


Berlangt: 


vator zu 


Verlar 


Aelterer Dann, um Gic 
bebienen. 

69.8009 & Gw, 

521 Nortb Ave, 


m 


| beit 


int: Zwei Bäder, aut an Kaffec 


auf 


* 


kuchen, Blätterteig und Pies. Original 
Vienna Batery, 1102 Grand Ave. 


Berlar 
Schinken 
GB 241 


"erlangt: 
iwäft. 219 W. Divfion 
Berlangt: 
Nord»Dalota, 


Belöſtigur 


2944 vincoln Ave. 
2 erlangt: 


böolzernen 


Verlangt: 
guter 
1301 Be, Ba 


— * 
ttle 


beit, 


Mann m 


well Str. 


»erlangt 
im Laden, 
Terſangt 


fabrifation, guter X 


Su, 
geld, 
Verlang 


Neh 


Board die Woche. Chas. Martin, 32 BT 
Sıve., Garh, vi 


Werangt: 
Zagarbeit, 
155 Lale 


Berlangt: 
Wr iabtwood 


Verlang 
a ch ufra⸗ 


L ferlana 
vder 
Ban Bu 


— 
Gafes, oder 


»erlangt: 
neue Urbeit,. 


Wurjtmader, der das 
Zuegel⸗Rieger 


igt: 
— verſteht. 
3 W. 1: > Str. 
in 


reinigungs⸗·Ge 


Se Ifer 


Farmarbeit: v nad Jowa und 
Monatslohn 545 bis 8601 


ag. Näheres Farm Exchange Con, 


"Schu nl ach 
Abſäbzen. eu 


ze mit Erfahrung 
S. State er, 
Franzöſiſcher Bäcker; tetige 
vivinglion Balin 


war 


all 


vol n 
er 


Nachts zu arvei ct 
‚3057 3. Kod 
Brüde, 


. Nacaufen: gen 


it Road. dimi 
—— umge »idnner für 
Loon, B. Pfigner, ons, 
mt Dgden Plve, Car, Bezahle Fah 


taineer, 
— Alter? eil 
Be Belmoni 


hrorn 
ii: Rehrere 


6 6310 ‘ ooſebe 


— 5 


tꝛ 


⸗ 


t: Erite 9 yader, , 0 11 | 


Indiana, Gary 


$9 
eit vr 
Suter Schneider 
A. Grocenwald, 23 


er al r eiier 


1: ger, erſter 


gen S. Kedzie "id 
i: Sihleifer an Meſſer 
nu mit ciwas riah 
n Sit. Store. 
Erfahre net Zum ige 
einer, der ei tüwt ze 


üd 


und 


tmi | 


an Brot 
Bader 


werben mill. 2914 | Irving Rart_ 2 Blod. 


Verlangt: 
Tabrung D habe: nu Brot, 


Nerlangt: 


1032 W. 


_Berlangt: 


Mabdifon 


Berlangt: 


sarmen; 
beit, Ben 


zur Arbeit oder ſchreibt: 
„, Elyimnan, NS 
»erlangt: 


2860 Lin 


Rerlan: 
Gates, 

Verlan 
Halſte ed 


Verlan 

»erlang 
1rifer, 

Straße. 


Berlangt: 


tige Arb 
2051 


i „serla: iat: 


ter Lo 


Verlangt: 


Mäderei. 


Berlanat: 
cenfin; 
zum 


a 
. 


his 
nabe 
Närz 


Serlangt: 


n unte r 


{ 2crac 


Zuderrüben -Yr 


Famil 


vorge 


at: 


gi: 
nd Kaffe ctuch en. 


Rosco 


30 
Freie 
p VO r I a 


® MRüc der, ee 


junger : 
2024 


nee e Porter. =. Iadyı ragen: 


Straße. 


Fachfundiger Päder, 2124 Wı 
Straße. 
Mann 
guter Lohn, 
inn der Url 


Lale 


freie 

eit am 

Reiche 

nih L 
Aweite 
Phone: 


sand, 
vafe 
ıD an 


ngt: Bäder, 


Iagarbeit, 
coln Ar 


w 5079, 
Brot und 


im But 


unge 
traße. 
Ride 


DIE 


gt: Pai 


Eofort vo 


md Manır, ie 
Kommt jofort, 
iinaton 1% 


eı 


ein 
5118 


Yırım 
\ 


sn. 
1617 — an t 
at: Grundi 
guter Lohn 

Winter: 


ufler auf Fa 
frcie Ron 
‚Sore 


’ 
\ 
, 
' 
1 


1 
di 
| 
| 
! 
| 


I 
' 
i 


dimideo | 


' fleidern 


und | 


et Nahmaidinen, 


| 


l 


Manner und Franen 
{ tort,) 


diefer 
vieler 


— No 


Vx 


rlangt 


beiter 


Y!a .n 


im Farmen 
gen. 


11106 


anarticr 


caao, 
tags, 
Nommmt ı 


Komite für 


Fami 
Eiebel Aa 
vor 1 


reait, 


Michig 
Hall 


treet 


Verſammlun 


> 


für 
abgeha 
1811 


nadnt., 


Soma, 


U Be 


1 
Ni, 


Free 


Di 


Weſt Erie 


Comp 


* 
— ui . 
ziaat 


alle 


iu der 


Detroit odcı 
oder ſprecht 


ion 
ı dem 


424 Varn 
191 zu 


nd wohne 


oder 


Emplopi 
und Lale 


b narbeit 

S werde! 
8 Ekr., und 
o, um 1 Ubr 
märz 1021. 


© Wichi 

1 -419 
lten ın 1412 
eir, 
zo 


an 


nmiag 


benarbeiter für 
März 1921, in 
= Chicago. 


Esunias 


ber's, 1042 


Verſammlungen für derrübenareiter 


für die 
abgeba 


in Conrad Wolf’g, 
Frank VPendras, 
Guſt Jahr. 


Illinoi 


Serlammlung Ti 


Minnciota Zugar Con 
Iten Eonntag, den 27 
2459 Wentworth Abe.. 
13719 fee Ade,, und 
1909 Erhard Sir, Ebicago, 


and) * n 


iin 


27. 
Awau 


s. 


rw Buderrübcnarbeiter 


für die Nod County Sugar Companh wird 


abgeha 
1021 


Strabe 


iten am Sonntag, den 27. März 
bei David Mieisner, P55 Weſt 18. 
Chicago, SIT. 

* 


BETA 


IR: 
© 
1 
I 


I 
ı 
| 
| 
! 


| erite 


lan Auguf Karan, 


arbeit. 


Kbeuduoft, Chicago, Dienstag, den 22 


Verlangt: 


Aegen 


ugi: 


unfer imoter 
Verla 
Dairh 


vu 


m 


Rubru 
Saar Nur Alt 
ilere 
100, 


= das * wii.) 


igeı neine Arbeil 
Ausknuft ſchreibt 
touse 6, Merrill 

modimi 


Log 
Wisconſin. 

Verlangt: nge Männer 
die — — ehr leicht verläuflichen 
Artifel aut Geld zu machen: auch Junge 
Shop. Forflter & Monninger, 14 W. We 
ington Straße, modi 


ne nenn — 


Stellung ſnchen Männer . Sinaben |: 
(Anzeigen umter diefe er Rubri l Ic das > Wort. )| 
„Sefugt: Guter Nchenmann fucht Arbeit. 

Mdr.: D 921 Abendpoſt. dBi—fon 


"Selucdt: anı fucht Itetiae Ctellung 
als Janitc 


M 


Junger 


rbelier. 


D 924 Abendpoſt. 
dimi 

graben, Gar⸗ 
huar ‚beiten. _ 
dinũdo 

dan ıd, d, fucht Stellung 
aud in Cafeteria. 
Zel, Euperior 1654. 


Adr.e: 


"Befucht: Mann 
tenarbeit, fowi 
dr: S 405 vo 
$ ‚ Vader, slvc cite F 
an Vrot, Rolls oder — 
1254 N. La Salle Str. 
Fragt nach Kemper. 
Seſucht: uter e 
Bäcker an Brot und Rolls 
Telephon Gracel and 
Weſucht: Erſter Klaſſe 
Ic und Zementarbeit beritch 
Adr.: D 919 Abendpoit. 


clucr. Nanın (56), ; 
zii, nimmt auch andereé Arbeit an; 
tur einige Stunden des Tages. 

27 Bladbarof Str. 
: Porter und ®artender, lann ſo 
Konrad Culmann 217 


fucht Stellung. ne 
Wis confin Ceir. el. Lincoln 172 dimido 


— Ein tung et berbeirateler Man 
Sabre alt, fudt gute Stellung, Wdr.: 
Abe udvoſt.· 


Befuht: R 


Ntepar 


bitandiger erite Sand 
fucht ftetiae Arbeit. 


Dim 


der Prid- 


Blafterer, 


Fabrifichiojfer, fuct 


Guftad 


1 
iı 


en, 


dimido 
Sanitor, verheiratet, feine Kinder, 
ſuot großes *parimenthaus; macht alle Ne: 
varaturen. Horn 1501 N, Maplenood Ave. 
el. Armitage 2033. dimifrfafo 

ucht Iteligen af an 
ron! ticello 184. 


ucht Ste eilung 


mopdt 
Gefucht: 
‚oder driite S 
lebter Stelle 
Wentwori r 
eingewan 
l Urbe 3 
— 
zremont Straßze. 
Geſucht; Erfahreuer 
ſtetige Stellung. arl 
Straße. 
Gefjugt: - 
hung in Bü 
erit furze 


ſucht 
Clart 


fer, ledig, 

iger Tan veizer Räder fuhr 
‚id einzuarbeiten; 

ande. Offerten 

N. Halſted Str J —— and 7741. 
Geſucht: Tüchliger Metallarbeiter fı 
an Kupfer, Reuſilber, Blech, B 
Zinn Gichtunion). Adr.: O 67 


Stel⸗ 
bin 


2 


weit Lohn 

922 Abendpoſt. 
Deuticher, gclernter Kauf- 

fırcht ceiving 

gaClert. 

Abendpoſt. 


bippin 
Geſucht. Alle Cor 


wie nette Garages 


Deutſcher, 
Geflügel zů⸗ 
Yudolf, © 


Geſucht: 
atplaß 


Frauen und 9 
icfer Nıbrif 2c 


— und Fabriken 


Verlangt· 


Anzeige n umier = 


Terlonat: 


Operators, erfahrene an Majdı- 


oder weißem Duck 


Nachzufragen: 


Zeng. 


I) Sonth Wabaſh Avenne, 


nahe Rooſevel Noad. 


1139 


Verlangt: 


Operators, erfahrene, an Kraf 


Nachzufragen: 


1139 Sonth Wabaſh Avenne, 


nahe Roeſevelt Road. 


Verlangt: 
goods 


Verkäuferinnen in 
Departement, 
6,9. 0n00pP& Go, 


624 North 


die 
ael 
bezabit; 


as 
and werdet 
». Biitor Rab 


, miht Zautstons. | 


in 


dach 
Curry X 


mittags 


Root 


und 


tor 


‘ 
Männer und dranen | Derlangt: 


md Frauen baden | 


tür | 


u 
il 


| 
- 
| 
| 
| 


| 


bimi | 


feucht Arbeit, ! 


wenn 


1 093 


Krot | 


1953 | 


modımt | 


fafodido | 
Ave. 


3456 Mädchen, 
modi | 


(imzetaen unde r 


ar 


2 Angeraen unter 


Imilte, 


Franen und Mädchen 


EAnzeigen miter dieſer Rubeun 2 


Hansarbeit 
Verlangt: Zwei gute Frauen für Kü— 
chenhilfe, 15—17 W. Tivifion Str. 
modimi 


50 N 
rıodi 
Stau 


der für allge» 
feiner Samtilie; kein 
Aivc,, 1. Mlpt. dimi 


für Teihte Hausarbeit: | 
mithelfen; Zein waſchen. 
enne. dimido 


Mã dhe € oder Sean, für 
fein w afac 1t, 112 Nord 
Faulina Str. Tel.: Radensieoed 43 dinmt 


"erlangt: Gutes — oder Kran file 
al Igemeine Hausarbeit, 4-Zimmer-Apartment, 
> in der Kamilie ımd Babp: muß da fchlafen. 
4618 Glarendon Ade., 1. Apt. dimi 

Verlangte Madchen, das fübig it, felbft: 
ständig die Führung eines Babelor-Apart- 
ments zu übernebmen: muß gute Ködin fein 
und au Haufe ichlafen STR, Dearborn Etr., 
immer 220. 


Veriangt: »rädhen für aligenteine 
beit; Privatzimmer und Tao. 
ybon Safe Viem 832, 


dus Wort.) | Ans einen mer vieler 


tatnt Shop wegen Todesfall. 
29. Etr, Ge Canal Str. 


_ — — ng araniiert, 6 bis 100 
Verlangt: Zweite Köchin. —— 
Dearborn Ave. 


Berlangt: Muddher © 

teine Saus sarheit in 

waſchen. 1103 Kurt 
Berlan gt: Mm dchen 

mufz in B äderla lade n 

ı 2310. Zi id eried ey Apv 


üllige: 
leichte arbeit, 


ber. Zonge. 


n Su derfaı ıfen: 
fait, Fat ‚rifatton von Pickles 
eſtaurants und Bäckereien; 
pital, 
1741 Be 

3u dvermietein: NT Marfet Depa 
in Grocerb Store; Leine Auslagen 
tures; eine gutzablende Gelegenhei 
fabrenen Butcher. 
Gentra{ Park Uvde., ein 
lerton 

3u fanien gefucht: 
Mbendpoft. 
Ssünidhe einen 
eignet für Delilate 
gend, Nordfeite, 


für 


twwbcHh 


Block ſüdlich 
vãderei. 


eſſengeſchäft 
Adr.: D. 027. 


I, 


aD 


bietet fi Gelegenheit außer 
cago3, eine Echubreparaturmerfitatt 
nen? Keine Konkurrenz. Gegen fl 
gütunag. Adr.: D 5 Abendvpoſt. 


DI, 8 35 

Bu verfaufen: KCandh:, 

tion:Ztore mit Ncocream:Ztelle; 

muß verfaufen wesen Krantpeit. 
5579 Meclean Ave. 


Zu Taufen gefucht: 
bi$ 4 Mann. Adr.: 


Sausars | N 


Marcel, Tele—⸗ 


Verſan at: 
vernaite 
4 Sabre; auter 
50465 WBoodlawn 


Eine erfabrene Kinderituben:&ont: 
und auf 2 sinder zu adten, 2 und 
Lohn; Neferenzen verlangt. 
Ave., 2. Apt. Tel. Drexel 


Ber J dimido 
— 
Baby. Nachzufragen: 3152 Noofeveit | 
im Yabeır. din 
rlangt: Mädd)en fir allacmeine Hausar- 
fein walchen, Ssamilie von Erwachſenen. 
Grand Bloyd. Phone: Douglas 3095. 
dimido 


reinmuden für mor- 
1. Flat. 


‘Br 
Jia 


»Yüderei, 
D. 


Arb 


Milmaufce Ave. 


2551| 
Eine der beiten 


Bu u verlaufen: 
(Ede) an der Nordiweitfeite; Arbei 
roßer 


Man; ſehr grc 
für_ 2 Gars; gitltes Storage Rooın 
große Wohnung. Aur Leute, die e3 
nen, brauden au antworten; Tanır 
aelauft oder „Xeafed” werden. 
Abendpoft. _ BE ———— 
‚u be sriaufen: Wücerei fr Ctadt 
Ginwohnern, Preis $1200. PBrid:DOfe 
mer 
Gardner, II. 
5u verlaufen: Neitaurant für $ 
15 Jahren mir betrieben, Gebe 
| oder ohne Wohnung. 6321 _Elart 
3u verfaufen: Sofort, 17 Bimmer 
baus, gut belannt, 9 Jahre lang nc 
= befeßt, bc Yage und Ci 
x modimi 
Apfelſtrude machen 
Baterv, 1102 HR 
modimt = 


24 


Verlangt: Frau zum 
gen. “47:2 ? Bernard etr., 
Sorlanat: grau m Üfieren Alters für Haı Haus: 
arbeit; mu foben,. Guter Yohn für die rich» 
tige PKerfon, Nir®, Holzer, 1806 ©. Etate £ir, 
2 —* dimido 
Mädchen für Hausarbeit; fein 


( Erwachſene; muß engliſch ſprechen. 
ierde Bentworth 4511. 


erlangt: 
arbeit um SIHE 
Chic o. wei 
milie tei 
Vorzu iſpr 
Yommdal 


allgemeine Haus 
dalc. AZ ! Ninuten Fahrt von 
Erwachſene, zwei Kinder in Fa 
n waſchen. —— nach Fähigleiten. 
echen bei Vir. telephor 


1 2880 


Nädchen für 


IR, 


eicd, iert | 
iin u: 
— Be 
m 


minghaus 
Indiana 


Frau in Roo 
tiac® Rap. 2509 


tige 


r 
zu 


arbeiten. 


Gin St 
dns 
‚ Land 


Rerlaungt: | utſches oder öſterreichiſches 
witlens iſt mit mir 6 Monate 
und 6 Monate in Chicago 

cin für das richtige Mäd- 
Place, "Whone: Sunnh— 


Fullerton Erpreßftation: 
Haus lann auch getauft w 
Gelegenheit. Te! 
Abenue. 
ı berfaufen: 547 
1 


Lincelg 8754 8 


.. 


Warfield Abe 
befebt: eleltt. 
rehrsverbindung. 


— — Sinne, 
Die 
vieuna Lincol Tu 


Norbfeite. Tel. Sraceland 5202, 


Zu verfaufen: 10:3immer 
Einlommen 8200: $60 Miete: ftets 
muß 
nA 


ir Sausarbeit, 


engliſch J— VPhone Proſpect7 


Geſchäftsteilhaber 


Verlangt: 
größeren Kir 
39 Linden 


Teufſcher Nilinarben Thbennute — 
Erfahrung in Fabrik der Schi 
Deutſchland, ſucht Bert mit Kapita 
groß, Kapital fatı „m einem 
l 1, di.: 8 47 


Yädhen oder junge San bei 
{ : muß einfach mähen Tönnen, 
Winnetla, Phone: Winnetta 
fafondi | 
oder rau für SHausar: 
; feine Nzülche, 4911 Vin- 
Dafland 2594, modt 
Mädchen für Hausar- 
iacin; aanze Mode; zu 
Ktofteriig, 5200 Prairie Abe. 


1 verdoppelt werde 


Finanzielles 
tzeiqen ne diefer } 
——— heten 


mun| $1000, 82500, 8350 


o 


ge 


— — 8 } 0 
Mädchen für $1500, 
yaben, Adr.: D 


zweite Arbeit: * 
821 Abendpof 


Bedienung. 


8138 


‚entine Stau für 9 
md guter Yobn, Tleine 
Maywood 248 wegen 


eatield & Fiider 


— t: | iimwautee Ude, 
Anke 


Interre- 
; ur 18ma1wX 
vau, zuverläfl ia und erlab» 


für zwei Sone in der 
2815 Michigan Alpen 


|, gu vereiße nt: 
8 PBrosent 

Tel: 
—@elb 

potber, 


N 


Irving 5016, 


usarbei 
Seh, 


rt; 
18:7 


2131 


Ewa 


N, Elart € 
Bu verfaufen: 
auf bebautcs 
eunmen bon S500 Bis 
Richard A. >» 
ı Abends: 1572 N. 


* Chicago Grundei 


$3000, 
rborn E 


tellung ſuchen Frauen u. Mädchen ge 

(X taen et Die —— 10 da3 N von.) 
“ ucht: Aelte Frau ſucht an 

bei älteren Ehepaar 


545 Beloit Ztr 


et lie als 


P 


GH 
va 
der 


Geld anf Möbel, ( Saläre u. i u. 


(Anazeigen unter di ri? 


ii tii 


M:uıma 
\ 


ıvt 


Junge 
zage die ? 


Are 
t orei 


offen, 
Yurlima 


W 


J nicht Eye 


vorzuſpreche n. —* Rub 
etr, 


Ä 
I Securii yes 
it intorp.) 
140 orn Straße, Zimm 
id auf Möbel und xöbne au gele 
50 jür einen Yionat tollen WGud 
‚> ur einen Dionat folten Gu 
tonat_ foiten Eu 


eucht: Badchen 
—FJ 
Die 


xruard 


11008 

na 
.ipnt? + Dan 
en Beeor 


Geſucht: Gebildete 
im Engliſchen bewan 
vünſcht in feinem j on 
danıc rt Gefelliaficrin 


oder 
2. 929 Npendvoft. 


Dance, etwas 
virtichaftlie, 
Hauic als Haus: 
Stelle. Ndreffe: 
di—fr 
> Woche Müfe 
7 Stunden deit 
656 — 18, ©tr., 
dimi 
ung gariiche EN 
431) Eild 


$ 
8 
*8100 für einen M 
Unter Staatsauflicht. 


u 


eine 
ID L 
>5.00, 


Geſucht: Waſchplä N 
75 und Lund mit 

Tan. Slat-Reinigen 

Baiement, Front. 


Friſch 


Perſönliches 
(3 Enzeigen unter di 


Scrwandten in Chicago haben, 
at .\ Fred, George, Carl und Ferdin 
— 


— 
ehmen 


* e hüchr:, 
iamrant, 
1415 


Sielice im e 
Kuden Bet 


‚Nenm. Mrs. Ghriftine Stvew 
medt enlicht 


Reum, Galena, Ill. 
Das Aug 

Vergeßt nicht die a menblüten 
ten Flower-Drops, die die Augen ſt 
die teilweiſe —J 
der herſlellen. 
Tropfen elbit 
beiten mit & 
s1.25. bei F 


Lhicago, 


Stellung Inden Eheleute 

gen unter — brit uc das Wort. —21 
derl Tofes 5 Ebevaar witnfcht | | 

"Arb eig Deiorgt, Borzufpre 


ir, binten, 


yä u 
us 


Ohne 
Di r 


Operetior 
barinadigiien 
Fine Flaſche 81. 
16: 36 
Lincoin 


= D 
Ein © 

tfolg. 

raı 9. Davas 


erhalten, 


oben, X 
| su 303 
| 

Bar 


wone billige Franc 


Ft can c N, 


_ Stellenvermittlungs-Büros 


aen ımter Ddiefer Pubri? = Die ° Selle.) | und Stinder. 1097 arrabee Str. 
n— ädchen 13 malon, 
igen offen dt den — — 
nette Mädchen, 
Un‘ere Gebühr bä 


x ‚Dite 


e für ; 
Mädihe 


Niteren 


"Manufaftur-Anlage 


3581 Belden MApenue, 


Mor.: 


Zigarren⸗ 


Adr.: 


1200; 


Licht 


Monat 


su derleihen aut erite und zn 


zu 


ur 
ebmt die Schwißz⸗ 
W 


Geſchafi⸗ gelegenpeiten 


Yubrit 18c bie Betle.) 
u vertaufen: Glettriiher Schuhrepa- 


444 ®. 


modimido 


Rauft ein ı Roomingpaus, ehtliche webandiung 
Zimmer, Profit bis, 8600 
monatlich, billige Rucite, Teilzahlung, Sprecht 
704 Nord Dearborn Sitabe. 


15dea* 
mit Kunde 
Grocerieg, 


mit kleinem Ka— 
genen Uncinigfeit der Partner verfauft. 


di— fon 


partement 
für Fir: 
t für cr 
Ede 
von Ful⸗ 


D 
B. 


926, 


lceren Ctore zu mieten, 


BC 


in Arbeiterge— 


endpoſt. 
di mi 
Herbaſb ẽbi 
zu eröff⸗ 
eine Ver 


und oe 
eis $0U0; 
chzufragen 


eit für 3 


939, Abendpoft, 


dimi 


Yneatmarfet Dillin zu verlaufen; gute Tage. 


dimido 


ı Bädercien 
t für dret 


Ebop, 2 Defen; Garage 


1; fcöne 
ernit mot 
nit Haus 
802 
Dido 
1 100 


7 Zim⸗ 


D 


“von J 
9 
en, 


Flat, 8545 Miete monatlich. Chas. Mhurm, 


dimido 


fi it 
cafe mit 
Str. 
Rooming⸗ 
achweislich 
rbindung. 
dimi 


Roomingbaus, 


ermietet; 


leichte Abzablungen. 
derden, 85500; 


feltene 
Relden 
_fafondi 
Voarding- 

Damp 

ZeicpE on: 
fontodi 


2 


nn nn mn 


t | (Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 


30 Jahre 
vel3 und 
al; Profit 
Arbeit 


Abendpoſt. 


frfondi 


Rubrif 18c die Zeile.) 
in Eım 


M 
ur 


0, 


don 
89000. 


Retto 6 Pro gen für Käufer, Koulanı te deutſche 


⸗ 


Ecke Belmont. 


blae 


*2000 auf erſte Hhpothet | au 
Schmid, 3522 Irving Part BIvd. 


dimt 


ite Sp 
tr abe, 
12mzimtX 


"Erite Hppoibefen au 6 ro. 


tum 


it. 


e Nort w2 


16fep*z 


j. w. 


15c die Beile.) 


0 | 
cr 6086. 
el, ai en. 
ch 81.75 
h 82,63 
ich $5.50 


— Teleph. Central 5493, 


S1ja*f 


— —— w —— — — — — — 


efer Nubrit 18e bie Yetle.) 
Möchte gerne die Adreiien von meinen 


namlid 
and Yeih 


u) (eder Lee), wie audı von Carl Reinhold 


er, geb. ! 


bergeftelte | 


arten und 


loren gegaitgen e Sebhtraft wie⸗ 


eilen dieſe 
(ugenfrante | 
bei Erv 
hard Etr,,| 
6. | 
IınzimtX | 


- Mädcen 


di, 
nd 


doimt | 
"Lebe Is | 


9 


Erraße. 


ljep,tadido* | © 


* perbangi ug, Salfomiı 
ibrt. 


te: 


dimido 

uilſchun iro. Tauͤglt eitc Ziels 
iva tbaı ıfec "Sotele und Kefiauranı 8, | 
Icl.: vincoln 2160. 4ia*X | 


.i 


Zu vermieten 


dieter Nubril 


Rt ” 
Zuperio 

Sollmadtent, 
| alaubiaunoch, 
dont 


Uebe —X au 

1 J di t5 werden a 

öffentlicher iotar der Abend 

ö Be in — et 
18c ‚bie Belle.) 

⸗ Aimmer 
Lar 


Fancy 2 z 
Samen, und 
berabg 


de 


Hinterhau 


verminten: Laden mit 4 Zimmer 
SoR, i 


art 
nom 
1362 £ 


tanhi Iepuııg, reiner, IV * 


n g, 1600 Dayton Eir, 7 


gir., 


en. nn | 


Zimmer und Board * 
unter Dieter Rubrıf 18c die Yeıle,) | 
nahe 


ries „linin 
tr. | 


iiert. 413] 


Nedıteanwälte 
eigen unter Diele rt Nubrif 18 
Hred wioife, deuticher 
Traftiaiert an allen Geridten. 
bi bern Str., Simmer DV 
"touis\. 6 ottlieb, deutlichen 
Advolat, beior at Prüfung von Gru 
zügen u. Rechtsangelegenheiten an 
> . » riaten in —R rifa und Europ va; Bert 
Ju mieten geſucht leftionen, Gratittelungen, Dolumen 
dieler Wirbrif ISc dDte Betle.) | mahtcıı. 1577 Nord Halſted Str 
— — — 5154 täglich bis 8 ade 
Suche Store für deutiches Neitaurant mn. 
lebhafter Gegend, Mdr.: 


Abendpoſt. 


o J or nm; c 

gar rroe ec 

Frontzimmer, möb 

Flat. 

Möbliertes Zimmer, 
1006 GCenter 


127 
eleftri« 
dimti | 


Ztr 
wir 


ivat 


+i 
ori 


men 


T 
gungen, 
Yon fleiner a: |\ 
825 bis 5335; 


3u mieten aeiucht: 
4—) Simmer: 


icktriſches Lichi und Bad. Telepheniert 


Irrabee 


ıria 


ttivortb 2198. | 
modimi | 


eirp 


lacın 


für al 
IC Morgens 


beit in Fam 
nen 


fan ıd 


Verlan gt: 
— chen. 
Ave., 1. Flat. 

Verlangt: 
und 

Ziraße, 


ut 
1651 


1 
„rau 


var 


Salben 
424 


Michigan 


zum 
deutlinge 


* 


Seſctreſchi 


aoͤchn 


de oder ı ungarti.se 
Sohn. 445 9, 


odi 


weite art 


gu 


Giarf 
Verlanat: Hausnodd 

Sofort 

pendence 


en fir Audgemeine © 
boranıfı * hen: Goldberg, 
Boulevard. * 
Mädchen oder Frau 
n Hansarbeit im kleiner Famil 
Stelle; gutes Heim und quier Kohn. 
Albany Uvc., 2. Flat. "bone: 


114 
Inde modi 
Verlangt: ‚für 
meine ; Bauernde 
4031 x, 
Irvino 2808. 
2 modt 
"Rerlangi: : Sunass Mäden | jür allgezteine 
Hausarbeit im fierner Familie. 3609 “ad 
Sonne Ave, Tel.: Wellington 705. __ınndimt 


— — at ar —— 
in; auter Lohn. 711 Main Sn. nfton 
’Bhone: -Evanfion 4306,  Blmaimf 


allge: | 


| Wellington 813. 


dimiſaſon 


1775. 


Lincoln 


Zu mieten geiucht: Familie von 3 fncht | 
vor 1. Mai 3—5 Zimmer, Nordjeite: 
mache cigence Detoration, Telephoniert 


Dilo Jelıtang, , Deunhrr Re 
W, Dearborı I 
2503: a bei n 


„eig er vr. 
hatın 484 
len Ger 
dungen. 
10-3, 


Ir., gimmier 541. 
Nomicello ba 

anen. 
7-45 48. ‘ 


Al 


- Tel. 


SU N. Yazalle 

anwan. Pr 
Cure 
nuchm. 


Dive 


„a mieten geſn u wali. 
mlag 
ir. Tcl.: 
52 Er STE! N var 

{ inter deut! der vlono tat 
1572 N. Haiftıd ir. Ede! 





Hugo Kuadaı, 
Ngar. NKchisamvali ud 
Alle Gcrigisianen, 61 : 


Gebildeter ſucht 
„unmer auf ö Nord⸗ 
inderidfer PBrivatiamilic; fein | 


Pre is an M. O 1919| 


0 Herr 
der öffentl ch 
Seit Nort 


<chreibt 2 


u 


Bad geluht, nahe 


| Wright⸗ 
Phone: Lincoln 


9362, br? 18c 
WRcpara 


Arbeitı 


Unzetgen unter biefer 
Beſte Dachdecker-Arbeiten, 
Schorn tã I» Arbeiten, Alle 
nert * & % No vlers, 25 
yon Hcello 2891. 
rg, Zuverba 


E Ave. 


erloſes Ehepaar 
Ofen 


ind 
8 Is 
Preisangabe 

2ilmzimt 


22 Abend» it. _ an 
aehucht: 4 od Zimmer Flat, 
Zampf: oder Ofenbeizun a aar, Nordiıt.e, 
Telephon: W eilii vat on nodim | 
— — — — — — — — — 


— au 


Heiratsgeſuche 
(GAnzeigen unter dieſer Rubrit 4c das Wori. 
aber leine Anzeige unter einem Dollat) 


Heiratsgeſuch: Witwer, 45 Jahre, aroße Er— 
ſcheinung, Amwei Mädchen, 8 und 12 Jabre, 
hat Erivarniffe, ſucht eine alleinftebende Frau — — 
— Heirat fonnen au lernen. Nur Ernit-| wBainting, Waperbanging, a, GCalfomin 
meinende wollen ausführlid antworten im| gut und billig, Zelephon Diverfey 
erfien Brief, Adr;: D 020 Abendpoft, 


Selratsacfuh: Möchte die Belanntihon 
einer Witwe, 50 bis 55 „Jahre ait, —— 
sweds Heirat, 55 Jahre, babe gus 


Bin felber 5 
fe3 Eintommen, "in Intherifh. Witiwe mit flets 


nen Riudern mic! ausgeihloffen. Biite His 
Sams ta worten unter Ude: D 


Rain 
1) 


> 


Sır mieten a0i,: 


Ei selling 
16. Koniralior übernimmt 
ren, Honthiauben, 
Zentent-, Garpenters, 
1321 Heath ve, 


Neubauten, 
Ur erbauen, 

Plaſterarbeit 

Phoͤne: 


I. unge 
—Politeret und Möbel» Repar 
2268 Xincoin Nive., nabe Belden. Lin 


J 


Seichenbeftatter 


m 


Seilfen Gasicı and Under! 


Miller, 


fetten 


40 George 


ngina. tept gut ı 


wird | 


00 


mg, 


t 8788, 
20m 
amtliche 
usge fertigt] 
dr oft ur 


sim! 


Ve 


damd n⸗ uns 
Männer 
Preiſen. 
20fcb*X | 77 
i 


’ 


d. 


zarberfho * 


die Betl 


vi lechsaun vo: m | 


N. Dear | 


biep*% | 


ig ariider 
dbuchaus⸗ 
“alien Ge⸗ 
träge, Kol» 
nte, Soll 
an : Si 


en 


dis 


‚und Motar, praf Bun rt am allen Gerich en. 


Rand 


afitaterı 


v. ' 

E nutags 

tſey 4191. 
zi 


ın SEir. 

u. Notar. 

Norib ! ive, 
Inorez | 


Deut heofterzeichilche | 


er Notar, 
h !inemue. | 
80dez* F 


— —— — — — — — me em 


Fachmänniſche Arbeiten 
die get 


1.) 


und | 
SER | 

irabe. } 
v v0 ondı*® i 


luren 
u 


und billig. 
Jlon 5694, 


19mzf aſomodiſe on 


Heparde 
Mauzere, 
guraniiert, 


Canal 4924, 


tmaSsıntk | 


atur. 

colr 2u31, 
Hfeb3mt & 

ining. iegt 
Bu. 7 | 
Amziwe 


gen unter dielſer Rubrit I8c ae (&inzcıaen nnter diefer Anbrift 18c An u 


|’ Bhone: 


Kanne, [i 


Seeley 


Brutc ick 


chroniſche 


März 1921.) 


Möbel, Hausgeräte n.f. w. 
Enzeigen unter dieſer Nubril 18e die e Zeile.) 


50: —F wenig unregelmäßin u. „miss 
matcheb” ‚sur Hülfte des reiies; OXI2 Wils 
ton Velvet Aug 830, PX12 Urminiter Nug 
$28.50, 8.3x10.6 ArminiterXun $26.50, 11.3X 
12 Rruffels $25, Y9x12 French "ilton $75, 
9x1? Robal VSilton $55, 4.6x12 Arminſter 
Rumner $16.50, Bx12 Yruffelsdtug 815, Bruls 
fel3 Teppich $l die Nd, Kommt früh für die 
befte Muswahl, Madifon Elelirifhe oder Taf 
Part Hochbahn. 2, Martins Furniture Mate 
tet, 178 N. Cicero Ave, Tel. Aujlin 1374. * 

Onız 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
EAnzetagen ımnier oteler eer Nubrit 18c dte Beile.? 


Norbirite 


William 
gelosy KERLE. 


etabliert feit 1844. 
Hat Aber 2000 Leute in ihren ciao» 
nei Heimitälten untergebracht. 
Kommt und werdet betannt murn 
dieſen Leuten. Beſichtigt deren Häu— 
fer. Wir fünnen genau dasfelbe für 
Guhb tun. 8300 Bargeld und br 
kön bauen. Kommt zu us, tele» 
pboniert oder fchreibt 
Nr Ed PB. Lemle, 

19 Belmont Sp 1 
Sraceland 4579, 
Roscoe Str., lat 
Bimmer jedes, eleftr. Licht; 
Bar $2500; Preis 

—J Berivyn de, 
nd ‚ide 23733, 


Yargaın! — 
große Ofierte nicht! ! Ein! 
echtes Mabagoni, Dore| 


model 

Berfäumt Diele 
$200 Eize Phonoaranb, 
bel:Epring, fvielt alle Necords, für nur $05 
berfauft mit Records, und Diamantnadel, Nırch | 
ſchönes Player-Piano u. Möbel neneiten Stil | 
I; 


’ 


U. 


bon 4 Himmern zu Euren eigenen Kreis, Ner 
fidenz, 1922 ©, Kedzie Ave. 
15m;,didofafonimt | 
3u derfauien: Bollſandgge Einrichtung don 
Apartment billig; auch etnscht, 635 Gary 
Place. Bros Broadwah Carlinie. 


Billig, wen wegen . breife nad) 
gemülde etc. 50 W. 
Superior 8349, 

W 


Zu verkaufen: 7 Möbel. 4038 N, 
Phone: Ravenswood 5638. 


u berlaufen: 3-Stüd Barlor- 
4925 N, MWalbtenaiw Abe., 1. 


Naben< wood 4695. 


Bu verlaufen: Weöbel von d 
Garpets, Beltitelle it, 
Stück Parlor-E Site, 
ten, 112 0 2, 80, 

Berfaufe 3-Hlürmer Nobel, 
Clart Jeimel” Gas-Nange, 
derbett einſchlafriges Vett 
faſt neu; verlaſſe Stadt. 
Vaſement, Hintereingang. 


Zu 


verfaufen: Möbel 
ano, febr preiswert; 
1912 


a 1140 
tid; 5 
monatlich; 
T. Larion & CD, 
Ede Elart Zir. el 


stame aut 
UzMiele 
81000. 


X 147 


$1500° Anzahlung faujen Cottage, 6 
alle auf einen Zloor; elclhir. Yıcht, 
Preis 86500. 

5 x arlon & &o,, 1475 3 

Glart Etr. Tel. Sunnyid 


D —R 
Burton Plac 


mmer 


Del: g 
€ Surnace: 


Tel lepbon: 
didolon 


; * ug Ave. 
Lincoln 


ef" 
zil, 


dimt 
pr e iswert. 
Telephon: 


Gt 
vide 


2733. 


Set, 
Apt. 


fauren 
5 und 5 Bimuter, eleftriiches 
wicht, Yad; Cirabe gepilaitert und bezahlt; 
großer Dadboden; mir $6400. 
%. Haderlein & Son, 
1614 Belmont Ave, 


2:,$lat Prielhau 


bil! 10, 

Dreiier, 
Keine Agen— 
dimt 
Öfen, 
"Bin 
alles 

Abe. 


Zimmer 
Lede rcond, 

Kinderbett, 

EStr., 1. Flut. 


5s 


CSonntag3 offen. 
ſaſomodi 


billig. 

Bibliothel-Set, 
P it, ug, 

4920 Bincennes | 


Eye Ihr Iauft oder verfauft, jeher 


Sohn Haderlein, 1614 Belmont Ip, 


4ms say) x 
"PBelmont md 
tores, 2 


Flats 
$10,000; bers 


Zu verfaufen: Ein „ „Snap“, 
Oalleh Ave, Sidoitede, 2 < 
und Garage für 4 Cars; reis 
laufe auf Seihte Abzablungen. 

GE Mbrabamfon, 
1909 Srbing ‘Park Yivd, Tel, Wellington 126. 


und Kimbalt Plahet 
auch gegen rn" 
Dabton Str. 19ma1mk 
543011. Wallnuhtiih, 6 Lane Bat Etühle, 
$110; Eichen Ehiffonier, $15: Buffet $35; 
Solzbett $25; Fitrola Etvle Khon ograph. 865; 
9 bei 12 Arminiter Aura 82859 bei 12 Pruffelg 
Nug, $15: elefirifche Walhntafihtne, 845. etc. 
Martins, 178 R. Cicero e. Auſtin — 
9m 
„lie den Dat | 
Stühle mit Yederfit: Golocn | 
Saul ary Couch mit Vad. Nach— 
1000 Elgin Avenue voreſt Part. 
1040 Foreſt Bart, fon modi 
Be;zable ante Preife für gebr auchte übel, 
Zelepbon: Armitage 891. 21 una 
Sr verlaufen: Gane 
echtes Leder Walnuß 


ou ir sBarlor Cet, = 
Set, Annas und Phonos 
Kar großer Yargain. 1928 Mohawl Str. 
Flat 


2, 
he Smytmt | 
Roc» und sasofen, 
16025 Larrabce Etr, 
400*æ* 
Eh unfer Yager von neuen und gebrauchten | 
ren, Epart Geld it Werner Bros. 5 5 — = 
Chop, 361 Lincin Ave, Tel.: Linco 377. | 


| 
| 
m Zu verfaufen: „Sargain, 31500 Bar 
| 


Zu berfaufen: 85000 fauien 6-3immer Haus, 
Heißwafſferheizung, Schlaf-Porches; Zeil bar, 
Selling to n Me. Eari Wolf, 3266 N. 

Zirabe, dimido 
berfaufen: 2015 Dsaood 2ſtöckiges 

83750; ſofortige B zwei⸗ 
ten. 5 lat IE EN. C 


ars 
ii an 


C iart 


3 


Zu verfaufen: -&n « 
merufhb und 4 
t Buffet, 


sutragen: 
Zelepbon: 


“er., 
efitinahme 
Rauſchert, 8 


des 
> Eeiter 
c 


—J F 
ung, 
ga 0 
Blum, 3709 ıthport Ave. 
weiſtöcliges Framegebaude, 
Fiat⸗ Dienheisuna .cietir. 
Zoutbport „2“. $1500 Arzanlıma. ur 
BTum, 3709 I Sout bport Abe 
Smeittög, TBri : 5 und 6 
naces Teftr, Kicht, dur chweg Hartho lzvertlei 
du nn Anzablung. Preis 89000 
3709 Southvport Ave. dimifr 
e 1529 Wolfram Str., nabe AIbland. 
modernes Framehaus, 4 — 
Miete, nur 84500. Vaumani 


ru 
DE 


vonfreifirde 
"nahe 


1e:Cottane, $ 
ftr. Licht; 
hung.  Breis 


Dfenbe 
a“ 


port 


South 
81250, 

dimifr 
Zimmer 
nahe 
000, 


im ift 


pl ae 
sel TER 


> 


Licht; 
rs 

r 
— di 


Vertaufe neuen Ssetzofen, 
Betten, Nugs, fpottbillig. 


zimmer Fur: 


una: 
um, 
Verfau 
weiſtöck. 
Flats, 85 
Lincoln ð 

Rerfaufe 
nabe Corn 
zimmer 
Lincoln 
| Bu vi 

und Bad; 
1* Flat. 

Verlaufe 5 
Addiſon Str. 
oder mehr. 
I Lincoln Ave. 
| 


V uß 


ul 


PT 


5065 


Kianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter diefer Aut rit 1801 die Beile.) 


- Anz ergewöhnli: De Selerent beit — 

Hr vorfaufen: Sür die Sapeıh Toften, 15 
boyfeine Kabinet Bictrolas. Dies Find 
die beiten, die Geld laufen iann und bis au 
5500.00 wert; mir verlaufen fie fo billig wie! 
{ und geben 12 Etüde Records, 200 Nadeln | 
und Diamantenpoint frei dazu. Ferner baben | 
wir einige bodhfeine Barlor Enttes, ch» 
tc5 Leder und CeidesYelours, die war fehr hile 
I lie verlanfen. Nommt, c3 wird fih lohnen. 
wWir lieſern loftenfrei ab irgendoo in der Stadt 
und den Boritüdbtern,. DOfien täglich LI 9 abDdS,, | 
mn 40 bi8 4 nu ymittags. 


National Etorage Co 
J Süd Aſhland Abenue, —8 21. Era 
23 >4,dofator rdist 
berfanfen: Piano, Mahagoni, wunder: 
$200 oder beite Offerte. 229 
2; t. el, Diverfey 5459. 
dt—fa 
Srrehmafhinen unter 
Halſted Straße. 
18mz1w7* 
verlaufen: 25 prechmäſchinen, unter 
riſpreiſen. 1964 j Zi 


1 

billig: 3447 N Avbe., 

lia, ame iftö #. modernes PBridbaus, 

Flats, nur $8450, Bauma 3063 

Ode, 

rt fanfen:. 
ſehr 


Maribfictd 
v. un, 


18 z — 
us > 


ifhaus, 7 
1855 


Flat 
eiswert. 


Hr 


pr NOYJMIL 


Zimmer Frame-Cottag 

Preis $3200, Anzahlung *8600 
Etcfan Trendler 2944 
dimido 


ſofort 


— — 
zimmer 
len, und 


— odernes Hrid 
mir Fi ten ace heiau 
zimmer-Flats 
Southvport Eigentümer 
u Derfaufen: 8300 Anz 
Ditete, faufen 2: Flat Frame, drei Blod3 bon 
| Lincoln Bart, 1823 SHSudfon ve., zum 1. Ma 
feer, Baraaiır zu 8500. mer 07 Met 
minſter Bldg. r Monroe Str. 
2 mal we 


lat ". 
ae 4 
3u Ave. 
volſer Ton; 


ablumg, Reit rote 
Eugenie Eir,, 
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au 
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Mus verlaufen: 25° 
Sabrily ‚reifen. 1061 N 
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imf 
05.00 fauten ein gutes Uprtuöt into Tür 


imX 
wfänger, Gros, 5081 Proadivan. 


Kleider 
Engeigen unter dieſer Rubrit 18c die Belle.) 


Neue Frühjahr - Moden En Ze te, ee. 5% ir Cetiade, Sal 
für Männer und jimge Männer — $25 | nö e, 2358 De. ı be, fated do 
— 830 — 835. Garantiert ganzwol» Serfaufe, 1 slatacı 
lene Anzüge und Weberzicher. Ganz» ee Zee ied, nabe 
wollene Kuaben-Anzüge $7.50. Mäns Yincolı ? 0, mut "Sorh 
ner-Hojen $3.50. Hemden Ye. Auf fe >eitö 
Kredit; leine Anzahlung, Reſt wöchentl. 

M. Hyman « Co. 
215 


22n6*2 


90 nötig. 7 


83 


Belden Ave, gelegen. $7000. 
<ordpe, 2558 Lincolt ° 


58 


Ödiges Vrit Gebäude 
aceianet für Rooming Heute; 
N. Clart Str., nahe Late Str. 
2öfeb*t 


Brick Flaigebär 

Halſted nahe Fuller— 

und 33000. 

pe, 2358 Lincoln Ave 
19,20; 

Nordſeue Srundeigenium fa ıft, 

. taufcht, I." 4, Torpe, 820 Nor 


a nn an eg an Bun nn nn un a nn a a SE Rertauiche 

Gara4 serte Kleıdermwerte, nebſt Cottloge, 
Fertige Anzüge und Ueberzieher für Män⸗ ton: für billige 
ner und junge Männer 815 und aufw. Hoch Georger 
feine, nicht abgeholte, nach Maß gemachte An⸗ 
züge und Ucberzieber, $25 u, aufm, v8 scnig ge» 
tragene Anzüge uno Ueberzicher, sS.5 50 und | 
aufwärtd, Otlen abends bis 8 Ubr, Samst ags 
bis 9 Ubr, Sonntags bis 3 Uhr nachm. | 
= Gordon, 1415 ©. Halftev Er, Ie 

3f0*% 


ſtöckiges 
Lotten, 
vot 
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rib de, 
Til 
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Nordweitieite. 
Flat Bargain 
Ave. Station in 
5 md 5 Aimmer Frame auf 3 
pflaſterte Straße, Bargain-Preis 
>irn2 1 8500 Mırzabluna Reit $4u monatlich 
1lco, | - or; er * — 
ter uünd ſchließlich Zinſen. Nach einigen R 

eudern zu | Tann e5 fiir mebr berinietet werden, als 

be Zahlung betr 

I 


Antomobile n. f. w. 
eigen unter Di tefe r wıt 18c dte 
K Noadfier, 4 Iylinder, 
livery Body, in ſehr gutem 
eben vollſtändig ausgébeſſert, 
extra abnehmbare Rims 
anderes Zubehör: z ſofort verſ 
großen Schleud s wegen 
Schivierigleti en, 
View 741 
‚Su vert Ein Ford 
eine 5 lagier Zone Gar. 
Seating Ave, Zel.: stildare \ 
Verlau e mein ororrad 

Dasicibe it i 
5fy, 1072 


Si core 


(Yınz Betle.) | nabe Sumting 
für Dos 
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geeigne 
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S 5300. 
au ei 
3 + ) die 
fir tanzie Ilen Bu tatli I tragt. stoeilec & Han: 
Phone Lale der, 27 aſhington Str. Nachmittags in 
umz1wãe awei 1office, 3924 R. Eic Ave. 
Truch „u dv laufen: 
Ittasitöcdfiges Frame 
Garage. 34800. 
Milwaukee 
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d, eleilt, 
Lot 1 
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Yoga Sauare Bargain, 
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l Con, 2550 

» pe, 
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Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dicter RXubrit 18c die ‚Betle.) | 


-Brewern Barn 


berfauien: 25 junge PBicrde, 
greianet für Stadt oder Yand; 
ihirr. 2762 Arder ve. 
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ı qutem Juftand, 
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gu mäßigen 
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derb, 2 Eng 05 * 
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„gu verlaufen: 
3, Afhla 
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bar 
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m 


2 


Sg rfa 
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eibchen; 
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j taricı sunt 
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t F yerfanien: I-Rlat sr 
Miete 3600 jährlich, 70 
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— 1208, 

Siwabl, Much {8 
id Alyland Ave, | — — — 

— Süpweitiente. 
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Zu 
ud. 
126, 
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Beſitznahme 
Bedingungen: 
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Ei auter 
Keatung 


Bernhardiner⸗ 
zei.: Kildare I 


verfauien: — 


3466 


195 Suß & 
2531 

3051 George 
Reit wie 


Eigenrumer. 


2 
Zi, 
an 


Miete. 


Tel. View 
Ghi 


Baby 


— — ganz nere 
‚mit vollitändtger Uusitats 
zifebe zu berabgelegten Rrets 

Bi 


Billard-Tiihe au 
Caron oder Kodet, 
tung; nebraucte 
| fen; Kegeibabuen llarde und Kegelbahnen- 
| Bedart2artifel. veihte Sablungen ' 

‚xbe Brunswig Balle-Collender Go,, 
623 ©. Wabafh Apcırse, Wabaih 7060, | 
1llan*kx 


— nn ne — — — 


Aerztliches 

unter diefer „tubrif 18€ die _Betle.) 
Tr. med. Reichbardt, deusfcher Eprzioifft für | 
drommmde Leiden, 2U09 Meit Nertb !ive., tube 
N il toeufee e. Sprechltunden: 3 bis 5; Some | 

tag Freitags geſchloſſen. 
Sie Dir „Zonntagpu 1“ 
Ddez 


eingeſchloſſen. 


Voritädte. 

aufen: Nabe 2b 
Bargain-Pre 

Blods Eichenholz 

Heißwaſſerheizung, 

<hattenbänne, 3 

leidte Mbzahlungei, 9. 


Ya Zalle <tr. Tel. 


x ‘erlau ie 
T elGarage, 
iegenbeit, 
Maxant, 


l caton, ein 
acht Zinmer, 
Fußböden md 

neriiail, Ob 
ur Station, 
Harrell Co., 
8120. 


ſchöne 


Irinn 
SO pit 
84800, 


GG 9) 


tale 
nrobes, fehr Q ut nebaltenes £ 

fhöne Ioftbänme, feltene Ge: 
um;ugebalber Preis 0. Frant 
423 R. Grand, Blpd., Broolfield, NIT. 
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(Anzeigen 
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Ill. ein Bloch 
Stucco-Gebäude, 
52 bei 175. Gaslicht, 17 Meilen von Chicago. 
Preis. $5000, Unzabluna $2000, Stefan 
Tremdler, 2044 vincoln Ave, dimido 


Furmläandereien. 
Eiſenbahn-Ländereten 
an dee Soo Lime im 


in Glenview, 
Zimmer 


Vertauf⸗ 
Tepot, neues 7: 
Tr, Halenclever, deuticher Speataliit, rribate, 

un alle Hrauenfranfbeiten, Kat] 

Is. Wadifon dcn 1—7.! 
— NETTER 4mz3* El 
zt Kruse Ftont, Spezalarzu füt Rrivals 
tranfbeiten, 1164 Milwautee Uvenue. Stunden 
10—12 und 6—9 Über, 2311*% 


— — — —— — —ñ— —ñ— — ————— 


Dachdecker und Klempner 
en; eigen unter dieſer Rubrit 180 die Bette.) 


ch de tDaiei. garanner 8 unio 
Irud-Dienit nah allen Teilen Ebicagos; eia- 
Lliert 32 Sabre, Ü. 3 Dunne Rooting Co. 
2413 Ooden Ude. Zelephon: Siodiwell 329 
12aa*} 


frei. 3006 


ir. Etun 


iegen; nahe großen Wärften. Kur an mırfl, 
Unficdler zu mäßtgen Bedingungen verlauift. 
CyXHreibi nad freiem Büchlein Nr. 6. Adr.: 
9 © FZunliton, Land Derarıment, Evo 
Cine, Winncapolis. Minn, 
e 9 Yaud, Ebtcagver VBerireter, Bimmer 
815, 112 Welt Udams Eir, Chicago, SI. 
1310 —3mak | 


Lerfaufe 117 Aeres vollſtändig eingerichtete 
Wisconſin Dairyfarm, eine nee zur Stadt, 
febr gute Gebäude, 2 Pierde, 12 Milbfübe, 5 
Erüd. Sungbieb, eine Zuchtiau, 20 Hühner, 
ein Erean:Z —— Safolin-Engine, eine 
Hunt Sünemaichine, 2.9 ash 1 Bugab ımıd 


en. alle Maihincrie: % lic a Anzabs 
Iun outer ide. 


Dfenteile und Reparaturen 


erirwuts 
— he Nda 
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dimido 


nohe 


; berfaı it» | 
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fa—ınt | 


; Xot, | 


tr. ! 


dimido 


F 
Jeutent« | 
ning,l 

und | 


di--Ton 
dont | 
Lot 


oberen Wicvufin; gutes Hurtdolgtand; gut ger | 


Oder fprecht vor bet | 


Grundeigentum nnd Hänjer 


zu verfanfen 
Unzelgen unet dieſer Aubrit 18c_die 


= —— 


werden auch die Noffer dort -außgelgden und 
mit der Bahn nah Hamburg : gebracht. 
Um Nahrungsntittel mit nad Deutſchland zu 
nehmen bedürfen ( Sie teines Erlaubnisſcheins, 
Sie lönnen aber, da © Sie leine deutſche Reichs⸗ 
angehörige ſind, von jeder Art nur 2 Kilo— 
gramm zollfrei einführen. 

Henrh. Staatölegidlatur Befteht aus 
sivei Häufern, dem Tcenat und dem Ubgeord» 
ttetenbaus; die Mitglieder de3 eriteren nennt 
man Senatoren, die des Ickteren Abgeorbnete 
oder NRepräfentanter. Der Tenat bat 51 Mit: 
| alieder, 43 Nevublifaner und 8 PDemofraten, 
| da3 Abgeordnetenhaus Dbefikt deren 1563, 
nönlih 96 Nedublifaner und 57 Demokraten. 
Bizegovernor von Alinois iſt jetzt Fred E. 
Sterling, Rockford. Das Bundesabgesrdneten: 
baus in Waſhington hat 435 Mitglieder, 507 
Republifaner, 127 Demofraten, 1 Eoztaliften, 
der Bundesfenat deren 96, 59 Revublifaner 
ımd 37 Demofrateı. Die Zahl der Staaten be; 
künft fih auf 45 an 

Javob Sch. Einen amerikaniſchen Kom— 
niſſär gibt es nur in den Ländern, mit wel— 
hen die Vereinigten Gtaaten offlziell not 
im Kriege liegen, ir Dem anderen, fo alfc 
auch in Polen, find nmerifantihe Ronfulate. 
der a aniſwe Koniul in Barfdau beit 
Harry Bride, derijenige im Lemberg J. 
Breiten 


yugbten. 
mM. — Wenn Eie das 
Nelfen aurüd baben wollen wird Ihnen mobl 
frein Be niht3 anderes ig Blei als ihr im 
a u gen Fr | Stadtgericht zu verflagen, Sie müffen fich aber 
Kultur, ſchöner Wald mit Wahſer | damit beeileit, da die Schuld in fünf Kadreı 
ji ırcch das Land, 4-5immer Wohnbarns, grober beriährt "Sie Gericht toften — ce DaB 
Stall und foöner O bſtgarten, reis $0500; u Heil . . ihn Lautet 2 Wetla * 
Anzahlung $2500 oder nehme jhone» Gebäude | "Arte, ah ausel, Der DENAgEE gu De 
in — — * * 
ephan Trendler, 2944 Lincoln Ave. ee — — 
ſaſon Die . soL 
— — — 247 Eaſt 41. Str. New Norf Eith. 
vertaufben: Bis ya v. Die Fahrt von Bremen nach 
uU: °, Btehbettand MD | nam York währt etwa 12 Xane. Der Dampfe 
Mafchinerie, auf Abſchlagzahlung. Muß ſchnell dehört der U, e. Mail Zteamfhid Co., deren 
verfauft werden, da die Zeilhaber uneinig Dods fich in New York am Fuße der W 34 
find, Keine Agenten, 2652 Zlether Straße. Ar. befinden. — 
——dimido Frau SH. D. — Wahrſcheinlich meinen Sie 
Farm im t nordmwelt- | das Cenfral Relief Food Vackage 7 
30 %e der ful Dit 41. Zir., New Norf Eitn. 
tiviert, Neft Gutsot feiner Boden, Brei heibt auf engliſch Barley Flour. 
822.50 per Acker. ner unlultiviertes La anb 
nabe Städten in 2 fin, Mdreife: 9. 968 
Abend ĩt 


vu i 
„u vertaufder : = 
confin Zarnı, mit 
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s. Schlote, 1714 ( 
berfaufen over verlain 
conſin Faͤrm, 40 zu 
Wald- und Weideland. 
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il ti 
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Farmlandereien. 
Land:Eröfiming — 50,000 
—— Court O’Neille Indian R 
Wir ofjerieren zum 
elımg „wilde* Hartl 
fruchtbaren Zal des Ch 
Zamwber Eoumntv, NBiscontin > find die3 uns | 
gewöhnliche Ländereien inbezug auf Bodenl 
ſchaffenheit und Lage. Dies iit das 
daß ſie zum Verlauf angeboten ii 
aliche er Boden, Flüfſe, Scen und Gewi i 
Durch! nitte ‚preis $20.00 Here, eichte, 
lanafrijtige Bedingu — a Starten ufio, 


Ved 
ſchreibt an 
Court Co., 


Belle.) 


Acres an 

ſervation — 
Verlauf und zu Veſie— 
ländereien in dem 


de reten 
ippewa im ſonnigen 


Die 


— — 
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rden. 


te Mal, 
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On 
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pard, 


—* 
W x 
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| —Grohßer se 
I Sch habe 5 Ucres an barter Yırto:Road, 
| Meilen den der Etadt, 12c “sabraeld. 
ietlem, Au fwarzer ‘boden, „g 
roperibh n exfluiidem 9 * Y 
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Lawndale Avbe. 


churtz, 
Albany 
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er 
N. 1324, \ 
niia| 9. 


Uls» 


Geld von J “ drein 


Verlaufe oder vertauf 120 Ader ihuldens 
100 der inter 
fliegendem N 


be . 
ne: ühr ben 


Bu vertaufen oder zu 
conſin Farm, feine Gebhͤud 


I vertaufen Acer 


lihen Wisconiin, gute Gebäude, : 


er 
Geritenmenht 


— —— 


Ein Sonntagnachmittags- 
Abentener, 


iz 


Schtoeitte, 
zu 89500. 
ſodido 


Oo 
vi 


Ein herrliche 
: |tag! 
Alle Kirchentüren ftehen weit of- 
* aber die Leute gehen alle vorbei. 
Vor dem Kirchlein in der Jakobs— 
vorſtadt bleiben jetzt zwei ſtehen; 
ce | Freilich, der eine, Hagere, ift der Nach— 
nei miltagsprediger, der andere, Dide, der 
zmen Organiſt des Kirchſpiels. Sie lugen 
te prompt! ing Innere und ſcheinen enttäuſcht, 
„ent | Fchmerzlich jener, diefer angenehm. 
„Mir däucht, heute bleiben wir ſehr 
nd md aufe ser, | unter ung. Ja, ja, je gottvoller der 
EEE NR. ST RG, je gottlofer die Leute!” weint 
sicaao Grund. | der Organift, Herr Schnusbart. Der 
eiten, ur | &ange aber, Herr Diafonus Papel, 
. iree: | blicdt jenen ftrafend an und näjelt: 
ost, „Und dieje Gottlofigkeit, fie unter- 
jocht ſelbſt Organiftenherzen. Oper 
Ifchielt man nur fo zufällig nach der 
|&de drüben, wo die einfame Droichte 
harrt?“ 
| „ach wette, e& iit die Tekte inner> 
Ibalb der Stadtmauern!” plaßt ber 
| Die heraus. „Hoffentlich entwiſch 
mir Bu nicht.“ 
„Na, heute find wir ja am Anfang 
ſchon fertig, oder rechnen Sie wirklich 
noch auf Zuzug, Verehrteſter?“ 
Der Verehrteſte blickt indeß ſtill 
lächelnd auf etwas mühſam Heran— 
humpeln des Ein ganz altes Müt⸗ 
terchen iſt's, 


Sonntag nachmit⸗ 
( Jen: 

unter Pflug 
tes Feine -Gebä 
etchte ‚800, 
„rs, 


yarıf 
Abzah 


( 8 
Gutfnecht, 


W Mohamf 

dimido 
Town: 
Dairy ho | 
Nor 


sh 


Ss Acres Farm, balbe Ik ite 
Eifeirbadiaug bält tor dem 
zZolun; 40 Mint: Fahrt 
ſternbahn, eine Stunde von 
Sumboldt 8910. 


don 
Haufe; 
auf der 

Stadt, 


Jeder &i igentümer, der Hä 
zu verkaufen oder r 

ſich an die Farm 
al!» Gefchäfte 
2244 Lincoln 


au berfet 


E 

durch 

Ave. 

ertau 1: 280 vxcrese 
kund Waſchinerie, nahe 
autes Lar 


82 


ir &l 


Grundeigentum und Hänfer 
zu fanfen geſncht 


(Anzeilgen unter dicler Anvbrit !Sc die Seile.) 
Zu faulen ı E Morde oder Morde | 
zeſtſe eit } de, 5 und 6 

en un > volle | 
I anr.: 
Tu; iw: 


17, 
kill 


| * J 
Cott age. m d 
Einselheit 


ıtbaus ober | 
t volle | 


© 


angebote 

18c 

ame 

und die 

irgend cin? 

f. wirft 9 National 

de, Nehmt - 
tin Abe,, od 
tadido 


anfs- md Verfanfs 


or 


Die „el 


T 


da& der herrlihe Som- 
| mernachmittag verlodt hat, den lieben 

ı Gott zu befucher. | 

„Ach, meine Schönen Herren“, faat 
‚Tie, „möchten Sie nicht jo gut fein 
und mir beilfen aufs Chor hinauf. 
Da ſitzt ſich's doch am ſchönſten. 
Aber die düſtere Treppe und die alten 
Augen, mein Gott, und die Beine — 
ach, ja, die Beine —!“ 

Schmusbart ſieht 
Eie über eines Der] |frohgemut auf die Alte; ‘Papel aber 
Si: Ihren Wah dem mahnt mit fanfter Ironie: „Bitte, 
„ucteffenden, gasent ct | Heiter Kollege, den andern Arm, Ver: 
Au ber — — © Cie geljen wir nicht das erjte Gebot eines 
Tenfiener bezanlten — Chriſten: ° Liebe Deinen Nächſten wie 

diefem — jeden € Did) ſelbſt! Fürwahr, dige eine 
Vndesgedã fromme Seele iſt ein taufenÖtöpfiges 
gewitie Papiere einhänpe Auditorium wert!” | 

de bin Sie ai Nah einem mwehmütigen Bid aul 

Hanni) sen die Drofchte drüben und einem mir 
” tenden auf einen ſich arglos nach der 
ne umfebenden Baflanten, 
illfahrt der Diele. — Während de? 
Aufftiens inmitten der beiden Stir- 
‚chenlichter ſchwatzt die Alte munter 
— ſind Sie aber nett! Na, 
der ſchwer bin ich j ja nicht. Sa, das Ttebe 
"er Alter! Und Sie Sleliben auch in der 
male: Predigt? Das ift hübfch von fo jun- 
an aus gen Herren. Me quite Predigt, da 
wovon zeit! geht nicht3 drüber!” 

Papels Bruſt ſchwillt bei dieſer ſe 
ſchi weicelhaften Wendun ng; er nimmt 
ſich für heute das beſte vor. 

Sie ſetzen die Alte ab und der 
Herr Diakonus legt ihr hilfsbereit 
Geſangbuch und Schnupftuch zurecht. 

„Dank auch ſchön; vergelt's der 
fich um unbe, liebe Gott! Ach, ich freu' mich or— 
io tritt nah fünf! dentlich auf den auten, alten Paitor 
vet aber Er Miemann; der redet auch zu herzbe: 

jernach haben meglich, und da wirv’s auch immer 
Lonis | 6, wenn man noch voll, und da fieht man do 
2 um ablöft, da dan en cn ma 

oden wird r Schnitt mus) „Uber der PBaftor predigt ja heute 
| achmittag gar nicht“, fährt Schmu3- 

!bart eilig dazwilchen. 

„Ach — ne?" Die alte yrau 
verfällt in eine Urt dumpfen Eritar- 
tend. Endlich preßt fie hervor: 

„Ber denn?“ 
| „Der Herr Hilfsprediger.” 
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‘sier felbjt freundlih bei. 

* „Der?“ — Ein tiefer, entſagungs 
mehr. Tchwerer Eeufzer, dann mit dem weh— 
— mieten leidigiten ihrer alten Blicde die ängit- 
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t feine geſeßlichen Weftim- 


aun gaufzuſtellen bat: Sie 
Ihren Nachbarn gütlich da 


mmnaen, her ben 
müſſen ſich mit 
rüber einigen. 


Marie M. — Ob man anch Damen geftat- 
ten wird, in ihrem Reilegebäd Tabat zollirei 
in DBcutfhland einzuführen, föünmen "wir 
ds | Ihnen, nicht fagem, da ein. derartiger Je bie» 
ber nicht au nnferer Menntnis 
lalodl Falls das Schiff nur 8 


— Herren, da helfen Sie mir doch 
————— gleich wieder herunter!“ 
f Jorem Sarie) Papel zögert, aber fein dider 
son Jorem Freund fällt mit wahrem Feuereifer 
vi — ein: „Bitte, bitte, den andern Arm, 
val ( erſchied zei 
Börfenſpekulationen den Künfe meift mein Beiter! Ceien Sie eingebent 
Re ie a eralen Tonnen Ic none De3 Qtpelwortes: Gegnet, bie euch 
lierer einiach anf Steigen —— * fluchen! Dieſe alte Frau ſoll einen 
Idas F 1d es ur wir ihn ! - ex J 
Der — Ei b zahlt. fie 6 — on | ungetrübten Sonntag haben. Alſo 
be DI ’ 17 1 108 
3. — ——— Ihnen runter mit ihr! — 
den ea „Damit ihr auter Ruf Unten angelangt, tvadelt fie davon, 
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mn “ z * 2 | Nach einiaer Zeit traten bie beiden 
. nt Scheidungsgerich werden 
— — eiſtand —— — biete OT yreunde ger ade noch rechtzeitig — 
Weiſe werden auch eine gerichtliche Ver⸗qus 
mögensabrechnung zu Werle Hringen * | der Kirche, um bie bewußte let ’ 
„Marie 65. — Cie haben geferlich das Neoit, | Drofchfe, inren und außen beiet, 
Ihre Kinder au enterbenn, follten aber, | 
lein der Nahlak auch fein mag, ein Teſta— d avonrollen zu ſehen. 
ment aufſetzen, in welchem Sie die Gründe 6 var aber au ein zu herrlicher 
für Ihr Vorgehen darlegen. Ohne Teitament!, ’ 
wird Sich Niemand um Ihre Anordnungen | Sonntag nadmittag. 
lümmern. | — 
Zaun. 53 aib | P 
— Unangerehfm. — „Warum aeig! 
denn der Müller manchmal gar It 
falih?" — „Ja, weiht du, der tft et: 
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was furzfichtig,.und da fpielt er hat: 
alle Fliegen mit, die- jich auf's Ne 
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Börlennotierungen. |: 


Chicago, den 22, Marz 1921. 
9J * 
Nachſtehend die Notierungen an der 


Getreidebörſe, vom Beginn der Vörſen. 


ſtunden bis um i1 nür vorminags 
Welzen — 1unvorm. Ecluß gelern 
— —— 
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Madyitchen:d tie heutigen Noticrungen 
nz der Getreidchärie; 
. werzen Meis Hafer Eyed Eıhm la Vtıyp, 
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Die Nachrichten lauteten heute alle 
zu Qunften der Bären und die Preiie 
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fielen auf neue XZiefonpuntie beras, | 
ebe fie fich, kurz vor Schluß, etwas | 


erholten. Maiweizen wurde 
$1.39 verkauft und Maimais zu 
6414, Maihafer zu 3934. Die Nach— 
ſfrage vom Auslande her iſt gering. 
Die Ernteausſichten ſind die aller— 
beſten. 
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Curopũiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loan and 


ut Go, 112 W. Adams Straüſtellen ſich die 


Enroseiigen Kehiclraten für Getrage von 
323,000 aber mehr (für tleinere Beträge ſind 
sie cntiprehend höher) dm Berkeht der Banlen 
unier einander hente wie folgt: 
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Was bezswedt Der Berband! 
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„Arme Frauen“ müflen ihe Brot jelbit 
verdienen, weil um das Erbe im Ge: 
richt geitritten wird. — Beter Rein: 
berg& Teitament beitätigt. 
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320 ⸗120 Pfund.... -11.25 


zur Verbinderung der Iierquälerei 
| md zur®ßerbaftung von Pferde: und 
‚strafftwagendieben ımıter dein Na- 
Iınen eines „Departement of Con- 
ſiabulary“ gegründete Geſellſchaft, 
welche allein im County Coot über 
500 „Spezialkonſtabler“ herumlau— 
fen hat, die in der Stadt genau nad) 
den Polizeibezirken geordnet ſind 
und unter Offizieren ſtehen, hat Ge— 
neralanwalt Brundage heute im 
streisgeriht ein Auflöfungsverfab- 
ren angeitrengt unter der Begrün— 
dung, dab derartige Gefellfchaften 
imgejeglid) jeien. Der Eingabe iit 
ein Reglement für die Specialton- 
jtabler beigelegt. Danad) dürfen 
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Polizer einmifchen, wohl aber Poli: 
jiiten in Diplomatiicher Weife ihre 
Dilfe antragen. Vor allen Dingen 
müſſen ſie ſelbſt die Geſetze befolgen, 
dann ſollen ſie Verbrechen verhin— 
dern. Betrinken ſie ſich, iſt ihre 
Aufführung ſittlich anſtößig oder 
ſind ſind unfähig und pflichtvergeſ— 
ſen, ſo kommen ſie vor ein Disszipli 
nargericht der Geſellſchaft. Darüber, 
was ihre Löhnung iſt und wer für 
den Betrieb dieſes Unternehmens be 
zahlt, verlautet nichts 


190 — 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
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4! zuitellen, was der eigentliche Zweck 
des Unternehmens it. An deſſen 
Spige jteben James R. Sowe als 

.; Präfident, N, Milton Sapp als Ze 

|fretar umd Walter BP. Stuart als 

's | Schaymeiiter. 

! Die Erben von Loniie Bigelow. 
Die dor zwei „SJabren veritorbene 
Frau Xonije CE, Bigelow hatte die 
‚ Nortbern Iruvit Co. zur Verwalterin 
ihres etwa $300,000 betragenden 
Nachlaſſes beſtellt und zu Erben 
mebrere arme Verwandte eingeickt, 
‚nämlich Edith La Font, Wheeler L. 

ı ; Chamman, Dorothy Chapman md 

Olive C. Biddle. Diefes Teitament 
war Urſache eines 
zeſſes. der bis vor das Staatsober 
gericht gelaugte. Inzwiſchen muß— 
ten die Erben fich ihren Lebensunter— 
halt verdienen, die eine Frau, welche 
in Kalifornien wohnt, als Wäſche 
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ie Banmwollebörſe. rin 

An der New Porfer Baumtwollbörfe wurden | 
bente madmittag 2:15 folgende Zreife ber | 


zeichnet: 


York mußte als Verkäuferin in ei 
nem Laden tür 818 bis 820 die 


Hoch Ni PR * 
Woche arbeiten, wärend ſie unter 


cdrig 2 nahm. Ehhlum 
Samstag 
Vai ....1193 12.08 11.900 115 
BOBEL „4.40 BEA { 2.70! (83 £ x 
— 12.20 Einnahmen gehabt hätten. Dieſe 
„traurigen Verhältniſſe“, daß näm— 
lich dieſe Damen ſich ihr Brod ebenſo 
verdienen mußten, wie Millionen 


hrer Mi itpr [ 
tötlich verlekt, Ihrer Mitfehweitern, hatten jowohl 
der Appellhof 


Der Autolenker Howard Jacob-— gericht verückfichtigt 
ſon. 558 Wrigbtwood Mve., ein Mır- | Rumch der Atwälte 
igenellter der „Diamond Cab Co.“, ' hung * — 
wurde heute morgen ſchlimm. viel | vorgerüdt. 
lercht Iebensaefährlich, verlegt, als 5 
cr an Narrabee md PDivtiton Str. 
gegen em anderes Auto feiner Ge 
ſellſchaft fuhr. Man brachte ihn in 
das Paſſavant Hoſpital, wo neben 
inneren Verletzungen ein Schädel 
bruch feſtgeſtellt wurde. 

oe 
‚Rleineltrfahen, großetsirfungen 


Zwei Autos ineinander gerannt. 


und auf 
die Verband: 
auter der Reibe 
Zo teilten die Amvälte 


> . Ran J 
der Prozeß 


Sache erledigt werden, die junge 
| Dame in Raw York braudt dann 
nicht mehr unter ihrer Nurde zu ar 
we; . . . .. . 

beiten und die Lady in Kalifornien 
I 
! 


ne * az tr fich die längaf on nötige Si 
Glijahriges Mädchen zerichnitt fich bei ir in ſich? e lang tion nötige Gar 
derobe ımd dei 


einem Fall die PBırlsader. |: - 
Ms heute moracn die elftähr: ‚mare. 
Als heute morgen die eltrahrige 
Elizabeth Niedzlesko, Nr. 2247 S. 
Sacramento Ave., für ihre Mutter 
Einkäufe gemacht hatte, kam ſie auf 
dem Heimweg zu Fall, wobei eine 
Milchflaſche, welche ſie trug, zer— 
ſprang. Eine der Scherben durch— 
ſchnitt ihr die Pulsader. Schleu— 
nigſt wurde das Kind nach dem 
Countyhoſbital gebracht, wo die 
Aerzte des ſiarken Blutverluſts we. ou: = 3 
gen an ihren Aufkommen zweifeln. ee —— = 
| nn ee mon zu Erben temes in 85000 
Auf Abwege geraten? jgehrhabe 2 Se 
ſeigentum beſtehenden Nachlaſſes 
Fünfzehniähriges Mädchen ſeit geſtern eingeſert hat. 
ſpurlos verſchwunden. 


neuen Oſterhut an— 


Teitamente beitätigt. 

Unter den beute bon Richter Cor 
kell im Nachlaßgericht beſtätigten 
Teſtamenten waren die von Veter 
Reinberg, dem Präſidenten 
Countyrats und Schöpfer 
Waldparkgürtels 
IM. der 
|geftorben ir und feine Witwe Min- 
nie, 7140 Sid Stewart Ave, und 


es 


Be 
* { 
Manſon, 


Wache iſt emſig bemüht, den Aufent- ter Reinbergs Nachlaß von $525,- 
halt der hübſchen, 15 Jahre allen 00, über deſſen Verwaltung und 
Hazel Krauſe zu ermitteln, die gefiern Verteilung ſchon früher berichtet 
ſpurlos aus der elterlichen Wohnung worden iſt. 

2524 Sheffield Ade. verſchwand. Die Möhten Kapitän werden. 
beſorgten Eltern befürchten, daß fie, 
auf Abwege geriet, und zwar durch 
eine 23 3 alte Freundin und 


Fö nehmen 52 Bolizeileutnants an der 
Beiörderungsprüfung teil. 


der Zivildienſtkommiſſion 


23 Jahre 
Mitbewohnerin des Hauſes hinweg- 
geloct wurde. Hazel hatte Betannten unterzogen ſich heute zweiundiünfzig 
verſichert, ſie werde eine Freundin Polizeileutnants der 
beſuchen und nach etwa einer Stunde Vrüfung für die Beförderung zum 
heimkehren. Napitän. Die körperliche Prüfung 
| * Pc Fe —— | baiten vierundfünfzig mitgemacht; 
ebenjahrige ũberfallen. zwei mußten als untauglich aus— 
eiden. 
Heute nachmittag wird von der 
aus dem Polizeichef und Feuerwehr 
chef, deren erſten Aſſiſtenten und 
Chas. E. Frazier, dem Vräſidenten 
der Zivildienſtkommiſſion, beſtehen— 
den Belohnungskommiſſion end— 
giltig dem Verwaltungsrat empfoh 
len, welcher Poliziſt die Lambert 
Tree'ſche, und welcher Feuerwehr— 


Vor 


Die ſieben Jahre alie Mary) ® 
|Rraufe, Nr. 1226 Fletcher Avenue, | 
‚murde heute morgen von einem lIn=} 
Idelfannten in dem zur elterlichen 
| Wohnung führenden dunklen Hallen: 
aang angefallen. Eine tleien Freun— 


nary Ave., die Zeugin des Weberfal 
‚lez war, eilte jchleunigft auf die 
Straße, um einen Boliziiten berbei- er. 
Izurufen, worauf der Halunte fein Man die Carter Sarriionice 
Opfer fahren ließ und Ferfengeid Zapferfeitsmedaille erhalten ſoll. 
Iaab. “— IXer aus dem PBirgermeiiter, dem 
* — — Kämmerer und dem Schatzmeiſter 
— Mißttauiſch. — Standesbeam- beſtehende Verwaltungsrat wird die 
ter: „Sie ſind alſo wirklich entſchloſ⸗ Gewinne dann ausſuchen. 
ſen, dieſe Jungfrau Amalie Kupfer 
u te —* — —— *Wer ſein Grundeigentum ver · 
amter, ich muß ſchon fanfen will, erreicht. ſanen ſeinen 


ſehr bitten, meinen Bräutigam nicht8 i i 
—— 8 ch * durch eine Kleine Anzeige in 


'Die Privatkonflabler.| = 


| Nunges Mädchen im fchredliher Weiic 


Abendpoit, Chicago, Dienstag, den 22. März 1921. 


nn nn nn 


Münchhaufens Hermasihwarm. 


Eine wahre Gelchichte, erlogen bon 
Friedrich Arouer. 


Kleider ſingen Feuer. 


Heuer Angriffspunkt. 


ums Leben gefommen. 


Verlorne Liebesmun 


7 
Heute bis 8 Uhr abends. M 


— 


Cepte jid) vergeblich für jeine Klien- 


Genernlanwalt halt deren Betrieb | 


Frl, Julia Stacic, 2332 Lock Konitiitutionalität des Verfajjungs: 
—* Avenue, nn a amendements anf nenen Grund 
unter unjäglien Schmerzen im St, ———— 

Elizabeth Hoſpital an den Brand: | hin in Frage geſtellt. 
wunden, die ſie davontrug, als ſie 
unvorſichtigerweiſe dem Küchenofen 


HSarding augeblichverautwortlich 


Freiherr die köſtliche Fiſchſuppe ber= | 
Ihmähte. Als mad der Mahlzeit alle 
beifammen faßen, wogte ihn einer ber | 
Säfte nach der Lirfache zu fragen. 


| 
E35 fiel allgemem ayf, daß ber | 


ten ins Zeng. 
An Acht und Bann, 
„Tjia,“ meinte Münchhaufen ges 


Jos. Aschkar 


Im Geſchan ſen LYUM, 


755 W. NORTH AVENUE, 


Südofterfe Halfte Str, zweiter GtoM, 


Gegen die dor zwei Sabren bier 


zit nabe Fam und ihre Kleider Teuer 

fingen. Mitbewohner des Hautes 

cilten auf ihr Nammergejchrei hinzu 

jumd eritidten die ylanımen, doch 

PR fie bereiets zu übel zugerichtet, 
+ e--— — 

| Drehte Das Gas an, 


dehnt, „Brichfuppe. Sie willen doch, 
daß fie aus jenen #leinen Tiichen 
zubereitet wird, die unter dem Namen 
Hering betannt find, Ich bin ein— 
Natifizierung des Amendenents in | mal beim Baden im der Ditiee in 
erhalb von sieben Jahren erfolgen |einen Heringsſchwarm hineingera— 
muß, * * PR, Wis: 


Gin auf feinen Wunich angenommener 
Zuſaß verſtößt angeblich genen bie 
Beriaiiung. — Gr verfügte, daß bie 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
t 


Zelepbon: Lineoln 6161. 


beldsendungen 


Deutſchland ... + .8164.00 
Deiterreid) ...$32.50 


Tem Bundesrihter Landis wurden 
beute Anträge anf Schliehung ihrer 
Lofale gegen eine ganze Anzahl Jr: 
haber von Gririichungslofalen unter: 
breitet. 


Generalanwalt Brundage unter: ı 


diefe jich nicht in die Tätigkeit der | 


Der 37 Jahre alte Artdur Sea- 
bolm, Nr. 2724 Lehman Court, Ab: 
teilungsvorfte her der Bell Telephone 
Co. und eifriges Mitglied der Moo- 
dygemeinde, wurde heute morgen, al 
Leuchtgas erftidt, in feinem Schlaf: 
zimmer aufgefunden, Die Gattin 
zweifelt nicht daran, dab der Gatte 
gewaltſam feinem Leben ein Ende 
maste. Srankhafte Nervofität, ver: 
— durch Ueberanſtrengung, hält 
ſie für das Motiv der Tat. 

ñ⸗ t 
Gehorchen Howat. 
Grubenarbeiter in Pittsburg, Kan. ſind 
trotz Induſtriegericht an den Ausſtand 
| gegangen, 


Waibington, 21. März. Die 
Rechtsgiltigteit des Prohibitions« 
amendements wurde heute auf einen 
völlig neuen Grund hin angegriffen, 
namlich, weil beitinunt worden var, 
dal; eS innerbalb von fieben Nabren 
ratifiziert werden miülie. 


gericht in einem fcehriftlichen 
ment, das im Intereile von 
Dillon von San Francisco einge: 
reicht wurde, der angeklagt Tteht, 
dh gegen. das Brobibitionsgejek 
vergangen zu baben und um ein 
Sabeas Corpus-Verfahren nach— 
ſucht. 

Die beanſtandete Beſtimmung 
wurde ſeinerzeit vom damaligen 
Senator Harding eingereicht, als 
das Prohibitionsamendement im 
Bundesſenat in Erwägung gezogen 
wurde. 


Pittsburg, Kan., 22. März. Hier 
ı hat heute ein Auzjtand von 150 Gru: 
benarbeitern beaonnen, den Aleran- 
der Homwat und die Grefutibe der 
Grubenarbeiter von Kanfas anbe- 
taumt hatte, zuioider den Verfügun: 
gen des Indujftriegericht? und unge— 
achtet eines Cinhaltsbefehls, den! „Dutch den Rafins, der veriiigt, 
Richter U. . Eurren vom Diſtritt- daß das Rrohibitionsamendement 
er von Cramforb County —— infällig werden würde wenn es— 
en hatte. nicht binnen ſieben Jahren ratifi— 
| jtert worden jet, wird, wie der Air: 


I 


| 


I 


| 


| 


fen einige. 


Münchaufen und 
vor fich hin, 
daß mir die Situation felber etwas 
phantaſtiſch vorkam. 
Bieſter plötzlich zu Hunderttauſenden 

Dieſer Angriff auf die Nehtsgil- |um mich derum waren, befand fich 
tigfeit desProbibitionsamendements | feine halbe Unze Waffer unter mei- 
erfolgte heute vor dem Yundesober- [em Leib und ih lag fozujagen fatt 
rg. [mitten im Meer nur mod; wie in einer 
J. J. Pfütze auf dem platten Land. Auf— 
ſtehen konnte ich natürlich nicht, denn 
es ging mit raſender Geſchwindigkeit 


In einen Heringsſchwarm?“ rie-⸗* 
breitete heute dem Bundesrichter 


„Laffen Sie ich erzänlen,“ rief Laundis Anträge auf Schließung fol- 
ſah träumerifch gender Totale für die Dauer eines 

muß geftehent, Jahres: Arel und Sohn Lind, 3101 
Sheffield Ane.; Iom Arado, 4759 

MW, Late Str.; Iam Yony, 1758 W. 

Dein da die | Madifon Str.; Manııy Wendelfohn, 
13601 N. Halfled Str.; Charles 
Schmidt, 2337 Urcher Avenue; Tony 
Heb, 1573 Elybourn Ave; Wm. 
Mann, 2814 Milwaulee Une; J. 
Lanefen, 2900 Fullerton Une; Da: 
vid Riches, 178 W. Wafhingtoit | 
Str.; Wm. Burns, 4223 ©. Halfte | 
Etr, und Kohn Kratichrill, 2933 
Montrofe Urenue, | 
AS erfter gelangte der Fall Lind | 


„Ich 


vorwärts. Es war ſchauderhaft, 
wenigſſens in den erſten Sekunden. 
Schiteßn 

Schließlich hatte ich auch nicht bei zur Verhandlung. Agenten des Ge— 
geringjien Wunfh, in einer Badehofe | neralanmalt3 fagten aus, da; fie am 


$ 5 ; | | 
nach Norwegen zu reifen. 18. und am 21. Zamuar dem Lotal| 


Die Badehofe war übrigens meüit |einen Vefuch abgeftattet, dort Schnaps | 
Retter. ch entdedte bald, daß vorn derlangt und erhalten und für jedes 
an der Spitze ein beſonders fetter ale Gläschen 50c gezahlt hätten. Der 
ter Hering die Geſellſchaft führte. Zu Schantwärter habe das Geld in Em- | 
dem troch ich borfichtig din und legte pfang genommen. Einer der Agen— 
ihm quaſi Zügel an, nämlich einen en hehauptete nun, der Mann dabe 
zuſammengeknüpften Faden aus dem das Geld auf das Buffet hinter den 
Zwirn dieſer Badehoſe. Was ſoll Schanktiſch gelegt, der andere dagegen 
ich Ihnen ſagen: das Vieh gehorchte will deutlich geſehen haben, wie er es 
auf den leiſeſten Ruck und ſo ließ ich dem Kaſſenapparat einverleibte. Die 


Ungarn ....2 DO 

Tichechojlowatei .. ..9140,00 

Angojlavia ....... 375.00 

Polen nenne — 

Rumänien 22.2: 914250 

Preiſe ſind Aenderungen unters 
worfen. 


Schiffskarten 
nach und von Hamburg, Bre— 


men, Antwerpen, Rotterdam, 
Danzig, Havre und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Stener- nnd 
Gepäck-Angelegenheiten. 


—AVA — 


Lebensmittel- 
Versand 


unferent Hamburger Lager unter per 
jönlicher Leitung von 9. Griem. 


Der bejte, jfirherite und 
billigſte Weg. 
Abſolute Garantie. — 


Wir offerieren u. a.: 
Mehl, ver Pid. Star Bacon, Bid, G0ce 


von 


— 


und der Ge— 
neralanwalt will jetzt verſuchen, feſt- 


richtlihen Bro: 


ein junges Mädchen in em ı 


den Teitament je 83000 bis S4000 | 


iwie das Staatsober- | 


dem Kreißrichter Torrifon heute mit, | 
jan den zur endatltigen Schlichtung | 
zurückverwieſen worden 
Wwar, und auch dieſer zeigte ſich ent— 
gegenlommend, und morgen wird die 


des 
und von Almon 
am 11. Februar 


Henry A. Zender und Henry P.. 
an nn '6 $ F * Ne- | 
Die Polizei der Sheffield Avenue Crank Tind die Verwal:er von Pe: | 


mimdlichen | 


Zigarrengleichniſſe. 

J — 

| Tie Tabaftahichriit „Zigarren 
und Zigaretten-Spezialiſt“ veröf— 
fenlicht in ihrer Neujahrsnummer 
eine Reihe von Zigarrengleichniſ— 
ſen, von denen wir die folgenden 
wiedergeben: Zigarren find wiel Staatsgeleggebungen der einzelnen 
gute Ehefrauen; ſie hängen gli | Staaten in ibren Beratungen tun 
hend am Munde des Mannes. —Tlollen. 

Jigarren find wie Bühnennenbeis; Sr dem schriftlichen Argument 
ten; man bezahlt sie tener und balt|beiht cs, Senator Harding babe bei 
| jie fiir gut, wen Fe von einem be- der Einreichung der nunmehr bean- * a 
Fannıten Lieferanten berrübren. — Ntandeten Veitimmmmg re pe, ‚mem fie mich ‚fallen ließen. e 
Zigarren ſind wie Hausfrauen; ſie tont, ſeine Stimme zu Gunſten des teilten ſich plogli) und id fiel auf 
taugen nicht viel, wer ste immmer- | Iimendements binge davon ab, daß | zautend andere Heringsrücen. 
fort ausgehen. — Zigarren ſind wie dieſe Beſtimmung gutgeheißen wür— unter ihnen ſchwammen 
Ferien; die Ausſtattung iſt oft de. Gleichzeitig wird auch erwähnt,. Münchhauſen ſchwieg. Es ent 
prachwwoll, aber der Inhalt taugt das Senator Borah bereits damals ſtand eine ſchreckliche Pauſe und es 
| oft nicht viel. -— Zigarren ſind wie im Senat darauf aufmerkſam ge 
wichtige Entſchließungen: Ste müſ⸗ macht habe, daß dieſe Beſtimmung 
ſen abgelagert und kühl behandelt verfaſſungswidrig ſei. | 


walt Tillons behauptet, gegen Mr: 
tikel fünf der Bundesverfailung | 
verſtoßen, da dem Kongreß kein 
Recht zuſteht bezüglich einer Ratifi— 
zierung eine Zeitgrenze zu verfügen 
oder eine anderweitige Kontrolle 
darüber anzuſtreben, was die 


zur Küſte zurückmachen. 
Es war köſtlich! 


terſeebottflottille 
mich halten, um nicht 
„Links“ und „Geradeaus“ 


zähler offen in die Augen zu blicken 
wagte. 

„Und wie kamen Sie frei?“ fragte 
hüſtelnd ein älterer Herr. 
| „rei, 
|Münchhaufen lebhaft. „Nämlich als 


Imerden. — igarren werden met) —— 
fo beurteilt, wie man Frauen be— Wihtige wrage. 
urteilt: nach der Muienleite; innen | Darf Stoatsfommiifion in Gasprozeh 
'ftedft ort der beite Tabak, aber we- | jest neue® Verbör mnordnen? | E : 

| gen des Deeblattes verihmäbt man | Bor der Staantsfommiffion für die verrückte Geſellſchaft wieder un— 
ſie oit. — Zigarren Find wie Men- zffentliche Nutzeinrichtungen wurde 7 Walfer Tchoß, bemertte ich plötz 
ſchen: ſo ſchwer zu behandeln, ſo hlute die wichnge Frage“ aufgewor, lich Fiſcherboote. 
leicht zu vorlegen. — Zigarren nd | fen, ob fie das Recht hade, in Raten- meinen Schred vor! Ich riß wie ver— 
wie Bühnenkünſtler; man muß fällen, wegen der dor dem Ober- |TÜt in die Zügel. Leider beſtanden 
| ihnen die richtigen ormen beibrin- | jtants- oder irgend einem anderen te nur aus jenem Baummoilfaden, 


| 
I 
' 
| 
I 
I 


| aeır, fo lange fie noch jung amd grün | Gericht Berufungen ſchweben, ein der natürlich entzwei ging. Fünf Wiedereröffnung des früher von Ph. 
Verhör anzuordnen. Anz | Sefunden fpäter zappelten wir alles | sgirch betriebenen Lotalz Nr. 543 ©. 


ſind. Die Zigarre it wie eine | nechmaliges 
Geliebte: wenn man aufbört, Fir |mwait Donald Richbera, der Anivalt | Tamt im Neb. 
je, erlticht ibre|der Stadt in den Gasprozepangele-| Ich verfichere Jhnen, 
| genbeiten, hatte ein nochmaliaes Ver: 
|bör in der Gasraten-Angelegenkeit 


ſie anzichend au z 

Glut fehr bald. 

Für jeden Belgier einen Orden! 

— auf Donnerstag feſtgeſetzt wurde. 

Es gibt nichts, was einem Vel- Der Rechtsbeiſtand der Gasgeſell— 

gier größeres Vregnügen bereitet, ſchaft habe gegen die von der alten 

Ils die Möglichkeit, ſeinen Rock mit Kommiſſion feſtgeſetzten Raten von 

einem Bändchen oder einer farbi 

gen Roſette ſchmücken zu können, 

amd die Frude erreicht ihren Hip=|leat, und die Kommillton habe. fein | Stehen 

felpunkt, wenn die Farbe dieſes er: Recht, ein neues Verhör anzuberaus | mirtlich war.“ 

| babenen Steritücs derart in das|men, folange diefe und weitere Veru- | Münchhaufen holte tief Atem. 

| 

| 


- ’ green WARE Nafe, Ohren und 
$1.15 per 1000 KRubiffuß im Sanga=! Wer nur 
monsCountngeriht Berufung einge= | 


ſämtliche Zehen. 
eine Anhnung von dem 


“tl müberſchiller 5 5 8 ı & Dberbundesacricht | 

rötlihe binüberichiliert, day man e | fungen bis an das Oberbundesacricht | N 2 — * 
— nr ar Br : * dach einer Viertelſtunde wurden 
f Hpzeichen der framzöitichen Inicht erlediat jeien. Richbera behaup: | _." 

ur ent Toy x wir an Land gezogen, ich halbtot. 


N : — 

zn tet dagegen, die Kommiſſion ſei g-⸗ en > a ee 

— 9— Die armen Fiſcher fielen in die Knie, 
Denn da ich 


Ebrenlegion halten könnte. Inſtet 
dieſes ſetzlich gezwungen, ſeinem Antrage 118 fie mich erblidt 
| Replirnifes halten fowohl der ei-Fauf ein neues Verhör nachzufommen, | 1: RR TERNEERER, 
Inene Staat als and eine Neihe an-!d- e5 fich dabei um eine völlia „neue | 
| 


derer Nationen Irdensbändcden in! Petition“ handele, die mit der vor, 


ſchäßzenswerter Würdigung 


nen Heringen grün und blau am 
|Nereitichait, deren Nofa oder Wein— | dein Sangamon-Couniygericht ſchwe— Körper war und überdies mit Schup- 
»ot, bei längerem Tragen jene win-|benden nichts zu tun habe. Sitte Pen bebedi, vielleicht einen etwas 
ſchenswerte Patina annimmt, die die Kommiſſion am Donnerstag ent- phantaſtiſchen Anblick bot, ſo vermu— 
Verwechslung mit einem Ehren-⸗ me, ton | 1 * 
Bändchen hat, dann werden die Bürger mögli- könig vor ſich zu haben. 
it I cherweile noch auf Xahre hinaus die | aut, 


| die 
legions-Knöſpchen oder Vi 
| möglich macht. Der Belgier 
alücklich —— J 
ihm nicht möglich iſt, 
J in — Teile der Welt | nicht mehr als m 0 befn | 
Im eigentlich jener Staat gelenen west bezahlen müffen, denn die ; Fifcher aus der Entfernung beobad)- 
| Auszeichnung Gasgeſellſchaft würde nach Richbergs teten, ſo mußte ich mich überdies 


14 in fi 

ift, dem er die bobe I | — E —— 

verdanten hat. Leopold II. der Angabe alles, verſuchen, den Fall in noch einigermaßen majeſtätiſch.be— 

31 1 — — — ⸗ 
negmen, indem ic) 


feine Belgier wie fein anderer | den Gerichten hinzuhalten. | 

fannte, vertrat den vaterländiächen | — en |„Bäh“ oder „Schuuhu“ unt 
' . — * J 4 a" N 3 2 ı 1 } f 
Grndfat, dah jeder Belgier, wenn Iroß Sabaths Proteit, chen Umfinn rief. 


| auch nicht ſein Huhn im Topfe, 


| 
| 
| 
| 


o * * en * 
(od Ko | Mit der Zählung der im 5. Kongreßbe 
| dod; feinen Trden . —* och —* zirk abgegebenen Stimmen begonnen. 4 

län Ep eß ſemer er | . R a * — 3 

| ben müſſe, und er ieh} 5Die im Jacob Garienſtein-⸗A. J. TER 
gleich einige —— * | Sabath’fchen Wahltonteit porgenom: | „u die Heringe? 
I mrü , ılIpır t einme er⸗ | | 

| nerungsmedatllen auf em Madeäblung ber bei ber Roc, | e J 
|teiten, bie alle dab Seak auf CE yemnbermah| im 5 Kongrekpiftrift „Mein Herr,” fagte Mündhaufen, 
.“Lz a2 nn a ayTaalın Y , i B ] 2 eo J ng 

hübſches Bi —8 ha = | abgegebenen Stimmen wird troß der! '. 
| Köntq Albert hat fi von iefen Upon Anwalt Stafforb in Cabatba 
ten Ueberlieierungen en. | namen erhobenen Proteite vorge: 
| Zeine Negierumg hat jeit dem m nommen. Stafforb ertlärt, Gabalh! 
‚Fenitilfitand 77,242 Vürger_ mit) gönne nicht anmefend fein, und bie 
| Orden verjchen, mas dem ztoot; 
TRh26.1776 Franes koſiete, | 


Waller war, fielen die Heringe, die 
‚auf mich aetwartet hatten, über mid 
ber umd jchlugen und gerrten ber- 
art au mir herum, 
‚mir auf dem Kopfe blieb.“ 
63 wollte 


Difiziere mit emem Koftenanhvand par und ber ziveite in Anariff ge- 
[von etwa einer halben Million. Mn nommen wurde, und erflärie, er 
!fimdiat die Negterung am, dat !C | merde für jeden einzelnen Wahlbezirk, 
wiederum einen wahren Wolfenbrud | per gezählt wiirde, einen Proteft ein- 
2 Sioges-, Mer: md andereit | fegen. Der 5, Kongrekpiftrift hat 
Medaillen auf Velaten wiedgracheit ! 103 Wohlbezirfe. Yin dem erjten ber! 
Taffen werde, womit fich die Kolten 10, Ward, der heute erledigt wurde, 
lauf 3,384,000 Frames erhöhen. | gewann Gartenitein foweit 3 Stim- 
reihen | men. Er behauptet befanntlich, mit ſchichte Gottſeidank zu Ende. 
2500 bis 3000 Stimmen geſiegt zu — — 
haben, während Sabaths Sieg offi— 


—* 


Händeringend über dieſen rei 
Segen, rechnet der „XX. Sieele 
aus, dah es mm in Belgien 1,045, 
054 Kriegsdeforierte geben werde 
auf 8 Millionen Einwohner, woztt 
ınod) 80,000 Orden für Verpile- 
aunasverdienſte kommen! Wer 
weifelt noch an Belgiens Glüch und 
Ruhm? 


wurde. 


ıfehneider arbeiten, an den Streif ae=| 
Countyrichter 


Righeimer 


Wabltonteit zwifichen den Stabtrat#- | zufegen. Wie die Beamten ber 
fonbibaten ber 14. Ward, Mappole | Yourneymen Zailord Union behaup- 
und Gerft, belannt geben, nachbem er| tem, ift durch den Ausitand jebes bef- 


1.23% 


| u . [ . ae‘ | 
den ganzen Schwarm einen Bogen |Yntlage behauptete, Arel Lind fei der | 


Der Herings: |handlung ergab, daf feinem der Brü- 
|fchiwarın manövertierte wie eine Un- der das Gebäude gehört. rel war 
und ich mußte an zur Stelle. Keiner der beiden Yaenz | iowie 
„Rechts“, ten konnte ihn als den Schantwarter | 

zu kom— | identifizieren, der ihnen den Schnaps 
Imandieren. Deal ging es tief hinap, |berabfolgt Hatte. Uuch waren beide | zerfan 
| drei biS vier Meter unter Waffer und | nicht imstande, eine Beichreibung 
'ich frallte mich einfach mit meinen | Mannes zu 
‚Fingern in "ein Dupend Herinas- jihnen etwas am Aeuße ne 
rücken feſt. Himmliſch aber war es, |värters aufgefallen ſei, verneinten ſie. Eone Main 1295. 
Sie |Arel, al Zeuge vernommen, gab zu, | 


die | 


ä Lokal. 


gab eigentlich niemand, der dem Er- 


Das richtige Wort,“ rief 


Stellen Sie ſich Grundſah: „Der Jude muß ver— 


waren ſeine Verfügung hin geſchloſſen wor— 
die verzweifelteſten Minuten meines den war, unter der Bedingung, daß 
Lebens. Die Viecher glaubten nichts beſagte Räumlichkeiten den „Volun 
beantragt, das von der Kommiſſion anderes, als daß ich es geweſen ſei, der teers of America“ vermietet würden. 
ſie in das Netz gelockt habe. Wenig- Der Hauseigentümer Charles E. 
ſtens benahmen ſie ſich ſo: ſie ſtießen Butler mußte notgedrungen auf dieſe | 
und fchlugen mich, fniffen mich in die | Bedingung eingehen. 


ıähzorn der Heringe hat, wird ver-|%, Evang über den Antrag verhan- 
daß die Situation nicht ge=! delt werden, Michael Heitler, Cam. 


bon der Auseinanderfegung mit meız | 


fcheiben, dat, fie feine Jurisdiftion ‚teten fie wohl, eine Art von Herings- |5wei Prohibitionsbenmte gelegentlid, 
Kurz und! 
fie liefen allefamt davon und! 
folbit wenn es, Rate von $1.15, anftatt der im der'ließenmich mit memengHeringenzurüd | Bundes - Prohibitionsagenten ©. ©. 
näher anzu- Mädtifchen Ordinanz feitgefegten von IS in einer natürlichen Dankbarkeit | Bedett und Arch Woods wurden | 


hin und wieder ten, wo ſich 
ähnli⸗ ſchmuggelter 
Als ich dann fer-Beckett und Woods wurden bei dem 
tig war, ſprang ich ſelber als Letzter erſten Anſturm auf das Shearman⸗ 
hinein und ſchwamm in das Dorf ſche Haus erſchoſſen und es folgte 


ſollten Sie mal in einer Filchfuppe | gen, 


daß fein Haar | 
noch jemand frage, 'itöciges Jabrifgebäude, das von ite: | 
‚aber er belam von einem anderen eis ;ben irmen benußt wurde und fid) | 
'nen Rippenftoß, und fo war die Ge- an der Südweiterfe der 
Buttenwoods Str. 
eine Feuersbrunſt eingeäſchert wor- 1.. 
— In New Pork find mehrere | den. 
jiell mit 298 Stimmen angegeben taufend Schneider, die für Kunden: 100,000. 


wird igangen, um die Beibehaltung eines | Charles Niedemener, der feit sah: 


morgen feine Entſcheidung in dem Mindeſtwochenlohns von $40 burd- ren als Wägemeiiter in dem Gru— 
beniwerf der MeXean Coal Co, be- 


eftern bie einzelnen Waplgettel auf|jere Schneidergefhäft der Stadt be Ihaht geitü ö blieb 
ihre Giltigteit prüfte a — — ——— 


se 

a Star Sad — 
B FESTES (ver Tin).....,doe 
Bollmilchpulver * —* 

| Kaffee, geröſtet — 


J 66 en 5 
| Gierpufver, 3id..1,25 Per Plumd..... Hd 
| (1 Bfd.—40 irilhen | Neis ..ecenenenneen DE 
Eiern.) Zucker BEN 
alle andern Wedarisartifel in prima = 


Oualität billigſt. 


Eigentümer des Gebäudes. Die Ver 


Vreiſe ſchließen alle Unkoſten ein. 
erfand ab bier ver Poſtpaket und Expreß 
au als Teilfradt, 


'GRIEM & MEVER-EIGEN 
160 N. La Salle Str. 160 


Ghiengo, Sit. 
| Sonn» und Feiertags oiien von 10 bis 1 hr. 
diſon 


eg 
‚Geld zu verleihen. 
2 re zu mäßigen Breiien, 

tet er nie um alls Eure SDiwotbef füliig wird, Foniultiert 


der borer= | ıfer Dept. Isir miaben Darlehen 
5% md beredbmen eine mäßige Kommilfion. 


Home Bank & Trust Co. 


Snifwanfee und MHihlanb Une. 
22m;bipofa—30an 
— — 


Lem⸗ 


Es koſtet nichts, Dr. 
Roy wegen irgenb- 81. 
nes Sranigeik , aber 
Schwähe au Zominitie- 
ren, Die neuelten Heil⸗ 
meiteben tür B. 
matismus, Magens, 
Leberleiven, Satarrb, 
aronifche Aranfüeilen, 
Blutftörungen, auftel* 
tenbe Krankheiten, 
Nerdenſchwäche, chre⸗ 
nilhe, private m, alle 

Sarnleiben, 
Das ausgezeiq⸗ 
| e nete benutige Hell» 
nltiel 914 (verbeiiertes 606) für Die Heilung 
ı son Blnivergittung. 

Kr, Rob’ 2öjährige praltiide Erfahrung als 
Enezlalift bieter den Aranfen Eicherheit einer 
wjolareigen und ehrlihen “Behandlung, 

ine Sonfultation oder berirgulige Mnter- 
| sedung Tofltet Cie nitß, 
| Rommen €ie fofort, ehe Ahr Leiden weiter 
| fortfchreitet. 
Kein Beitverluft. Br, Mob bereiänet fo we 
aig daß lein Kranker feinen Zuflond zu bar 
RUE Braut, 


Dr.B. M. ROSS, Spezialil 


Etabliert In Chicago 1692, 

24 Sohre auf bemjelben alten Flak. 
$ | Ein sraduierter und lizenſierter Arzt ſei 1882. 
Verlman, Mandel Greenburg, Geo. 35 Züd Dearborn Straße. 
F. Quinn, W. J. Trudell und Frant Ede Monroe, Chicago, 
IMcSann, die befanntlih der Ver: | Mm Grilfy-Gehäude, Enite BOB. 
ey 2 — t 3 5 
ſchwörung zur Uebertretung der Pro— u ne 5 u — 
ı hibitiongakfte jchuldigq befunden out= | nahm. und en Eonntagen bon 10 borm, Bid 
! . Ä £ somslfi- | 1: auch Dion! itwoe i as 
den, einien neuen Prozei zu bemoillie | LE Oib Tieraug Dat Dres 8 Sep 
ı gen. Da aber Richter Epans zur Zeit | mi8 8.10.13.15.17.20.22.24.26.97.2931 


|verreiit ilt, wurde die Verhandlung | — — 


auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. | 
— 7. 1 Vollkommenes 
Augenlicht 


Gefaährlicher Beruf. 
iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 


| 

| an Kepfisch oter laufen die Buchſtaben 
| beim Nejen durheinander? Seid Ihr 
fMläfrig oder brennen Eure Augen nach 


bes 


liefern. Die Frage, ob 
Aeußern des Schank-⸗ 


daß er der Inhaber des fraglichen 
Erfriſchungslokals ſei. Zur Zeit 
aber, als die Agenten den Schnaps 
lerlanat haben wollen, 
Sein Vertreter, 
Imwähnte Schanftellner, bejtatigte Das. 


‚van 


|tes Gelicht, wie er felbit angab, ihon | 
Jahren. Er Itellte in Abrede, | 
den Agenten oder Tonitigen 
| Säftent Schnaps verabfolat zu haben. | 
Da nım die Antloge auf jehr| 
ſchwachen Füßen ſtand, beantragte 
der Verteidiger ihre Niederſchlagung. 
Der Richter aber erkannte nach dem 


| 
| Zeuge hat ein durd Puiteln entjtell= | 
| 


feit 
jemals 


brannt werden,“ gegen ihn und orb= | 
nete die Schliekung des Lofal® an. | 
| Der Richter geitattete jeboch die | 


| State Straße, das befanntlih auf 


Wurde verichoben, 
Heute follte vor dem Richter Evan 


einer Razzia in Texas crichgiien. 
GI Bafo, Ter., 22. März. 


— 
Die 


70 Cents per 1000 befreite ſie alle, und da mich einige | heute zu früher Etunde erichoffen, | dem Leien oder Nähen? Altes Died find 


Enmptome von Wugendefehen. Wir 
bejeitigen alle Augendeihwerben gänz- 
fih und auf wiiieniheftlihe Welle, 
Ueber 40,000 befriedigte Aunben find 
nenänenber Berveid unferer Mähigkeit, 
für Enre Augen umtelfendb au forgen; 
unfere Breife find mäßig und wir gs 
santiren vollftändige Zufriedenheit, 


'als fie zufammen mit anderen Dez | 
amten eine Razzia auf das Anweſen 
von Neil T. Shearman machen woll— 
angeblich 23 Kiſten ge— 
Spirituoſen befanden. 


dann eine ſehr lebhafte Schießerei. 


fragte je- Als Das Feuern aus dem Haufe! 


ſchließlich aufhörte und die übrigen 
Prohibitionsbeamten dort eindran—⸗ 
waren die Inſaſſen des Hauſes 


ein Haar finden, ſo denken Sie an bereits geflüchtet. | 
mid. 3 war da3 bümmfte, was | 
ih tun fonnte, den Heringen hinter⸗ 
ber zu fpringen. Uber der Menfch it im. Blik von der yatultät der Emory 
Zählung fei deshalb ungefegfih. Er eitel und ich fats wegen der Aifche, 'Univerfität forwie fechs Stubneten | 
und pieberholte heute mittag feinen Pro: für die bie Gefchichte eine Pointe wurden heute gelegentlich einer Er-| 
ausserdem 87,812 Zoldaten und zeit, ala ber erfte Wahlbezirk erledigt |; baben mußte Saum dah ih im| 


Gefährtihe Erperimente, 
Atlanta, Ga., 22. März. Dr. U. | 


Konfirmande 
nt 
rlofion verlegt, Die erfolgte, während , Photographien 


Bei an? wu. Ws 
fe im Saboratorium der Umivertität — Speziell ermähigte Preife — 
. . . "rt. ı®* ’ . 
init Erperimentieren befchäftigt was) E, SCHMIDT, Phatsgrapk, 
ren. ı +54 Sullerton Ave, Telepkin: Lincoln 3807. 
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R.M.S.P. ad Europa 
Sillg 14 Zag durh „D“ Dampfer, 
New Yort — Hamburg 
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Orbdita ......... Ma — . Zun 
Oropeſg..... & Au . Juli; 
Ordung oeenerennene, 19, Furt BO, Yuli 3 
2. und 3, Alaffe Balfagiere, I 
The Royal Mail Steam Ba Go, | 
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befand, 


und | 
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Der Schaden beläuft fid auf 117 ©. Maihiunten Ctr. Ghlrage. 
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— In Bloomington, Ill., 


ſchäftigt geweſen, durch einen un— 
glücklichen Zufall in den Einfuhr— 
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Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 22. März 1921. 
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ı fprocjen wird, tlingt au8 in ber hei- (mit dem undergleichlichen Siegener ' 
| Ben Sehnfucht nach ber Wiederauf⸗ laſſen ſich ja im Rieſengebirge an der 
richtung des deutichen Reiches im fei- | Stätte aufnehmen, wo fie jpielen. 
En ‚ner hellen Glorie. Vet fuger Leitung | Aber um den „Golem“ zu verfilmen, 
1 Dr. Walter 3. Brigas. tönnte foldes Streben dem Reich muß man fchon Wunderbauten eige- 
| zum Segen werden. Nur ift eben im ner Art erftehen laffen. Die beutfche 

B ur 7 mer die Gefahr da, dab es an bdiefer ‚Filmkunft wird ficher bald einenSie- 
ee Sa a J Kr wart ton brauchen. Zümtliche Bonde wirrden ep beider um — ıhhimmer wird die Woh— klugen Leitung fehlen könnte. Und geszug durch die ihr nun wieder of— 
a sm. m Jahr —*— ee en ur — 2— fände“ 

di nmog ind d unvermeidlich ſin uch für die wie „Das Wunder des neeſchuhs“ 

u Deutsche B RER ze völterung wãchn. Das Wohnungs- ſtudentiſche Bewegung gilt, wie für werden nicht ſo leicht in irgend einem 
tänbiichen Kempnpiee was ggaäbie- und inbuftzicite Bonds, ehenio alte anderen aus. BE amt ift tatlog. Und eine Löſung des Deutſchland, wie für die ganze Welt Lande ſo hochkünſtleriſche, opferwil— 
GELDSENDUNGEN } Problems ſcheint gerade ſo ſchwer, der Ruf nach dem einen großen, über— | lige und Tportbegeilterte Darfteller 

— — Ehe Ungarn ıd anderen Sändern Europas dcr Shot, Pant | ivie die der deutſchen Wiedergutma— ragenden Führer. Wann wird er finden. Für den Erport nad) Ameri- 


filge eitropälide Geha — tung bon ainöttn Iacme den Ronic t — an — fon ii cbuna. Da tauchen denn allerhand fommen? fa tt nur eines bedenklich. Der deut— 
——— | |iche Yilm, wenn es nicht gerade ein 
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Dres dner Bant, Ti: ont Gi y ſchlä f. 0D 9 i 
— — Vorſchläge auf. Darunter, daß man Aquarium. 


——— hi Yan „ouch £ “ober 2 — Hi 3 * {= niit gemamen R ‚Ti enbiic — ſoll zu tun, Der Zoo“ iſt der Mittelpunkt des Luſtſpiel iſt, iſt immer ein Trauer— 
ben Tage. — u kr E —— —— elt amd Erlerigmg am fe! mas man in Amerika getan hat und beutigen Berliner Lebens. Nicht um ſpiel. Es gibt faum einen, der nicht |& 
und Ben, ‚an merke fie an uns bricflih eder yrfönid. 0000 TFT den Luftraum beſſer auszunutzen, der Tiere willen, die dort ausgeſtellt | mit dent Tode eines oder mehrerer |; Y 
unfere Napiinickrait, vorsünlimen Sersfubungen nıD arofen lmtane ermänliärn bit J Woltenkratzer zu bauen. Man könnte ſind. Aber um ihm herum hat Fich | Helden und Vöferichter Tchlieht. Ob | 


| 5 
Bedienung au niedrigiten Freifen. Wir jind bas - Bir find das älıche dentihe Banthaus in Chicago. F ‚das weit billiger, als ganz neue Häu— | das lustige Berlin angeſiedelt. Große es die S Stimmung der Zeit, oder das 


== We Eng : fer. Die ſolid angeleaten Geſchäfts⸗ Hotels haben ſeine luftige Nachbar— | allgemeine deutfche Bedürfnis nach | 
ÖLLENBERGER & co gebäude Berlins vertragen noch et> fchaft gewählt. Die Niefenfüle der |der Iraaddie? Genua, e3 ift fo. Und 4 
ch liche Stodwerfe. nm denen fünnte | Bauten, bie ihn umaeben, dienen zur.| bie deutfchen Filmfahrifanten werben | 
Bankgeschaeft 3 man die vielen bringend benötigten Abhaltung der arohen Bälle, Kon- |fih, menn fie den amerifanifchen | 
105 LaSalle St., Ecke Monroe Zureaus —— gen und dann | Br und Kommerfe. 5 Der „Ua: übe; erobern wollen, mohl oder | 
CHICAGO a einige tauſend Wohnungen frei bes | Palait am Zoo ift eines der aröhten |übel zur üblichen alüdlichen Ruhe} 
a : fommen, die jebt unter den Teltfam- | inotbeater. Die meiiten efeftriichen | und Umarmungslöſung verſtehen 
ſten und raffinterteiten Schiebungen 
zu Geſchäftszwecken verwendet wer— 
den. 


Berlin iſt wunderbar angelegt. 
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und Omnibusimien itrömen dort, an | müflen. Sonft tönnte alle ihre hohe! 
der Kreuzung der Stadtbahn mit der | unit bei dem Amerikaner vergeblich | 
Hohbahn-—wie fie die Tiefbahn bier | | bleiben. Denn der wird fich doch we 
harträdiq nennen, weil fie auf ibre | unter der neuen Regierung, von der! 
Hohbahnitreden und das berühmte! man jo vielerlei, erivartet, in diefer 


* Le m e * —* * 
Er fe H at! eten Breite Straßenzüge ſind von über— 
88 wiegend edlen Bauten eimgerahmt. | „Gefeifepreied” am ftolzeiten find—, Hi inſicht kaum ändern. 


| Man hat in den lebten Sabren, in zufammen. Und ununterhrochen ioogt | 


Grumdeigentumg-Gold-Bonds | nn nun te Lu 
* | Faäftspaus einen trefflichen Stil | Aurfürftenbanm, ber bie Pinden Hanla ft 
‚entwidelt. Betonung des Nubcharak: | fänaft an Bedeutung üterholt bat, | e po ” 


07 ers und gerabe dabur h Schöne, weil | nah Charlottenburg und nah Wil- | — 
— 0, ısmedmäßige Linien. md troß der | mersborf, die heute Ichon mehr Ber: | Bon GE. von Moniterberg. 


| Not it das erite und melentlichite fin find, al? das urfprünaliche | — Wir offerieren für morgen die beſten Werte, die für Geld zu haben jind. Ilnier Grundjas, 
Bedenken gegen den Wolkenkratzer ein | Stübtebild — bia auf die ſehr ſtark JCbpyright. 1021, Twentieth Centurv 


w — — an htet für bi : | jederzeit num Fertige Atleider der beiten Güte zum geringiten Preis zur offerieren, kommt 
Yin eder nd net ten Hypothek anf Kisfomm ex aſthetiſches. an für ie 8 jeit | Features. — — re ling ——— we —— 
ZDinſen. J ein Zeil einer Eriten 90 | sc et für die ruſſiſch durchſetzte Bevöllerung, ſeit Br * wieder zum Ausdruck in diefen hübichen Suits, Mänteln, Avaps imd stleidern. — Zie be 
er at gentum. harmoniſchen Linien der Stadt, will der großzen Flucht vor den Boliche:vi- ar hen ficherlich feinen Xehler, ive Sie Ihre Auswahl olch einer reichhaltige D 
In irgend einem Betrag lein wildes, unregelmäßiges Ge sad | jten. | Kings nm die Aliter, gehen ticherlich Femen sebler, wenn Sie Sshre Ausiwabl aus told emer reichhaltigen um 
£ £, 2 r Hin 1J —2 p ‘ .arrn * ’ 
50 $100 5500 $ 105: und wenn e& dazu Ffommen follte, Im 300 felbit aber qibt e3 etwa? | _ — umfaſſenden Partie treffen. 
u Ju werden die Woltenlratzet von Berlin von hinreißender Schönheit. Das iſt Yamburg, 10. Februar 1921. Wir offerieren eine wünicdenswerte | Feſche Tricotine Suits, die wun Prächtige Wraps und Dolmans, in 
Teilsahlungen, wein gewönſcht 'prelletcht eine waähre Löſung dieſes | das Aquarium. Der deutſche Iieffee: | Trotz der hemmenden Stlavenfeſ⸗ Partie von Taffeta u. * Crepe derbar gut geſchneiderteu und sehr Hei; * — mr — — 
oni Prol 8 fü > stleidern für Damen u. Mitfes, wel 5 4 De wöhnliche Modelle aus weichen Bol 
K. R. BEAK | ‚ardı iteftonifchen Problems. E ſorſcher iſt weltberühmt. Und er hat ſe In des Verfailler Friedensvertrages J en a ie er Sie kam find, andere Modelle aus ren Ya, in * che und Noofı Zei 
ı Städte daritellen, die nicht, wie New | den Tiefen des Meeres die feltfiamen | | regt ſich Hamburgs 


—— * vergewaltigtes ſich für das wenigſte Geld ungewöhn wollener Serge, einige on be tierumgen Der abgebildete tijt mit 
1 201 2 ich} 4 3 35 * . 4 u RETTEN * 
196 N. Clark Str. Bank Floor. Ogden Bid Tel. Seen 3210 ı Jor ‚ durch ihre einenartige Lage zut Gebilde Iebend zu entziehen gewußt, Wirtſchafts zleben immer ſtärker. lich gut kleiden wollen. ſtickt, ſchöne Box und Straiabt A fich figurierter Seide gefüttert, un) 


dieſen Bauten direkt gezwungen wer- von deren Schönheit ſonſt nur glä- Neues, großzügiges Planen aber 829. 50 und 449. 50 — — 849 95 en 559 95 
837.30 und or nſehen; zu .. 


‚den. Freilich hat es bis dahin noch | ferne Nachbildungen oder farbine'cuh das dazu gehörende pofitive 
Fin weiteres abgebildete Modell iit ans feiner | en grosse Auswahl von Wraps, Mänteln und Gapes 


ı nırlda Sir { ah} su... | . . Er r = 

| aute wege. Der Amtsſchimmel reitet Bilder eine ſchwache Vorftellung zu | Schaffen erfteht und puljiert immer „Ne 

‚In der Republif noch Ianafamer, als ; geben mußten. Diefe feltiamen Ge- | deutlicher wahrnehmbar, — 849. >|‘ a a ae a 529, 35 
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hört werben und bis zum Entſchluß feſt gewachſen ſind, die wie Roſen, Liederländiſche Tagung vom 21. bis |4 
wird Die rage noch dielfach erörtert | Nelken, Chryfanthemen ausfehen, in 


en 

| . ! 22. Januar, Ueber ein halbes Hun-'% m t 

werden und ausreifen. Aber heute leuchtenden Farben und die doch nur | —— führender Perföntichfeiten des Samen, e c. 
ſchon weiß man, daß, wenn Berlin ; Maifen von Zellitoff find, die mit | Holtändifchen wirtfchaftlichen 3 


| Wollenfraber haben wird, fie mur | nierigen Saugrüffeln Tih von allem | pofitifchen Lebens, fowie ber nieder 
— u » gr . Enpt er TR — 2 = "eo. % + * 
| a Rs Ju nit Tagen — in beſtimmten, ſorgfältig ausgewäbl- pähren was in ihre Nähe gerät. Auch nbiſen Verwaltung folgten der 
„a ee a ten BER ER zuaelatfen ſein Fehlt es natürlich nit an den hunten : ‚Einladung des „Niederlä diſch Han—⸗ 
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wandte aus der alten Hrimat hicthzen lommen —— Age Se, praen Der Tropen, die wohl aus der ſeatiſchen Wirtſche aftsverbandes“ um 
zu feifen. IS abe die Bedenken für Lurt umd: furzen Kolonialzeit Deutichlands j 
— ————— urzer piomatze eutſchlands ſich in Hamburg ſelbſt vom Stand 
Schi i f iS ia r f en? icht des Nachbarn ausſchließt und ſtammen, nicht an kleinen und gro⸗— des deuiſchen Wirtſchaftslebens ein 
dann in Gruvpen, die ji immer | Ben Reptilien, denen man überaus Mid maden zu fünnen. Mit bes’ 
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eriten Hanten in der alien Heimat. rungen an pen uder die Schivtes | ſcheidenen Verſtand aufwenden müf uns ſo bitter not zum Wiederaufbau 
\ id E & 6 rigkeit in ſolchen Häuſern zu woh- ſen, um ſeſtzuſtellen, daß ſie nicht in töten, — fie freilich fonnte fein noch 
eoꝑnoid Heumann Ge nen, nicht fehlt, lann bei der gerin · den Eberglades von Florida ihre gie⸗ ſot ſtarter Mrbeitäioille berhannen. 
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mon auseinander geht, Ties kam auch durch den Gedanken 
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ein andrer ſteht?!“ Ueberfee-Woche“ bereits zum Aus— 
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nugt und fich deu Bedürfniffen 
hri Exporthandels 
des Weltmarktes anpaßt, dann wird 
die Hamburger Ueberſee-Woche ei 
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wirtſchaftlichen Periode werden, wern Beſchluß, mit dem ſi ich die demofrati= | ‚ausbejörderungihrer Kof⸗ 
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